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Elemente zu beseitigen .

Die französisch - italienischen Verhandlungen

die seit vier
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Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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Frankreich und Polen .

Die Zyrardow - Direktoren gegen Kaution freigelassen .
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Paris macht ein Fragezeichen .

I as . Berlin , 27 . Dez . ( Drahtbericht unserer berliner
Abteilung . ) Die sowsetrussischen Behörden sind -weiter
mit großem Eifer bemüht , die Lesart aufrecht zu er -

i halten , daß es sich bei der Ermordung Kirows

sum eine weit verzweigte Verfchwörung ge¬
handelt habe . In der Anklageschrift gegen die angeb¬

lichen oder tatsächlichen Verschwörer heißt es nämlich ,
daß das Attentat gegen Kirow das Signal zu aktivem

^Vorgehen tm Inneren werden sollte . Die Anklage
spricht auch davon , daß gleichzeitig mit dem Attentat

sgegen Kirow ein Terrorakt gegen Stalin

Murchgeführt werden sollte . Prompt kehrt natürlich der
rin solchen Fällen übliche Vorwurf wieder , daß die Ver¬

schwörer mit dem Ausland in Verbin¬

dung gestanden hätten . Diesmal ist es „ ein aus¬
ländischer Konsul

" in Leningrad gewesen , mit dem die

Verschwörer unter einer Decke steckten und der ihnen
auch die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung ge¬
stellt haben soll . Ja , auch mit dem sowjetfeindlichen

„russischen Kriegerverein
"

, der seinen Sitz in Paris
hat , sollen die Verschwörer zusammengearbeitet haben .
Diese Anklage ist allzusehr nach dem alten Schema auf -

gebaut , als daß sie sonderlich glaubhaft klänge . Sie ist
zu schön , um wahr zu sein .. Offenbar um diese Anklage

-glaubwürdiger erscheinen zu lasten , wird auch die Les¬

art aufrecht erhalten , daß Trotzky , der bekanntlich in
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Frankreich sitzt , in dieser Verschwörung eine

sehr wesentliche Rolle gespielt habe . Man

SUt
dem alten Revolutionär Trotzky gewiß eine hohe

nerkennung und stellt zugleich den eigenen Sowjetbe¬
hörden ein ziemlich schlechtes Zeugnis aus , wenn man

glauben machen will , daß diese Behörden nicht in der

Lage gewesen feien , eine Einwirkung Trotzkys vom
Auslande her unmöglich zu machen . Jedenfalls aber

haben die Sowjetbehörden nach Paris die freundfchaft -

Trotzky wird verwarnt .

Die alten Methoden der Sowjets . — Wieder einmal „ eine ausländische t rächt "

Weihnachtsabend gegen eine Kaution von 1 2 5 0 000
Zloty auf freien Fuß gesetzt worden . Die Kaution wurde
durch hypothekarische Eintragung auf ein Gut in Galizien ge¬
sichert , das einem Grafen Milewski gehört , der sich zur Ein¬
tragung dieser Kaution bereit erklärt hatte . Ursprünglich
war für ihre Freilassung eine Kaution von sieben Millionen
Zloty gefordert worden .

S ^ ugspreiie : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 9bps., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbeitellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörrrngen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Warschau , 27 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die beiden
französischen Direktoren der Zyrardow -Werke , s
Monaten im Zusammenhang mit dem großen Prozeß gegen
die Zyrardow - Werke in Untersuchungshaft saßen , sind am

Revolution in Albanien ?

Rom , 26 . Dez . Wie hier umlaufende Gerüchte wissen
wollen , soll in Albanien eine Revolution ausgebrochen sein .
Einer der Adjutanten des Königs soll einen
Tei l des albanischen Ecbietes mit aufstän¬
dischen Kräften besetzt halten . Eine Bestätigung
oder auch ein Dementi dieser Gerüchte ist im Augenblick in
Rom nicht zu erlangen . Auch gelang es nicht , festzustellen ,
wie der Name des aufrührerischen Führers lautet

stiche Anregung ergehen lassen , Trotzky , -der ja noch

, immer in Frankreich lebt , da kein anderes Land ihm

3 ? : seine Grenzen öffnet , gut zu überwachen . Die
■3 > 7. französische Polizei hat sich einer solchen Anregung der

Mit Frankreich so befreundeten Sowjetunion nicht enk -

- iehen können und hat Trotzky nochmals dringend e -r -

-> - Duckst, sich jeglicher politischer Tätigkeit zu enthalten . Im

Z - xübrigen aber machen die französischen Polizeibehörden
- zugleich ein Fragezeichen hinter die russische Behaup -

ftu -ng , indem sie nämlich erklären , daß Trotzky stets
unter strengster Überwachung gestanden habe und daß
man nicht die Spur einer politischen Betätigung bei

ihm habe fsststellen können . Es scheint also , als ob

man nicht einmal in Paris sonderlich viel von den Be¬

hauptungen der Moskauer Herrschaften hält , die jetzt
die Gelegenheit benutzen , um alle ihnen unbequeme

enge Zusammenhalten der Kleinen Entente mit Frankreich
zerstören wolle . Denn dieser Mächtebund sei für die Achtung
vor den Verträgen , während die italienisch - ungarisch - öster¬
reichische Mächtegruppe für die Revision , d . h . für einen Ver -

geltunaskrieg sei . Wenn man ihnen daher auch nur eine
moralische Genugtuung gebe , so werde man ihre Tätigkeit da¬
durch fördern .

Besinnliche Tage .

Zwischen Weihnachten und Neujahr . .

Immer wieder in den letzten Tagen des scheidenden

Jahres kommen uns die Worte der Weihnachtsbotfchaft
in den Sinn : Friede auf Erden ! Zu einem

Friedensfest hatte sich in diesem Jahre das deutsche

Volk unterm duftenden Tannenbaum versammelt . Mit

stolzer,Genugtuung gab Rudolf Heß , der Stellvertreter

des Führers , diesen Friedensgeist an die Ausländs¬

deutschen und an alle jene Menschen weiter , die guten
Willens sind . Wir alle haben den Wunsch , recht viel

Ausländsdeutsche und Ausländer ,
könnten sich durch .

eigenen Augenschein von der großen Wandlung über¬

zeugen , die mit dsm deutschen Volke vorgegangen ist .

Manchem von uns mag es noch wie ein Traum sein :

daß die Menschen nicht mchr , wie in vergangenen

Tagen , den Weihnachtsfrieden gewaltsam zu stören

suchen , daß Straßenkmtdgebungen und Geschäftsplünde¬
rungen unterbleiben . Das Gefühl der volklichen Zu¬

sammengehörigkeit aller Deutschen hat sich in allen

Schichten durchgesetzt . Es ist schon so , wie Rudolf Heß

in seiner W -eichnachtsansprache ausführte : Hundert¬

tausende deutscher Arbeiter und Arbeiterinnen haben

jetzt zum ersten Male begriffen , was eigentlich Sozialis¬

mus , deutscher Sozialismus , fei . Diesem deutschen

Sozialismus , dieser Opferbereitschaft des ganzen Volkes

verdanken es Tausende und Abertausende , daß sie in

diesem Jahre ein fröhliches Weihnachtsfest feiern

konnten . . cx„ < ,
So sehr sich auch Rudolf Heß am Heiligen Abend

gegen den Vorwurf verwahrte , eine politische Ansprache

halten zu wollen — die politischen Fragen liegen auch

in dieser Zeit nicht außerhalb unseres Blickfeldes . Wir

müssen sie im Auge behalten . Vielleicht denkt man auch

im Ausland etwas über die schöne Fabel vom Fuchs

und Igel nach — jene unvergleichliche Fabel von

Wilhelm Busch , die Rudolf Heß am Weihnachtsabend
vor allem den Kritikern im Ausland zur Beachtung und

zur — Nutzanwendung empfahl . Diese Fabel führt

uns mitten hinein in die dringlichen Fragen deutscher

Gegenwartspolitik . Jeder von uns weiß um die Ver¬

leumdungen , die draußen gerade über das Verhältnis

der Reichswehr zum neuen Staate verbreitet werden .

Es lohnt sich schon garnicht mehr , die Hundertzahl der

unsinnigen Gerüchte überhaupt zu registrieren . Die

deutsche öffentliche Meinung tut wohl daran , daß sie

solches Geschütz mit Stillschweigen übergeht

Um aber auch nach außen hin ganz klare Verhält¬

nisse zu schaffen , präzisierte in den Weihnachtstagen

Reichswehrminister v . Blomberg einem amerikani¬

schen Journalisten gegenüber noch einmal seine und

der Reichswehr Haltung zum neuen Geschehen . Mit

einer Handbewegung tat Momberg die unsinnigen Be¬

hauptungen ab , die jenseits der Grenzen die Rnn ^ e

machen . Aber auch im Ausland sollte man sich endlich

mit Tatsache abfinden , an denen nicht mehr zu drehen

und zu deuteln ist . Die R ei ch s w e h rist - - - Blom¬

berg unterstrich es noch einmal — der alleinige Waffen¬

träger der Nation . Und dem neugierigen Fragesteller ,

der Blombergs Meinung über die allgemeine Wehr¬

pflicht hören wollte , legte der Reiichswehrmmister die

deutsche Auffassung über das Militär dar . „ Wir sehen

in ihm nicht ein Instrument des Angriffs und der Er¬

oberung , sondern eine hohe Schule zur Bildung des

Charakters .
" Aus diesem Grunde — und nur aus

diesem Grunde — wünscht General v . Blomberg , , Mß

jeder diensttaugliche Deutsche diese Schule für die Ent¬

wicklung des Charakters durchmache .
"

r
Es gibt niemanden unter uns , der nicht in diesen

Tagen des deutschen Weihnachtsfriedens sich der

deutschen Brüder an der Saar erinnert hatte .

Sie feierten zum letzten Male Weihnachten räumlich von

den Volksgenossen getrennt , im Geiste dennoch mit

ihnen verbunden . Sie bereiteten am Vorabend des

Weihnachtsfestes den ankommenden abstimmungsbe¬
rechtigten Amerikanern einen festlichen , echt deutschen
Empfang . Sie ertragen die letzte drakonische Anord¬

nung einer volksfremden Regierung über das Flaggen

mit einer beispiellosen Disziplin — so wie sie bisher

mit zusammengebissenen Zähnen auch die ärgsten

Provokationen ertragen hatten . Tag für Tag denken

wir an die Saardeutschen . Nicht nur wir aus dem

Reiche , sondern auch die deutschen Menschen aus

Österreich . Österreich bewahrte lange ( viel zu lange )

der Saarfrage gegenüber eine starke Zurückhaltung .

Umso lauter ertönen jetzt die Stimmen des Mutes . In

der Weihnachtsnummer der Berliner „ Germania "

äußerten sich zahlreiche Führer des heutigen Österreichs
zu den Fragen des 13 . Januar . Der Tenor aller dieser

Äußerungen läßt sich am treffendsten mit den Worten

des früheren österreichischen Ministers und bekannten

Wiener Historikers Heinrich Ritter von Srbik so wisder -

[ geben : „ Aus Gründen der Volkszugehörigkeit , der Ge¬

schichte und des politischen Ethos ist es ein über jedem

„ Krieg wollen wir führen in Feindesland .
"

Moskau , 26 . Dez . Der am ersten Weihnachtstag in

Chabarowsk zufammengetretene Sowjetkongreh des
fernöstlichen Gebietes sandte an Stalin ein Vegrllßungs -

telegramm , in dem u . a . betont wird , daß der Schutz der
fernöstlichen Grenzen in den Händen Blüchers und feiner
Roten Armee liege . Wenn der Feind versuchen sollte , sowjet -

russische Städte zu besetzen , so würde er seinen Untergang an
den Grenzen der Sowjetunion finden . „ Wenn wir ge¬
zwungen werden , Krieg zu führen , so werden wir ihn in
Feindesland tragen . Wir wissen genau , daß unser Pulver
trocken sein muß .

"

Wink an Paris .

Stalin greift durch .

Moskau , 26 . Dez . Die Sowjetregierung fetzt die Be¬

kämpfung der Opposition energisch fort . Die Presse berichtet
täglich von neuen Kundgebungen und von der Entdeckung
neuer Klassenfeinde

"
. In einigen Hochschulen in der Pro¬

vinz , z. B . in der Ukraine und in Kursk , sollen Trotzki -

Anhänger unter der Lehrerschaft zu finden sein , die ihre
Tätigkeit auch jetzt noch ungehindert fortsetzten . Es wird
erwartet , daß in den nächsten Tagen vom Volkskommissariat
des Innern eine neue Liste der im Zusammenhang mit dem

Leningrader Anschlag verhafteten Personen veröffentlicht
wird . Die Sowjetregierung hat jedenfalls beschlossen , den

Fall Nikolajew restlos aufzuklären und alle Elemente , die
dem Regime feindlich gesinnt sind , möglichst unschädlich zu
machen . Die Erschießung selbst führender ehemaliger Regie¬
rungsmitglieder und Parteifunktionäre soll den sich noch ver¬

bergenden Unzufriedenen beweisen , daß frühere Ver¬

dienste vor der Revolution nicht als Entschuldi¬
gung dienen können .

Am das Schicksal Sinowjews .

Moskau , 26 . Dez . Auf die Veröffentlichung des Volks¬

kommissariats des Innern über die Verhaftung von Sinow¬

jew , Kamenew und 13 ihrer Anhänger in Moskau treffen
aus allen Teilen der Sowjetunion Entschließungen
von Parteiversammlungen ein , die die Todesstrafe für
diese ehemaligen Politiker fordern . In der

Hauptsache wollen sich die Absender durch diese Forderungen
bei der Sowjetregierung einschmeicheln , denn es ist bekannt ,
daß Sinowjew und Kamenew und nicht zuletzt auch Trotzki
in der Partei meist unter den alten vorrevolutionären Mit¬

gliedern , als Stalin nach dem Tode Lenins die Macht er¬
griff , eine zahlreiche Anhängerschaft besaßen . Man glaubt ,
daß Kamenew und Sinowjew , sowie Federow ,
Sarapow , Wardin , Salutzki und Jewdo¬
kimow nicht h i n g e r i ch t e t , sondern , wie bereits ge¬
meldet , verbannt werden . Der Ort der Verbannung
ist noch nicht bestimmt , «doch nimmt man an , daß sie nicht in

Konzentrationslagern untergebracht werden , da hier die ehe¬
maligen Oppositionellen zu gefährlich wären . Demgegen¬
über heißt es , daß alle anderen im Zusammenhang mit dem
Komplott Verhafteten , darunter auch der ehemalige Volks¬
kommissar der Landwirtschaft , und der ehemalige General¬
sekretär der Jungkommunisten zum Tode verurteilt werden .

Mitietaetmretfe : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil , Grund -

preis 8 Npf ., der 85 Millimeter breiten Spalt - im Tertteil 45 Rpf ., sanft laut Tarn Nr . 3,
Nachlanstaffet C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an befttmmten Tagen und Platzen
wird kein - Gewähr übernommen . — Schlug 0>er Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen mästen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Pertinar warnt .

Paris , 27 . Dez . Außenminister Laval , der ursprüng¬
lich seinen Weihnachtsurlaub bis zum heutigen Donnerstag
ausdehnen wollte , ist bereits amMittwoch nach Paris
zurückgekehrt . Laval hat die Ruhepause der Weih -

nachtstage dazu benutzt , umdieAktenderfranzösisch -

italionischen Verhandlungen noch einmal genau
3 u prüfen . In sonst gut unterrichteten Kreisen sagt man ,
der Zeitpunkt feiner Romreise fei nunmehr in absehbare
Nähe gerückt , und in allernächster Zeit könne man
mit der Festlegung des endgültigen Reise -
datum s rechnen . Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris

"
,

P e r t i n a j , sieht sich deshalb veranlaßt , Laval auf die Ge¬
fahren einer übereilten Reife aufmerksam zu machen . Bis¬
her sei es weder Laval noch dem französischen Botschafter in
Rom gelungen , die feindliche Einstellung Musso¬
linis zur Kleinen Entente int allgemeinen und

Südslawien im besonderen zu ändern . Zweimal
habe die französische Regierung den Duce gebeten oder bitten
lassen , den Beweis , zu erbringen , daß die italienische Regie¬
rung der Einheit Südslawiens nicht feindlich gegenüberstehe .

- Aber beide Male sei die Erfüllung dieses Wunsches abge¬
schlagen worden . Die französische Regierung habe weiter

"
darauf hingewiesen , daß die Äleine Entente zu dem englisch¬
französisch - italienischen Protokoll für die Garantie der öster¬

reichischen Unabhängigkeit herangezogen werden müsse .
’ Italien habe darauf geantwortet , daß nur die Nachbarstaaten

Österreichs aufgefordert werden würden , dieses Protokoll mit

zu unterzeichnen . Unter diesen Umständen würde die Rom¬

reise Lavals in Bukarest , Belgrad und Prag als Nachgeben
Lavals aufoefaßt werden . Alle Freundschaftsbezeucpingen
der französischen Regierung würden daran nichts ändern
Immen . SKan müsse sich auch fragen , ob Mussolini nicht das

Z |
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Neues Volkstum im neuen Reich

Nacht /

Weihnachtsansprache von Rudolf Hetz .

München , 24 . Dez . Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf H e ß , hielt wie im vergangenen Jahre auch am dies¬
jährigen Heiligen Abend eine Weihnachtsansprache , die ins¬
besondere den auslandsdeutschen Volksgenossen
galt .

Er betonte einleitend , daß es für ihn das schönste Ge¬
schenk sei , die Herzen des deutschen Vaterlandes verbinden zu
dürfen mit den Herzen all derer , die auf deutscher Erde das

Der Stellvertreter des Führers Lei seiner Weihnachts¬

ansprache . Rudolf Hetz schloß seine Ansprache : „ Wir können dieser
Stunde der Gemeinschaft der Deutschen auf der Welt keinen
anderen Abschluß geben , als datz wir unsere Gedanken dem
Manne zuwenden , den das Schicksal bestimmt hat , Schöpfer
eines neuen deutschen Volkes zu sein , eines Volkes der Ehre .
Das Geschenk , das wir Deutschen auf der Welt Adolf Hitler
erneut zur Weihnacht bringen , ist : Ve r 1 r a u e n . Wir legen
ihm von neuem unser Schicksal in die Hände als Dank und
Gelöbnis zugleich . Wir wissen , wenn abermals Weihnacht ist
in Deutschland , können wir wiederum stolz , glücklich und
dankbar sein , ihn zum Führer zu haben . Ihm werden wir
danken , datz die Kinder eines friedlichen Deutschlands auch
dann in Frieden singen werden von einer stillen , heiligen

Der bevorstehende Rücktritt des französischen
Generalstabschefs .

Die Rachfolgeschaft noch ungeklärt .

Paris , 26 . Dez . An zuständiger Stelle wird erklärt , datz
die Nachrichten über den bevorstehenden Rücktritt General
Weygands und seine Ersetzung durch den augenblicklichen
Chef des Großen Generalstabes , General E a m e l i n , zu -
mindesten den Tatsachen vorauseilten . General Weygand
erreiche erst gegen Ende Januar die Altersgrenze , und die
Regierung hohe sich bisher noch nicht mit der Frage der Nach¬
folgeschaft beschäftigt . Infolgedessen würden erst in etwa drei
Wochen entsprechende Beschlüsse gefaßt werden .

mus erfaßt , der sich gründet auf das Bewußtsein der Rechte
und Pflichten , die jeder als gleichwertiger Teil des Ganzen
für das neue deutsche Volkstum hat . Was dieses neue Volks¬
tum ist und will und was den Erwachsenen durch Dienst und
Schulung ins Bewußtsein gehämmert wird , das nimmt das
junge Volk im Hitlerreich unbewußt in sich auf als ein selbst¬
verständliches Vermächtnis , das ihr eine Generation hinter¬
läßt , der eine schwere Zeit es gelehrt hat , ein Volk zu fein .
Am Widerhall , den der neue Idealismus in den Herzen der
Jugend gefunden hat , kann die Welt lernen , daß der
Nationalsozialismus nicht schlechthin die politische Macht in
Deutschland erobert hat , sondern daß der Führer die Herzen
gewann . Kein Sieg der Waffen kann so groß sein wie ihn der
Führer errang , als er das werdende Deutschland für den
Nationalsozialismus erkämpfte ." Rudolf Hetz rief den Aus¬
ländsdeutschen zu , sie könnten auf ihr Vaterland
st o l z sein . „ Usid ich weiß , stolz seid ihr , denn noch nie ist
ein Volk aus so tiefem Sturz in so kurzer Zeit zu dem gemacht
worden , was es heute ist .

"

Heute wisse es die Welt , und maßgebende Politiker
anderer Völker hätten es anerkannt , datz es dem Führer
allein zu verdanken sei , wenn im letzten Jahr der euro¬
päische Friede bewahrt wurde,

'
als er mehrfach schwer

bedroht war . Als wirklicher Staatsmann habe sich der
Führer auch in seinem Verhalten Frankreich gegenüber ge¬
zeigt , bei seinen ehrlichen Bemühungen zur Entspannung des
deutsch - französischen Verhältnisses beizutragen . Unter einem

^ Kanzler desFriedens fei es leicht , eine Rede in die
Weihnacht , in die Nacht des Friedens zu halten .

Namens der Heimat dankte Rudolf Hetz unseren aus¬
landsdeutschen Volksgenossen für ihre Opfer und ihre
Leistungen , die dem Wohle der Heimat gedient haben . „ Wir
vergessen euch nicht , was jene opferten , die sich frühzeitig zum
neuen Deutschland bekannten . Und in tiefstem Mitgefühl
gedenken wir der furchtbaren Leiden , welche die Deutsch -
bewußten in Österreich tragen . In der Weihnacht sind
unsere Herzen mehr denn je bei ihnen .

" Die deutfche Frau
und Mutter im Ausland könne versichert sein , datz
die Heimat besonders zu schätzen wisse , wie wertvoll ihre Ar¬
beit an ihren Kindern für die große Gemeinschaft aller Deut¬
schen ist . „ Durch die Auslandsorganisation der national -

sozialistischeu Bewegung , die das Bindeglied Deutschlands
mit den Deutschen draußen ist , kennen wir die Beweise der
Liebe und Treue der Ausländsdeutschen zur Heimat und wir
kennen auch die Größe der Opfergaben für das Winterhilfs¬
werk und für andere Werke des nationalen deutschen Sozia¬
lismus .

" Die Heimat sei stolz auf ihre Aus¬
ländsdeutschen .

W Wtzmhl kein Mninent des MM und Ser Eroberung
sondern eine hohe Schule zur Bildung des Charakters .

Gespräch mit Blomberg .

Berlin , 24 . Dez . Der Berliner Chefkorrespondent der

„ Associated Preß
"

, P . Loch ner , hatte eine Unterredung
mit dem Reichswehrminister Generaloberst v . Blomberg ,
über die er wie folgt berichtet :

„ Reichswehrminister Generaloberst v . Blomberg empfing
mich in seinem freundlichen Arbeitszimmer am Tirpitz - Ufer
zu einer etwa l ^ stüMigen freimütigen Unterhaltung . Auf
meine erste Frage über die d e u t f ch e R ü st u n g s f r a g e
erklärte Generaloberst v . Blomberg : „ Zu einer solchen Aus¬
kunft bin ich natürlich nicht befugt . Eine Antwort auf diese
rein politische Frage kann ich Ihnen als Fachminister nicht
geben . Das liegt allein in der Hand des Führers und Reichs¬
kanzlers .

"

„ Gestatten Sie , Herr Reichsminister , datz ich Ihnen er¬
kläre , wie ich zu dieser Frage kam "

, entgegnete ich . „ Es ver¬
geht wohl kaum eine Woche , ohne datz unser Berliner Büro
eine Anfrage Wer die deutsche Rüstungslage aus unserer
Zentrale in New Port erhält . Ich habe immer zurückge¬
drahtet , ich sei kein Spion ; ich könne nur über öffentliche
bekannte Tatsachen aus militärischem Gebiet berichten . Mein
Generaldirektor , Kent Looper , schrieb mir kürzlich , er bil¬
lige meinen Standpunkt voll und ganz . Er und ich würden
uns natürlich sehr freuen , wenn wir autoritative Antworten
erhalten könnten . Darf ich Ihnen ein paar der an mich
gedrahteten Fragen vorlegen ? "

General v . Blomberg nickte mit dem Kopfe .
Ich zog wahllos hervor : jene Nachricht von der angeb¬

lichen Fabrikation eines neuen tödlichen Giftgases in Miß -

Begeisterte Aufnahme bei den

Ausländsdeutschen .

Hamburg , 27 . Dez . ( Dig . Drahtmeldung .) Die Weih -
nachtsansprach « des Stellvertreters des Führers wurde nach
den bei der Auslandsorganisation der NSDAP , in Hamburg
vorliegenden telegraphischen und brieflichen Berichten überall
klar und störungsfrei ausgenommen . Als Ausdruck engerer
Verbundenheit zwischen Heimat und Ausländsdeutschen fand
die Ansprache des Stellvertreters des Führers be¬
geisterte dankbare Zustimmung der Deutschen in
aller Welt .

Die Auslandsorganisation hatte für diese Rede überall
Eemeinschaftsempfang und wo dies nicht möglich war ge¬
meinschaftlichen Hausempfang angeordnet , so datz auch die
nicht im Besitz eines Empfanggerätes befindlichen Volks¬
genossen als Gast der Ortsgruppen oder einzelner Partei¬
genossen die Rede anhören konnten . In zahlreichen , an den
Leiter der Auslandsorganisation gerichteten Zuschriften und
Telegrammen ( so u . a . aus Malta , Haiti , Chile , Spanien , der
Schweiz usw .) verbinden die Auslandsgruppen der NSDAP ,
den Dank an den Stellvertreter des Führers mit dem er¬
neuerten Gelöbnis unwandelbarer Gefolgschaftstreue zu dem
Führer .

zeit . Sie werden mich nicht für unbescheiden halten , wenn

ich behaupte , daß wir wirklich stolz sein können auf das

Verteidigungsinstrument , das sich aus unserem kleinen Be¬

rufsheer entwickelt hat . Indem ich mich für die allgemeine
Wehrpflicht ausspreche , wünsche ich keineswegs etwas gegen
die Leistung des bisherigen Berufsheeres zu sagen . Im

Gegenteil . Wenn Deutschland auch nur an Eroberungen
oder sogar an Krieg dächte , so erkläre ich als Fachmann
Ihnen offen , daß eine Armee , die sich aus Berufssoldaten mit

langjähriger Dienstverpflichtung zusammensetzt , für diese
Zwecke besser ist , als ein Heer von kurz dienenden Militär¬

pflichtigen . Auf technischem Gebiet schreitet die Entwicklung
so rasch in diesem MaschinenzeitÄter fort , datz eine kleinere

Anzahl von Männern , die jedoch durch viele Jahre hindurch
ausgebildet worden sind , besser ist als eine große Masse von

nur kurz Ausgebildeten . Unsere deutsche Auffassung über das
Militär ist jedoch eine ganz andere . Wir sehen in ihm :

nicht ein Instrument des Angriffes und der

Eroberung , sondern eine hohe Schule zur Bildung
des Charakters . Alles jenes , wofür sich der National¬

sozialismus einsetzt — der Geist der Einigkeit , des Gehor¬
sams , der Disziplin , des Zusammenwirkens , der Kamerad¬
schaft — alles dies ist und mar stets ein wesentlicher Be¬

standteil der deutschen Wehrmacht . Wir wünschen , datz jeder
diensttaugliche Deutsche diese Schule für die Entwicklung
des Charakters durchmache .

"

„ Wie steht es aber mit der SA . , der SS . und dem

Arbeitsdienst ? "
fragte ich . „ Sollen diese nicht Schulen

zur Bildung des Charakters fein ? “
j

„ Das sind sie zweifellos
"

, antwortete der Minister leb¬

haft . „ Diese drei Organisationen der nationalsozialistischen
Bewegung werden natürlich das hauptsächliche Reser - :
v o i r bilden , aus welchem die Wehrmacht sich ergänzen
kann . Jede dieser Organisationen hat ihre spezielle Funk¬
tion , die außerhalb der des Waffenträgers liegt . Sie wer¬
den unsere Arbeit insofern erleichtern , als ihre Angehörigen
bereits gewohnt sein werden , Gehorsam , Disziplin , Ordnung
und Kameradschaft zu pflegen . Soldaten aber sind sie erst
dann , wenn sie im Heer ausgebildet sind . Der Dienst in der

Wehrmacht des Volkes wird alle Unterschiede aus -

gleichen , die heute zwischen diesen Organisationen be¬

stehen .
" i

Zum Schluß drückte ich dem Minister meinen Glück¬

wunsch zu seiner Wiedergenesung aus . Der Minister ent¬

gegnete : „ Vielen Dank . Wie Sie sehen , bin ich wieder gänz¬
lich hergestellt . Als jedoch während meiner Krankheit unser
Führer mich zweimal besuchte , wurde ich natürlich totgesagt
von jenen Herrschaften , die immer einen sechsten Sinn zu
haben scheinen . Manche meinten , mein Gnt >e sei kurz be¬

vorstehend . was schon dadurch bewiesen sei , Latz Adolf Hitler
mir eine Art Abschiedsbesuch gemacht habe . Manche wieder :

wußten genau , daß ich demnächst demissionieren werde und

daß die Besuche des Reichskanzlers den Zweck hatten , mit ,
mir die Modalitäten zu vereinbaren . Wie Sie jedoch sehen ,j
bin ich wieder wie üblich an meinem Arbeitstisch .

"

Auch das französische Volk wünscht
Verständigung .

Interview des „ Angriffs " mit de Jouvenel .

Berlin , 27 . Dez . Der „ Angriff
"

veröffentlichte eine j

Unterredung seines Pariser Sonderberichterstatters mit dem

ehemaligen Minister und Senator de Jouvenel , der Er¬

klärungen über die deutsch -französische Politik abgab . Sena¬
tor de Jouvenel sagte u . a ., als der Berichterstatter sich gegen
das Gerede von deutschen Kriegsäbstchten wendet , das letzt¬
hin in Frankreich die Runde machte :

„ Solange auf beiden Seiten wir Front¬
kämpfe rnochda find und was zu sagen haben , mir »

es keinen neuen Kriegaeben !"

Er sei der Überzeugung , daß Hitler mit feinen Friedens -

reden auf einer entsprechend starken , inneren Einstellung des

deutschen Volkes ausbaue . Ich kann Ihnen versichern ,
sagte de Jouvenel , die breiten Massen des Bol - :
kes , die Bauern in meinem Departement , wünsch « "

nichts sehnlicher , als endlich Verständigung
mitDeutfchland . Aber sie wollen die Gewißheit haben , ;
daß ihnen dabei nicht das Fell über die Ohren gezogen
wird .

Auf Len Viermächtepakt eingehend , betonte der .

Senator , er fei davon überzeugt , daß die Zusammen¬
arbeit der vier großen Westmächte England .

Dsutschland , Italien und Frankreich die sicherst «

Garantie für die Aufrechterhaltung des Friedens dar -

Zweifel stehendes Gebot , Latz das Saargebiet im

Januar 1935 zum Deutschen Reiche zurückkehre .
"

Wenn wir unsere Augen über die Grenze des

Reiches schweifen lassen , dann erblicken mir Frankreichs
Außenminister Laval , emsig bemüht um einen

„ General - Ausgleich "
. Aus der Weihnachtsansprache

von Rudolf Heß mag gerade Laval eine Ermutigung
herausgehört haben . Was er am Weihnachtsvorabend
mit dem englischen Außenminister Simon in Paris
verhandelte , entzieht sich noch unserer Kenntnis . Auf
alle Fälle werden sich die beiden Kollegen über dis

deutschen Gleichberechtigungswünsche unterhalten haben
— hoffenlich mit besserem Ergebnis als vorher . So
rundet sich das Weltbild der letzten Tage des Jahres
1934 . Das deutsche Volk blickt mit Zuver¬
sicht in die Zukunft . Die Stärkung der Weih¬
nachtsbotschaft verleiht ihm einen wundervollen

Schwung .

deutscheste all unserer Feste feiern können . „ Ich möchte
glauben

"
, so sagte er , „ daß es für viele unserer Volksgenossen

ebenso die schönste Weihnachtsfreude ist , sich in diesem Augen¬
blick mit den Deutschen im Reich , mit der Heimat verbunden
zu fühlen . Für uns Deutsche umschließt dieser Heilige Abend
Heimat und Gott . So viel Heimat , Friede und Heimatliebe
gehört zur deutschen Weihnacht , datz wir alle dieses Fest
wahrhaft glücklich nur in der Heimat erleben . Wo zur Heimat
Deutschland fehlt , daß ist Wehmut und Sehnsucht nach ihm
stärker als,Jubel und Festfreude . Wo aber immer auf der
Welt Deutsche Weihnacht feiern , da ist Heimat in ihnen :
Ihres Volkstumes Wesen wird ihnen bewußt und es ist ihr
höchstes Glück , als Deutsche deutsche Weihnachten zu feiern ."

Dann gab der Stellvertreter des Führers in großen Zügen
den Ausländsdeutschen ein Bild dieser Heimat . 2n einigen
Ziffern umriß er die Erfolge des Winterhilfswerkes , des
Äutobahnbaues , der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , der
Maßnahmen zur Hebung der Volksgesundheit und der Ge¬
burtenziffer und schilderte die schönen Erfolge der national¬
sozialistischen Organisation „ Kraft durch Freude

" .

In einem Gesamtbild übermittelte er den Ausländs¬
deutschen den Eindruck , den die Heimat heute auf sie machen
würde . Ich wünschte nur , sagte Rudolf Hetz , datz alle
Deutschen draußen das neue Deutschland sehen
könnten im Sonntag und Alltag . „ Im Kleid der Bewegung ,
die Deutschlands Rettung wurde , marschieren die Forma¬
tionen des Wiederaufbaues im gleichen Schritt des gleichen
Willens über die Straßen der Großstadt , über die Anger und
Dörfer . Bauer und Arbeiter , Student und Handwerker , sie
arbeiten , den Spaten in der Hand , im Arbeitsdienst , um
deutsches Neuland zu schaffen und als Werkzeuge eines neuen
Willens der Erde neue Kräfte abzuringen , Kräfte , die wirk¬
sam wurden in einem kommenden Geschlecht . In ihren
Lagern entwickeln die Mädchen der kommenden Generation
sich zu einem neuen Typ der deutschen Frau und Mutter , der
einem zarten Gretchen so weltenfern ist wie dem mondänen
Ideal des Zwischenreiches . Und wie die Jungen im Arbeits¬
dienst , die Mädel in ihren Lagern , so wird der Arbeiter , so
wird der junge und der alte Bauer von einem neuen Jdealis -

burg ( Bayern ) ( ? ) ; die Mutmaßung des Sonderausschusses
des amerikanischen Senats , datz Militärflugzeuge im ge¬
heimen von Amerika nach Deutschland geschmuggelt wer¬
den ; Lammot Duponts Behauptung ^ Deutschland fabriziere
große Mengen hochexplosive Sprengstoffe entgegen den Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages .

Ein amüsiertes Lächeln umspielte die Lippen des Mini¬
sters . „ Wissen Sie "

, meinte er , „ wir lesen täglich so viele
absurde Behauptungen über unsere militärischen Angelegen¬
heiten . daß wir es uns versagt haben , auch nur den Ver¬
such zu machen , den offensichtlichen Unsinn , der den meisten
Lieser Behauptungen zu Grunde liegt , zu dementieren .
Nehmen wir z . B . die Behauptung , Laß mir im geheimen
Fluzeuge aus dem Ausland hereinschmuggeln . Die Fran¬
zosen wissen genau so wie wir , datz die amerikanischen Flug¬
zeuge mit zu den besten der Welt gehören . Die Franzosen
haben selbst eine Anzahl „ Musterexemplare

"
verschiedener

amerikanischer Typen erworben . Warum ? Weil sie diese
Typen auszuprobieren wünschen , um festzustellen , ob evtl .
Verhandlungen mit den Konstrukteuren gepflogen werden
sollen zur Erwerbung einer Fabrikationslizeng . Weder
schmuggeln wir im geheimen amerikanische Flugzeuge ein
noch kann man solche importierten Flugzeuge auf das

„ potentiell de guerre
“

anrechnen .
"

Hier erlaubte ich mir eine weitere Frage : „ Wie steht
es mit der SA . und SS . ? "

fragte icht „ Im Ausland
herrscht die Meinung vor , diese seien zu dem „ poteirtiel de

guerre
“

zu rechnen .
"

„ Seit Len Ereignissen Les 30 . Juni hat alle Soldaten -

spielerei in der SÄ . aufgehört
"

, entgegnete der Minister .

„ Es ist der feste Wille und ausdrückliche Befehl des Füh¬
rers , Latz die Reichswehr — und sie allein — der Waffen¬
träger der Nation sein soll . Der neue Chef des Stabes der
SA ., Lutze , findet sich hierin in voller Übereinstimmung mit

Lieser Auffassung .
"

Auf meine weitere Frage , ob die Regierung bald be¬

absichtige , die allgemeine Wehrpflicht der Vor¬

kriegszeit wieder einzuführen , erwiderte der Minister , nach¬

■ : ■
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Kurze Umschau

Feiertagsruhe in der deutschen Politik

Eine Mitteilung der Abstiinmungskommission

stelle . Die Anwendung sei nur durch den Austritt Deutsch¬
lands aus dem Völkerbund vorübergeheiÄ fast unmöglich
gemacht worden .

Zum Schluß hob de Iauvenel hervor , datz die Regelung
der Abriiistungszrage das erste Ziel der deutsch -s ra nzösisch e n

Verhandlungen sein müsse .

Wir müssen von dieser idiotischen Höhe

der Rüstungsausgaben herunterkommen und

die freiwerdenden Beträge nützlicheren , dem Volke besser die¬

nenden Zwecken zuführen . Aber wenn die Verhandlungen

Aussicht auf Erfolg haben sollen , mutz sich Deutschland —

und das wiederholte de Iouvenel zum Schluß noch einmal

mit beschwörender Betonung — mit der Gleichberechtigung ,
der „ egalits des droits "

, begnügen und darf nicht die Forde¬

rungen nach absoluter Gleichheit der Waffen und Rüstungen

neu und über die Gleichberechtigung hinaus erheben .

ter Musch a -
j , in Berlin

Pg . Karl Müller Geschäftsführer der DAF .

Ernennung durch Dr . Ley .

Berlin , 27 . Dez . Der Reichsorganisationsleiter gibt der

NSK . zufolge bekannt :
Ich ernenne hierdurch Pg . Amtsleiter Karl Müller guffl

Geschäftsführer der Deutschen Arbeitsfront .

Dr . R . Ley , Reichsorganisationsleiter der NSDAP .

Der neue kaiserlich - japanische Botschaft »
koji wird am Freitag , 28 . Dezember , abends ,
eintreffen .

Die japanische Regierung begrüßt die letz¬
ten Erklärungen Washingtons , wonach Amerika

trotz der Kündigung des Flottenvertrages keine

feindliche Haltung einnehmen werde . Auch Japan wünsche
ebenso wie Amerika den baldigen Abschluß eines neuen Ver¬

trages . Es werde alles daran setzen , daß die Besprechungen
dauernd weitergehen .

Überraschend wurde am Heiligen Abend in Mexiko
angeordnet , datz am er st en Weihnachtsfeiertage
sämtliche Staatsbeamten wie an Wochen¬
tagen zu arbeiten haben . — In der mexikanischen
Kammer wurde in einem Antrag die Enteignung der

Kirchenkun st schätze verlangt .

Ministerpräsident Flandin wird in seiner Rede , die
er am 12 . Januar auf einer Bezirkstagung der Demokra¬
tischen Allianz zu halten gedenkt , das Arbeitspro¬
gramm des Parlaments für die ordentliche Session
von 1935 behandeln . An der Spitze dieses Programms steh,
die stark umstrittene Staatsreform , die zum Rücktritt
des Kabinetts Doumergue geführt hat . Mehr als einmal

schon hat Flandin eine solche Reform als notwendig bezeich¬
net ; jedoch glaubt er sie ohne Einberufung der Nationalver¬

sammlung nach Versailles verwirklichen zu können .
*

Saarbrücken , 26 . Dez . Die Abstimmungskommission läßt
der Presse eine Mitteilung zugehen , in der sie den Ee -

meindeausschüssen samt ihren Vorsitzenden und allen den¬

jenigen , die zur Aufstellung der endgültigen Listen der

Stimmberechtigten beigetragen haben , ihren Dank für die

vorzügliche und objektive Arbeit ausspricht .
In der Mitteilung heißt es weiter , daß nach Veröffent¬

lichung der vorläufigen Listen und im Verlaufe des Ein¬
spruchverfahrens sich herausgestellt hätte , datz in Saar¬
brücken - Stadt und in einer kleinen Anzahl anderer Bürger¬
meistereien die vorläufigen Listen llngenauig -

keiten zeigten . Die Kommission hat daher für Saar¬
brücken - Stadt eine besondere Maßnahme getroffen , um die

Listen erneut zu überprüfen . Diese Arbeit wurde ausschließ¬
lich von neutralen Beamten ausgeführt , wobei sich zeigte ,
daß nach erfolgter Vereinigung der vorläufigen Listen durch
das Einspruchsverfahren jetzt nur noch sehr wenige
Fehler übriggeblieben sind , so daß schließlich von
den von Amts wegen eingetragenen Personen nicht mehr
als 1 . v . H . Streichungen vorgenommen zu werden

brauchten . Eine weitere Untersuchung über die Gründe der

Fehler in den vorläufigen Listen hat erwiesen , daß diese
durch die mangelhaften Unterlagen verursacht
worden waren , die den Eemeindeausschüssen in Saarbrücken -
Stadt und in anderen Bürgermeistereien zur Verfügung ge¬
standen hatten . Es hat " sich auch ergeben , daß diese Fehler
rein technischer Art waren . und daß den Eemeinde -

macht werden können . Die für das gesamte Saargebiet ein¬

gerichtete Zentralkartei hat weiter erwiesen , daß nach dem

Einspruchsoerfahren in den verschiedenen Bürgermeistereien
weniger als 2000 Doppeleintragungen und
andere Fehler vorgekommen sind , also für bas gesamte Saar¬

gebiet einschließlich Saarbrücken - Stadt weniger als % v . H .
Dieses Ergebnis der besonderen Kontrolle neben den Nach¬

prüfungen , die iy allen Abstimmungsbezirken stattgefunden
haben , berechtige setzt zu der Feststellung , datz die endgülti¬
gen Listen der Stimmberechtigten hohen Anforderungen ent¬

sprochen und daß eine Genauigkeit erreicht ist , die über
99 v . H . liegt .

Beschränkung der Polizeistunde .

Saarbrücken , 26 . Dez . Die Regierungskommission hat
mit Zustimmung der Abstimmungskommission mit Wir¬

kung vom 27 . Dezember ab die Polizeistunde für das

ganze Saargebiet allgemein , auch für Nachtlokale , auf 24

bzw . 23 Uhr festgesetzt ; eine Ausnahme bildet

nur die Silvesternacht , für die eine besondere Rege¬

lung erfolgt .

Übersiedlung der französischen Bergwerks¬
direktion nach Metz ?

Saarbrücken , 26 . Dez . - Das „ Saarbrücker Abendblatt "

übernimmt aus den „ Lothringer Neuesten Nachrichten
" in

Metz die Meldung , daß die Verwaltung der französischen
.Bergwerksdirektion von Saarbrücken in den ersten
Tagen des Januar nach Metz übersiedelt .

Weihnachtsfeier des Führers im Kreise
der ältesten Münchener Kameraden .

München , 26 . Dez . Wie in den ganzen letzten Jahren ,
so verbrachte der Führer auch am Heiligen Abend des
Jahres 1934 einige Zeit im Kreise von mehr als 10 0 0
der ältesten Münchener SA . - und SS . -
Männer , die er in den großen Wagnersaal zu einem ge¬
meinsamen Mittagessen eingeladen hatte und die an¬

schließend von ihm beschenkt wurden . Es waren Stunden

herzlichster Kameradschaft und unlösbarer Schicksalsverbun¬
denheit , die jedem Teilnehmer unvergeßlich bleiben werden .
Der Saal war mit Tannengrün festlich geschmückt . Über die

Tische spannten sich Tannengirlanden , aus denen rote Kerzen
hervorflackerten . Saal , Galerien und Nebenräume waren

dicht besetzt mit alten Kämpfern , denen die Freude aus den

Augen leuchtete , mit dem Führer Weihnachten feiern und

einige Stunden frohen Zusammenseins verbringen zu kön :
neu : Kaum einer ohne das güldene Ehrenabzeichen der Par¬
tei , zahlreiche von ihnen geschmückt mit dem Blutorden vorn
9 . November .

wglW WM Um ktlmUeil im SMgebiet.

Die Gemeinden haben einwandfrei gearbeitet .

Obergruppenführer Brückner und Gauleiter Adolf

Wagner hatten alles aufs beste gerichtet und die alten

Kämpfer , die im wahren Sinne des Wortes schon manchen .
Sturm erlebt haben , die selbst ein Stück Parteigeschichte ausschiissen wegen der Fehler keinerlei Vorwurfe ge :

Der König von Siam soll zurückkehren .

Eine Regierungsabordnung aus seinem englischen Landsitz .

London , 26 . Dez . Der König von Siam hatte auf

seinem englischen Landsitz mit bret Vertretern seiner Regie¬

rung eine mehrstündige Aussprache über die politischen Mei¬

nungsverschiedenheiten , die ihn vor einiger Zeit zur Ankün¬

digung seiner Abdankung veranlaßten , über bas Ergebnis
der Besprechungen wird strengstes Stillschweigen bewahrt .
Der Präsident der siamesischen Nationalversammlung , der die

kürzlich in London eingetrqffene siamesische Abordnung führt ,
hat die Hoffnung auf eine Sinnesänderung
und Rückkehr des Königs nach Siam noch nicht
auf gegeben . Während der Verhandlungen wurden die

Eingänge des Landhauses von der Polizei sorgfältig bewacht .
— Bekanntlich hat sich der König vor Monaten einer Augen¬
operation unterziehen müssen , von der er jetzt in England
Erholung sucht .

und ein Stück Geschichte Deutschlands geworben sind , waren

voller Stolz und Jubel , den Fichrer am Heiligen Abend in

ihrem engsten Kreise zu sehen .

2m Laufe der Weihnachtsfeier richtete der Führer an

die alten Kämpfer eine herzliche , kurze , tief zu Heiden
gehende Ansprache , in der er immer wieder unterbrochen
wurde durch den minutenlangen Jubel der alten Kämpfer .

Immer wieder klang aus der Rede das hervor , was in den

langen Jahren des Kampfes die Bewegung groß gemacht
hat und was nun heute Deutschland groß machen wiü >: Un¬

beugsamer Wille , Kraftbewußtsein und unbeirrbares

Weiterschreiten auf dem bisherigen Wege ,

Auch beim Verlaßen des Saales begrüßte der Führer
eine ganze Reihe von alten Parteigenossen . Dann nahm

Obergruppenführer Brückner die Bescherung der SA .- und

SS .- Männer vor . Glückstrahlend konnte jeder mit einem

großen Weihnachtspaket nach Hause gehen .

Weiße Weihnacht in Berlin .

as . Berlin , 27 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die Weihnachtsfeiertage sind vollkommen

ruhig und ganz festtäglich verlaufen . In der

Politik herrschte völlige Feiertagsruhe . Die Ber¬
liner Wilhelmstraße feierte Weihnachten . Ein Teil der

Minister hatte über die Feiertage Berlin verlassen . Es ist
auch anzunehmen , daß die Ruhe in der Politik noch in den

Tagen zwischen den Festen anhält . Erst nach Neujahr
wird die Arbeit mit voller K rast wieder auf¬
genommen werden . Auch im Saargebiet ist erfreu¬
licherweise der Weihnachtsfrieden nicht gestört worden , wenn
es auch einige kleinere Zwischenfalle gab , die vor allem durch
das allzu große Feiern der internationalen Truppen ent¬
standen . Was für das Reich gilt , gilt auch für Berlin .
Feuerwehr und Polizei melden übereinstimmend , daß die

Feiertage ganz ruhig und ohne jeden Zwischenfall verliefen .
Auch äußerlich botBerlin ein richtiges Weih¬
nacht s b i l d , da es am Heiligabend vormittags ganz fein
zu schneien begann und dieser leichte Schneefall bei geringer
Kälte bis zum Spätnachmittag anhielt . So wenig Schnee
auch fiel , er reichte , um ein weihnachtliches Bild hetvorzu -

fiubern
und den Wintersport , vor allem den Äobel -

port , in der Berliner Umgebung in Gang zu
Bringen . Sehr stark war der Weihnachtsreiseverkehr . Statt
der vorgesehenen 190 Sonderzüge mußte die Reichs¬
bahn 240 Sonderzüge einsetzen . Ebenso wie die
Bahn so sind auch Theater , Kino - und Gaststätten mit dem
Weihnachtsgeschäft sehr zufrieden .

preussisches Staatstheater .

r ( Großes Haus .)

In neuer Inszenierung : „ Boccaccio " . Operette in drei
Akten von Franz von Suppe .

Das vor 45 Jahren in Wien erftmalig aufgeführte , musi¬
kalisch geistreiche Werk ist das beste von Suppe geblieben , der

hier von der französisch pikanten Art Offenbachs zu der

weich melodischen eines Johann Strauß umschwenkte . Neben
einer ganzen Reihe klangschöner Chöre und mehreren spritzi¬
gen Finales , z. B . am Ende des dritten Aktes , stehen so
köstliche Duette , wie das in italienischer Sprache gefangene ,
neben flotten Balletteinlagen , so zart empfundene Soli wie

„ Hab
'

ich nur deine Liebe " . Auch ein richtiger Schlager ist
da , der seinerzeit Weltgeltung erlangte , nämlich „ Du bist
verrückt , mein Kind , du mußt nach Berlin " . Freilich lautet
der Text bei Suppe etwas südländischer , aber sonderbar
bleibt es immerhin , daß der Komponist diese neben der
Grunewaldauktion zündendste musikalische Idee des 19 . Jahr¬
hunderts nur so nebenbei hinwarf , während er das weniger
originelle „ Wie Gott will , ich halt

'
still

"
zu mehreren

Versen auswalzte , die der Darsteller meistens mit eigenen
Einfällen weiter zu kurbeln sucht . „ Boccaeeio " hält , und das

spricht für seinen Wert , die Mitte zwischen Operette und

komischer Oper . So konnte er sich trotz dem nichtssagenden
unübersichtlichen Text behaupten , der mit unzulänglichen
Mitteln versucht , den großen Zeitgenossen Dantes und

Petrarkas im Stile der „ Fledermaus
" als einen wienerischen

Lebejüngling zu kostümieren . Ein paar literarische Anwand¬

lungen werden kaum beachtet : Die Geliebte heißt Fiametta ,
unch die angeblich unzüchtigen Schriften des Florentiners
werden auf dem Scheiterhaufen verbrannt . Was an der

Handlung fesielt , geht auf die Rechnung Boccaccios , nicht der
beiden Operettendichter , so die Geschichten vom Faß und vom
Birnbaum in reichlich geläuterter Auflage . Neugierige
seien dringend gewarnt , sie im Originaltext nachzulesen .

Ein Florentiner Bildnis zeigt uns Boccaccio , der wohl
nur in seinen göttlichen Novellen , nicht im Leben , ein so un¬
glaublicher Schwerenöter war , als verfetteten Herrn mit Glatze
und Doppelkinn . Marga Mayer sah Gott sei Dank anders

aus . In ihrer Hosenrolle glich sie einem aus dem Rokoko
in die Renaissance zurückversetzten Mozartschen Cherubin .
Sie trällerte und jubilierte wie ein Singvöglein , das aus
dem Käfig der ehrbaren Bürgerfamilie entschlüpft ist und

von den empörten Spießern wieder eingefangen werden soll .
Offenbar war sie stimmlich und darstellerisch in glänzender
Laune . Hermann D o e r t e r hatte leider in der Rolle des

Statistenprinzen Pietro wenig Gelegenheit , persönlich her¬
vorzutreten . Um so mehr besorgten das die drei , offenbar
aus der alten Stegreifkomödie entsprungenen und reichlich
ramponierten Ehemänner Fritz Mechler , Heinrich
Schorn und Rudolf W e i s f e r . höchst ergötzliche Typen
und alle , trotz dem fdurch drei Akte hindurch waschblauen
Jtalienhimmel , mit Regenschirmen bewaffnet . Denn sie
wollten den liederlichen Boccaccio verprügeln , und Weisker

benutzte eine Serenade dazu , an seisiem als Gitarre be¬

nutzten Schirm unsichtbare Wirbel zu drehen . Nur ein

genialer Künstler kann auf solche Einfälle kommen . Diesen
Ehemännern standen die drei auf Abenteuer lüsternen
„ luftigen Weiber "

gegenüber , die sangesfreudige Beatrice

( Erna Maria Müller ) , die derb lustige Isabella ( Lilly
Sedina ) und die überreife aber dementsprechend tempera¬
mentvolle Petronella ( Lola Sie in ) . Elfriede Draeger
hatte wiederholt Gelegenheit , die Weichheit und Innigkeit
ihres Gesanges zu zeigen . Die von Arthur Sprankel
einstudierten Salletteinlagen wurden farbenprächtig und
mit Feuex durchgeführt . Richard Tanner dirigierte in
einer Weife , daß fein Orchester über die Linie der bloßen
Begleitung hinauswuchs . Pielleicht hat er auch die kleinen ,
instrumentalen Späßchen bei der Arie „ Wie Gott will "

hinzugedichtet . Lothar Schenck - von Trapp schuf stim¬
mungsvolle italienische Bühnenbilder . Vor allem aber muß
Rudolf Weisker als Spielleiter gerühmt werden , der die

Operette auch an den Stellen flottzumachen wußte , wo sie
im Sande sestzusahren drohte . Das voll besetzte Haus
spendete reichlichen Beifall . W . W .

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „ Die Pfingstorgel
" . Eine bayerische

Moritat in 14 Bildern von Alois Johannes Lippi , Musik
von Karl List .

Unter allgemeinem Hallo , vor viel blauweißen Fahnen ,
Böllerschüßen , 42 Vereinen und einem sehr heiteren Publi¬
kum , wurde am gestrigen zweiten Weihnachtsfeiertage „ Die

Pfingstorgel "
zu Maut zum ersten Male feierlich intoniert .

Ausgerechnet in Maut , wo die Väter und Vorväter und erst
recht die jetzige Generation aus Geiz sich keine Orgel an¬

geschafft hatten und auch ohne Orgelschlag mit ihren Kirchen¬
liedern und dem lieben Gott fertig zu werden vorgaben .
Wie das geschah ? „ Hört , ihr Männer , Frau

' n und Kinder /

Was wir euch berichten heut / Hört , ihr Ochsen , Küh und

Rinder / Und ihr anderen besseren Leut ' " . Und da haben
wir eben zugehört . Und wer je in seinem Leben eine echte
Moritat gehört hat , fand plötzlich , daß das Dutzend Bilder ,
das sich da farbig , breit und treuherzig vor uns auftat , ganz

in dem rechtmäßigen Bezirk des echten Volksschauspieles be¬

heimatet ist . Denn es geht nicht bloß um das Harmlos -

Ergötzliche : wie die Fahrenden der Landstraße den geizigen
Meutern zum Trotze im Gäu eine Orgel zusammenbetteln
und sie ihnen heimlich in die Kirche praktizieren , sondern
es gilt auch das Nachdenken . „ Und nun hat sre sich ereignet Z
Die Moral von der Eeschicht / Daß der Geiz bei wahrer
Liebe / Selber sich ein Urteil spricht ." Ein paar Szenen ,
etwa die schlichte Liebesszene , zwischen Ambros und Gertrud ,
das nächtliche Gespräch zwischen Vater und Sohn Floh¬
reiter mit seiner tiefen Sehnsucht nach der Scholle , und bas

aus anderem Geist geborene , aber aus denselben seelischen
Bezirken kommende Zwiegespräch zwischen Apollonia und

Emmeran Flohreiter kommen aus den echten Tiefen gesunder
Bodenständigkeit . Auch das fchlichte Erzählen des Herganges ,
die bieder -derbe Sprache und sogar die Weitschichtigkeit ( ein

kleiner Schönheitsfehler des Werkes !) gehört nun einmal

zur Echtheit des Stückes . Übrigens wird gegen die Mitte

und das Ende der dramatische Blasebalg der Pfingstorgel
lebhafter getreten und in ein Allegro con modo hrnüber -

gefpielt . Das Stück tut seine Wirkung . Nicht bloß die Sym¬
pathien und Brüderlichkeit zwischen Nord und Süd , zwischen
dem Fahrenden und dem Bauer und uns wird immer ver¬
bundener , sondern auch eine Art Spielplanrettung tut sich
auf , denn dem Verfasser kommen aus dem Herzen Worte
und Einfälle , die Dutzenden anderer Lustspielautoren nie¬
mals in den Sinn , geschweige denn in die Feder kommen .

Friedrich Seb recht holte aus den Bildern bas

Menschliche heraus . Er „ machte
" nichts an dem Stücke , son¬

dern spielte Lippis Moritat ( allerdings auch mit feiner

Länge !) , inszenierte also aus der Atmospäre . Und obwohl
Vor - und Nachsänger und Karusiell und Festjungfrauen und

Trachtenzug und „ Haut ihn , den Lukas " und eine Hochzeit
und Kerbemusik und dergleichen da waren : er lieg alles

dezent , wenn auch bunt .
Friedrich Schleim schuf dazu etwa ein Dutzend Bilder¬

bogen als Bühnenbilder mit leuchtenden Farben , einfach
wie die Vorgänge , und dazu den Moritatenvorhang , der

bas ganze Haus als rechter Blickfänger in ben Bann zog .
Vor diesem Vorhang nun erschien jeweils Herr Breit -

kopf und Frau Genzmer als Vorsänger und Nach¬

sängerin . Jedesmal , wenn die Musik Karl Lists ( Dirigent
Werner Wemheuer ) den Übergang zum Bänkelsänger¬
motiv „ gewonnen

"
hatte , kamen sie mit Drehorgel und Zeige¬

stab und zur hörbaren Freude des Publikums : immer anders ,
immer mit neuen Einfällen , aber stets mit demselben leiern¬

den Gesang , ben blechernen Sümmchen unb ber Wichtigkeit
des Moritatensängers . Hertha Genzmer ( was kann die Frau
verlorene Augen machen !) und Paul Breitkopf holten sich
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Der itattenisch - abefsimfche Zwischenfall .

Eine römische Denkschrift für den Völkerbund .
Rom , 26 . Dez . ( Agenzia Stefani ) . Die italienische Re¬

gierung hat unter Bezugnahme auf die letzte Mitteilung der
abessinischen Regierung andenSekretärdesVölker -
Lundes eine Denkschrift gerichtet , in der sie sich
auf die von der Regierung von Somaliland gemachten Er¬
hebungen stützt und feststellt , Lag der italienische
P o st e n von llalual am 5 . Dezember plötzlich und
ohne jede Herausforderung angegriffen
wurde . In der Mitteilung heißt es weiter : Über das angeb¬
liche Bombardement von Ado besagen genaue Berichte , daß
am 8 . Dezember 9 Uhr früh ein italienisches Flugzeug einen
Erkundungsflug über dem Kampfgebiet entlang der Auto¬
straße llalual — Ado unternommen hat . Auf dem Marsch
gegen die italienischen Linien befindliche bewaffnete
abessinische Abteilungen gaben mehrere Gewehrschüsse auf
das Flugzeug ab und trafen es dreimal . Aus dem Flugzeug
wurden die Schüsse erwidert , wodurch die Abessinier auf die
Wasserstelle des in seiner Oberhoheit noch nicht bestimmten
Gebietes von Ado zurückgetrieben wurden und wo vor dem
Eingang von Seriba zwei Bomben geworfen wurden .

Entgegen den abessinischen Behauptungen hat es in
Gerlogubi kein weiteres Bombardement gegeben . Die
abessinische Regierung behauptete , daß der Angriff von dem
italienischen Posten ausgegangen sei . Diese Behauptung
widerspricht,ebenso dem gesunden Menschenverstand wie der
Tatsache , daß kein Grund den italienischen Kommandanten
veranlassen konnte , über llalual hinaus auf ein Gebiet
vorzustoßen , dessen nationale Zugehörigkeit
noch n i ch t f e st g e l e g t w a r und das gerade einige Tage
vorher von starken abessinischen Abteilungen in Besitz ge¬

nommen wurde . Die Tatsachen beweisen klav die Absicht
der Abessinier , ihren rechtlichen und tatsächlichen Vorteil in
diesem Gebiete in ein anderes Licht zu stellen .

In der Tat hatte einige Tage vorher der abessinische
Kommandant den Vormarsch auf llalual angekündigt . Der
italienische Kommandant hat sich dem pflichtgemäß widersetzt .
Der abessinische Kommandant hat darauf seine
gegenwärtige zahlenmäßige Überlegenheit ausgenutzt , um
einen überraschenden Angriff zu unternehmen .

Die Vorkommnisse von llalual stellen keinen Einzelfall
dar , sondern sind der letzte einer langen Reihe von Versuchen
abessinischer regulärer und irregulärer Abteilungen unter
Leitung von Offizieren an der italienisch - abessinischen Grenze ,
um die Anwesenheit , italienischer Truppen durch drohende
Aktionen in den Ortschaften der freien Zone anzufechten . Die
italienische Regierung hat zahlreiche Beweise dieser Absicht .

Die italienische Regierung hat sich seit dem Friedens¬
schluß von 1908 bereit erklärt , eine Festsetzung der
Grenze vorzunehmen , deren Arbeiten im Jahre 1910 von
einem italienisch -abessinischen Ausschuß begonnen wurden .
Diese Arbeiten konnten indessen wegen Schwierigkeiten
seitens der abessinischen Regierung nicht fortgeführt werden .
Von diesem Zeitpunkt ab hat sich die italienische Haltung
keineswegs geändert , es hing nicht vom Willen Italiens ab ,
daß die Grenzfestsetzungsarbeiten nicht wieder ausgenommen
wurden . Die italienische Regierung ist immer bereit , diese
Arbeiten wieder aufzunehmen , wenn die abessinische Re¬
gierung die entsprechende Genugtuung gegeben hat , um den
durch den flagranten Überfall auf llalual gestörten
Frieden wiederherzustellen , durch den die abessinische Re¬
gierung die zwischen den beiden Ländern bestehenden Ver¬
träge und die Völkerbundssatzung verletzt hat .

Mtige her joponiWn Welling .

Verwaltungsreform in Mandschukuo .
Tokio , 26 . Dez . Die große Verwaltungsreform Mandschu -

kuos ist nunmehr in Kraft getreten . Der Kolonialminister
wird aus der Verwaltung ausscheiden , an seiner Stelle
übernimmt Kriegsminister Hayashi das

Mandschukuo - Büroim japanischen Kabin et t .
Zum ordentlichen Botschafter und Oberbefehlshaber in der

Kwantung -Provinz wird Minami ernannt .
Dem Reichstag , der heute feierlich eröffnet wurde , ist

der Reorganisationsplan der Verwaltung Mandschukuos zu -
gcleitet worden . Gleichzeitig wurde ihm der Haushalt unter¬
breitet , der u . a . -eilte zusätzliche Bauernhilfe und einen
Selbstverwaltungsplan für Formosa vorsieht .
Unter den weiteren Vorlagen befinden sich auch die Kündi -

8ung
des Washingtoner Flottenvertrages , die Bildung eines

aatspolitischen Ausschusses , genannt „ Gehirntrust "
, ein

Ansiedlungsplan für zwei Millionen
Koreaner in der Mandschurei , der im Verlauf von
zehn Jahren durchgeführt werden soll, . und die Schaffung
einer neuen Abteilung im Auswärtigen Amt , die durch den
planmäßigen Austausch von Professoren und Studenten mit
anderen Ländern neue Verbindungen mit dem Auslande
schaffen soll .

Die Staatsschuld Japans beträgt zehn
Milliarden Pen bei einem Zinsendienst von 400 Mil¬
lionen . DerMsamthaushalt balanciert mit 2194 000 000 Pen .

7000 Kommunisten hinter Schloß und Riegel
Tokio , 26 . Dez . Nach amtlichen Angaben beziffert sich die

Zahl der in Japan in den letzten Monaten verhafteten Kom¬
munisten auf 7000 . Dank der politischen Polizei sei es ge¬
lungen , zahlreiche Propckgandisten festzunehmen , die in In¬
dustrie , Manne und Armee ihre Wühlarbeit durchgeführt
hätten . Die Gerichte hätten umfangreiche Frei¬
heitsstrafen verhängt und zahlreiche Todes¬
urteile gefällt . Es sei anzunehmen , daß es gelungen sei ,
in Japan für immer den Kommunismus auszurotten .

Chinas Kampf gegen den Kommunismus .

Schanghai , 26 . Dez . Marschall Tschiangkaischek
hat einen neuen energischen Feldzug gegen die Kommunisten
eingeleitet . Aus dem Generalstab Tschiangkaischeks ist ein
General nach der Provinz Tschetschuan entsandt worden , dem
die Regierungstruppen unterstellt werden und der gleichzeitig
den Oberbefehl über die Tschetschuan - Truppen übernimmt .
Die Provinzregierung ist im Einvernehmen mit Nanking um¬
gebildet worden , wobei alle unzuverlässigen
Generale ab gesetzt wurden . Der neue Feldzug wird
von der Nanking - Regierung auch geldlich weitgehendst unter¬
stützt .

Gelegentlich einer Gedenkfeier wurde bekanntgegeben ,
daß allein die dritte Regierungsarmee in den Kämpfen mit
den Kommunisten 3000Toteund 7000Verwundete
zu verzeichnen hat .

Saar - Hilfswerk .

Eine Mitteilung des Saarbevollmächtigten des

Reichskanzlers !

Neujtadt/Hardt , 22 . Dez .
'

Eine Reihe von Industriellen
und sonstigen . Unternehmern haben in anerkennenswerter
Weise in der letzten Zeit Anfragen an mich gerichtet , die sich
mit einer Absicht namhafter Unterstützungen des Kampfes an
der Saar befassen .

Ich Bringe auf diesem Wege den beteiligten Kreisen
Dank und Anerkennung zum Ausdruck . Die in Frage kom¬
menden Beträge werden dem Konto „ Saar - Hilfswerk bei der
Bezirkssparkasse Neustadt/Hardt

"
zugeführt .

Die Mittel dienen ausschließlich zur Besserung der
sozialen Lage für solche Familien , die in den Jahren der Ab¬
trennung in bittere Not kamen ( Beseitigung von Elends¬
wohnungen , Beschaffung von Arbeitsplätzen usw .) .

gez . V ü r ck e l ,
Saarbevollmächtigter des Reichskanzlers .

hier Sondererfolge . Der sinnig - heitere Abend wurde durch¬
aus von guten schauspielerischen Leistungen getragen . Das
allseitige ehrliche Bestreben , oberbayerisch zu lieben , zu
fluchen und zu reden , sei redlich anerkannt . ( Herr Wieder¬
mann allerdings sollte noch einige Wochen in Oberbayern
oder wenigstens beim hiesigen Bayernver .ein hospitieren !)
Robert Kleinert , der Motor der Orgelbeschaffung , ein
ruhiger , den seelischen Schmerz eines von der heimatlichen
Scholle Vertriebenen immer spürender Mann , war von einer
biederen Ehrlichkeit . Besonders stark in dem nächtlichen
Zwiegespräch und in seiner echten Beredtsamkeit auf der
Waldwiese . Der Ambros Arno Hassenpflugs ist ein
natürlicher , verliebter und versonnener Bursch , der rasch vom
Weltschmerz in das nützlichere Zupacken hinüberwechselt . Den
Geizkragen und Musterknaben von Hartherzigkeit Emmeran
Flohreiter , der sich keine Frau und keine Leibeserben an¬
geeignet hat und nun zu alt ist zum Hochzeiten , hätten wir
bei Herrn Jäger - Westphal gern etwas älter gesehen ;
denn wer mit so festen Schritten und so gesundem Aussehen
über die Bühne schreitet , der ist kein hoffnungsloser Fall .
Apollonia aber , seine Mutter , eine gut getroffene , aber
auch zu gut konservierte Bäuerin von 95 Jahren , gab Ottilie
Eerhäuser mit sonst eindringlicher Gestaltung . In dem
Quintett der Musikanten hat Axel I v e rs seinen Part am
besten gespielt . Den übrigen , Laude und Wiedemann , sei ge¬
dankt , daß sie ihre Rolle aus dem Komödiantenhaften nicht
ins Komische spielten . Frank Falkner als Bürgermeister
Zirngiebel konnte nicht besser gedacht werden : so sauer¬
geizig , so hart - bärbeißig , so bauernschlau - verschmitzt , so ver¬
dutzt und so wendig . Gertrud , seine Tochter , war Olly
Heidenreich : anmutig verlegen , natürlich verliebt und
konragiert ihrem Herzen gegen den Dickschädel ihres Vaters
folgend . Zu diesen waren aus Maut , Niederndorf , Vier¬
haussen und aus dem Gäu eine solche Menge von Bauern
Bäuerinnen , Straßenbahnfahrenden erschienen , daß es auf
der Bühne und im Programme nur so wimmelte . Das
Wirtspaar ( E . Albert und Frau ß i n b e m e r ) die
Köchin , die Kuchldirn und der nur ja und nein sagende
Hansl ( Doris Voß , Ruth Weber und Karl S i b o l d )
und die Herren aus dem Gemeinderat von Maut ( Kosseg ,
Blaeß , Albert , Lehrmann und von Heyden ) vermochten sich
aber in dem Getümmel immer wieder darstellerische Geltung
zu verschaffen .

Die Pfingstorgel wurde vortrefflich geschlagen , es war
eine schöne lustige Musik , machte uns heiter und Zufrieden
und so sparten wir denn auch nicht , dem Regisseur und
seinen Getreuen unseren wärmsten Beifall zu zollen

H . R .

Aus Runst und Leben .

* Weihnachtskonzerte im Kurhaus . Wie alljährlich , fand
am ersten Weihnachtsfeiertag ein Si n fo n i e k o n z e r t ,
am zweiten der traditionelle Richard - Wagner -
Abend statt . Beide Konzerte standen unter Leitung Carl
Schurichts . Der erste Abend brachte Beethovens vierte
und Brahms

'
zweite Sinfonie , das Wagnerprogramm nicht

weniger als vier Vorspiele und als einziges selbständiges
Orchesterwerk des späteren Wagner das Siegfried - Idyll .
Schurichts inspiratorische Kraft schien sich erst im Laufe
dieses zweiten Abends zu gewohnter Höhe zu entfalten . Noch
das M ei st e rsin ge r -V o rsp i e l , mit dem er begann , geriet ihm
nicht so differenziert wie man es schon von ihm gehört
hat , doch steigerte sich die Unmittelbarkeit seiner Darstellung
über Vorspiel und Schluß des Tristan und Holländer -
Ouvertüre zu einer klanglich geklärten , wirklich idyllischen
Wiedergabe des Siegfried -Idylls und einem tviumphalifchen
Abschluß mit der Tannhäuser -Ouvertüre . Der vollbesetzte
Saal dankte mit langanhaltenden Ovationen . Nicht ganz so
gut besucht war der erste Abend . Der Beeihoven - Sinfonie
verlieh Schuricht unverkennbare Züge biedermeierlicher Be¬
schaulichkeit : breite Zeitmaße und gemilderte Akzente .
Seine Stabführung war frei von pedantischer Bemühung um
die rhythmische Präzision der Einsätze . Das Orchester zeich¬
nete sich durch individuelle Stimmung aus . Auch in der
Brahmssinfonie fiel die starke Zurückhaltung auf , die sich
Schuricht auferlegte . Zu bet monumentalen Wirkung , die er
eben diesem Werk im vorjährigen Weihnachtskonzert ge¬
währt hat , verhalf er ihm diesmal nur ansatzweise , über¬
zeugend erst im Finale . — Zwischen den Sinfonien trat
Justus R i n g e lberg als Solist auf , solistisch sogar im
eigentlichen Wortsinne : er spielte Bachs Chaconne für
Violine allein uni , als Zugabe auf den sehr lebhaften Bei¬
fall hin die Gigue aus der D - Moll - Suite , deren letzter Satz
die Chaconne ist . Die technische Sicherheit , die ttangliche
Ausgeglichenheit , die Reise der musikalischen Gestaltungs¬
kraft , mit denen er diese einzigartige Aufgabe erfüllte , ver¬
dienten uneingeschränkte Hochachtung . Schade , daß er sich
von einigen traditionellen und durch große Vorbilder schein¬
bar sanktionierten Gepflogenheiten allzu rhapsodischer Frei¬
heit des Vortrags nicht fern hielt . W . St .

* Max Grube f . 3n der Nacht zum 25 . Dezember starb
in Meiningen der ehemalige Hofschauspieler , Spielleiter
und Intendant des Meininger Landestheaters Geheimer
Hofrat Max E r u b e im 81 . Lebensjahr . Mit feinem Tode
verliert Meiningen den letzten großen Repräsen -

Dsnnetstag , 27 . DezemSer 1934 . D .

Wiesbadener Nachrichten .

Plauener Spitzen !

Zahlreich und weit verzweigt sind die Quellen und
Kanäle , aus denen durch den Opfersinn des deutschen Volkes
die für das Winterhilfswerk 1934/35 erforderlichen ge¬
waltigen Mittel fließen . Mit zu den wichtigsten von ihnen
gehört zweifelsohne der Verkauf von Ansteckabzeichen , denn
hierdurch werden nicht nur Mittel zur Linderung der Not¬
lage bedürftiger Volksgenossen aufgebracht , sondern es wer¬
den gleichzeitig auch durch die Anfertigung der Abzeichen
viele gewerbefleißige Hände , die aus Arbeitsmangel zum
Teil schon lange ruhen mußten , wieder in Bewegung gesetzt.
Das gilt namentlich für solche Abzeichen , die bei der Her¬
stellung verschiedene Ärbettsgänge durchlaufen müssen und
einen höheren Lohnanteil aufweisen .

Der 1 . Januar 1935 steht int Zeichen der Spitzen -
Rofette . 35000 Stück dieser Abzeichen kommen am
Neujahrstag zum Verkauf . Wie bei jeder Straßen¬
sammlung ging auch hier die Reichssührung des Winterhilfs -
werks von dem Gedanken aus , durch den Verkauf nicht nur
die notwendigen Mittel für die Betreuung der Bedürftigen
zu schaffen , sondern auch einen notleidenden Industriezweig
zu stützen . Noch immer sind in den Notstandsgebieten weite
Bevölkerungskreise arbeitslos oder haben nur sehr geringen
Verdienst . Diesen Gebieten gehört unsere ganze Fürsorge .
Aber nicht Unterstützung allein soll diesen Gedanken zuteil
werden , sondern , was noch viel wichtiger ist , Arbeit und
damit Hebung des Selbstvertrauens . Aus dieser
Erwägung heraus wurden die Spitzen -Rosetten in Auftrag
gegeben . Tausende fleißiger Hände im Vogtland und überall
da , wo die Spitzenindustrie heimisch ist , arbeiten seit Wochen
an der Herstellung der Abzeichen . Jeder Spender , der das
Neue Jahr mit dem Kauf einer Spitzen - Rosette beginnt , kann
das stolze Bewußtsein haben , nicht nur fein Scherflein zur
Linderung der Not beigetragen zu haben , sondern Arbeit
und damit neuen Lebensmut gespendet zu haben .

Der Verjährung entgegen .
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Wichtiges zum Jahresschluß .

Der Jahresschluß ist bedeutsam für unzählige Ansprüche
nicht nur von Kaufleuten . Man tut gut , seine Außenstände
daraufhin durchzusehen , ob sie nicht zum 31 . Dezember der
Verjährung anheimfallen , und von der leichten Möglichkeit
der Unterbrechung der Verjährung Gebrauch zu
machen . Aus Unkenntnis , Unachtsamkeit oder aus Scheu vor
den Kosten wird das vielfach versäumt . Daher bedarf es
immer wieder des Hinweises auf die an sich einfache Rechts¬
lage . Im Zweifel frage man auf der zuständigen Geschäfts¬
stelle des nächsten Amtsgerichts .

WelcheAnsprücheverjährenam31 . Dezem¬
ber 1934 ? Vor allem die Ansprüche aus 1932 aus dem
allgemeinen täglichen Verkehr . Am 15 . De¬

zember 1931 hat jemand für den Haushalt mit 1 Monat Ziel
Ware bezogen ; Fälligkeit : 15 . Januar 1932 ; Verjährungs¬
ablauf : 31 . Dezember 1934 . Dagegen beträgt die Frist bei

Lieferung für den Gewerbebetrieb und bei Zinsen ,
Hausmiete , Landpacht 4 Jahre . Hier tritt also am
31 . Dezember 1934 die Verjährung erst bei Ansprüchen aus
1930 ein . In 30 Jahren aber verjähren rechtskräftige Schuld¬
titel und vor allem das Darlehn , aber nur der Hauptanspruch .
Die Umwandlung in ein solches ist daher ein wirksames -
Mittel zur Verhinderung der 2 - oder 4jährigen Verjährung .

Aber nicht unter allen Umständen arbeitet die Zeit für
den Schuldner . Während der Stundung zum Beispiel ist die
Verjährung „ gehemmt

" ; die Zeit vorher zählt mit , und die
Frist läuft hernach weiter . Wichtiger ist die „ Unterbrechung

"
.

Nach ihr beginnt der Fristablauf neu . Entgegen weitver¬
breiteter Meinung genügt dazu niemals Rechnung , Postnach¬
nahme , Kontoauszug oder Mahnung , auch nicht unter „ Ein¬

schreiben
" ober durch den Rechtsanwalt , wohl aber Ab¬

schlags - , Zins - , Sicherheitsleistung , Stundungsbitte oder aus¬
drückliches , fei es schriftliches oder — Zeugen ! — mündliches
Anerkenntnis . Am sichersten aber ist Klage , (öüteantrag und
— als bequemstes und billigstes Mittel — der Zahlbefehl .
Für ihn ist das Amtsgericht unbegrenzt zuständig . Recht¬
zeitiger Eingang genügt ; auf die Zeit der Zustellung kommt

nichts an . Erfolgt kein Widerspruch , so gilt die Unter¬

brechung nur bann als erfolgt , wenn der Gläubiger binnen

{Uten
»ergo

di e (
musik
Chris
deren

ande
baß

» Hilf
Msreu
Wart

I Kn fit

Kahr
hum

toroi

^uwe

toter

Vero
und
Gewi
Wort
® usf
Kam
Einsl
ßolge
Eie i
lebt
sie bi
Parte
Mahr
ihr f

■ Rebe

tarnten feines Landestheaters , bas unter Herzog
Georg II . zum Wegbereiter der deutschen und europäischen
Schauspiel - und Jnszenierungskunst geworden war . Max
Grube gehörte nacheinander an : dem Hoftheater
Meiningen , dem Hoftheater Detmold , dem Stadt¬
theater Lübeck , den Stadttheatern Bremen und

Leipzig , sowie dem Hofcheater Dresden . 1886 kehrte
er an das Hoftheater Meiningen zurück . 1888 erhielt er ein
Engagement an das frühere Königliche , jetzt Staatliche
Schauspielhaus in Berli n , dessen Oberspielleiter er von
1891 bis 1905 war . 1909 kehrte er abermals an das Hof¬
theater Meiningen zurück und war 1913 bis 1918 künstlerischer
Leiter des Deutschen Schauspielhauses in H a m b u r g . Grube
war Ehrenmitglied des Meininger Landestheaters und der
Deutschen Bühnengenoffenschaft . Die Beisetzung findet am
Freitag , 28 . Dezember , in Meiningen statt .

* 350 Jahre Hohe Schule Herborn . Die Stadt Herborn
gedachte in diesem Jahre der vor 350 Jahren erfolgten
Gründung ihrer Hohen Schule . Aus diesem Anlaß gab der
Verein für Nassauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung in Wiesbaden eine stattliche
Festschrift heraus . Die „ Hohe Schule

"
Herborn wurde

im Jahre 1584 von dem Grafen Johann dem Älteren von
Nassau -Dillenburg als reformierte Universität unter dem
Namen „ alma mater Soannea “ ins Leben gerufen . Sie ist
in den 233 Jahren ihres Bestehens von 5782 Studenten be¬
sucht worden . Rund 130 Professoren waren in ihr tätig . Als
der bekannteste von ihnen gilt der berühmte Schriftsteller
und Theologe Johannes Piscator ( 1546 — 1625 ) . Die Stadl
Herborn zählte zur Zeit der Hochschulgründung etwa 1000
Seelen . 1817 mußte diese alte nassauische Kulturstätte wegen
zu geringer Inanspruchnahme aufgelöst werden . Übrig ge¬
blieben ist nur die heute noch als L a n d e s s e m i n a r für
die evangelischen Pfarramtskandidaten in Nassau bestehende
Theologische Fakultät .

Theater und Literatur . In Kassel wurde das Weih¬
nachtsspiel ,/Land ohne Tränen " von Friedrich
S ch n a ck zur Uraufführung gebracht und erzielte einen ehr¬
lichen Erfolg .

Wissenschaft und Technik . In Oranienburg starb am
zweiten Weihnachisiag der Geheime Baurat i . R . Dr . Hugo
v . Ritgen int 89 . Lebensjahr . Er wurde 1846 in Gießen
als Sohn des Professors Dr . Hugo v . Ritgen , des Wieder¬
erbauers der Wartburg , geboren und ist von 1889 bis 1916
in Wetzlar als Vorstand des dortigen Eisenbahnbetriebs¬
amts tätig gewesen .
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der beiden Be -

anerkenn enden

— Wenn die Reisesparkarte nicht voll wirb , ver -

EE

120
50
50

— Betriebsappell bei der Firma Berthold Köhr n . Co . ,
E . m . b . H ., Damenhutsabrik . Der Vetriebsführer , Herr

Jugendherbergen sind Heimstätten der Treue des

jungen Volks zum Vaterland .

Haltet den Zugendherbergen die Treue , ihr haltet

sie dem Vaterland .

Vom Arbeitsamt Wiesbaden wird uns geschrieben :
Obgleich das Landjahr bereits für den Ostern 1934 zur

Schulentlassung gelangten Jahrgang gesetzliche Pflicht
war , konnte dieser Jahrgang nicht überall und restlos dem
Landjahr zugeführt werden , weil noch nicht genügend
Sani " ' ' ' ~ *" * * "

Berthold Kohr fen, , nahm die Einführung
triebsleiter , der Herren Berthold Köhr

Nr . 352 . Seite 5 .

für ihre 10jährige treue Mitarbeit mit
Worten bedacht . Der Appell endete mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf unseren Führer .

Das Landjahr für die Schulentlassenen
Der Staat nimmt sich seiner Jugend fürsorgend an .

Crvwrbtjdiß
Spitzen

« fett «

jchiedene Anfragen von Volksgenossen , die sich eine Reise¬
sparkarte der NLG . „ Kraft - durch Freude

"
zugelegt haben

und in Sorge sind , ob sie die Karte bis zum nächsten Sommer
auch wirklich voll bekommen , wird von der DAF . folgendes
mitgeteilt : Bei der Bezahlung der Urlaubsreife wird jede
Reisesparkarte je nach dem Wert in Zahlung genommen , den
die eingeklebten Marken aufweisen . Wenn ein Arbeits¬
kamerad — nehmen wir an — für 30 RM . eingeklebt hat
und sich an einer Reife beteiligen will , die 25 RM . kostet , so
erhält er noch 5 RM . in bar ausgezahlt . Kostet die Fahrt
35 RM ., so mutz er noch 5 RM . zuzatzlen . Matzgebend ist
also die jeweilige Anzahl der eingeklebten Marken . Ihr
Gesamtwert wird , unabhängig davon , ob die Karte voll¬

geklebt ist oder nicht , in Rechnung genommen . Bei dieser
Gelegenheit sei nochmals darauf hingewiesen , datz , jeder
Sparer Marken immer wieder von derselben Stelle , also von
seinem Betriebswart , von den Filialen der Bank der deut¬

schen Arbeit und den öffentlichen Sparkassen beziehen mutz .
Bei Wohnungsveränderungen kann die neue Stelle eine

Überweisung in die Wege leiten . Wer aus irgendwelchen
Gründen den ersparten Betrag für andere Zwecke verwenden
will , kann jederzeit den Betrag gegen Ausweis bei der Aus¬

gabestelle zurückerhaltsn , ohne dass über die Verwendung eine

besondere Kontrolle stattfindet .

— Ziehung der vierten Arbeitsbeschaffungslotterie . Am

ersten Tag wurden 2285 Gewinnerlose gezogen , auf deren
beide Abteilungen die höheren Gewinns von 20 RM . auf¬
wärts nebst kleineren Gewinnen entfallen . Die 20 Haupt¬
gewinne entfallen mit je 5000 RM . auf jede der beiden Ab¬

teilungen folgender zehn Losnummern : 66 542 , 1002 751 ,
1300 296 , 1 330 886 , 1 345 475 , 1817 996 , 2 306 400 , 2 445 732 ,
2 519 960 , 2 970 526 . Die 20 Prämien zu je 2500 RM . ent¬

fallen auf jede der beiden Abteilungen der 10 zuletzt
gezogenen 20 -RM .-Gewinne . Es sind dies folgende Nummern :
412 652 , 864 644 , 1 174 025 , 1440 808 , 1550 946 , 2 322 494 ,
2 460 275 , 2 865 087 , 2 925 516 , 2 990 883 . ( Nummern ohne
Gewähr . ) 2m weiteren Verlauf weiden die Gewinne zu je
2 bis 10 RM . gezogen . Die Ziehungsliste wird am 2 . Januar

ausgegeben .
— Preussisch - Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung

der 4 . Klasse der laufenden Lotterie ( 44 ./270 .) findet am
9 . und 10 . Januar 1935 statt . Letzter Erneuerungstermin ist
der 2 . Januar 1935 .

— In jedes deutsche Haus das Saarjahrbuch 1935 !

Reichsminister und Reichsbauernführer Walther Darrs

schreibt : „ Die große Aktion für die Saarhilfe wird nun

fortgeführt durch das Jahrbuch „ Unsere Saar 1935 “
,

dessen Reinertrag ausschliesslich dem Saar - Winterhilfswerk

zugute kommt . Jeder deutsche Bauer sollte dieses Buch er¬
werben und lesen und dadurch , wenigstens in bescheidenem
Matze den Kampf unserer Brüder an der Saar unterstützen

"
.

— 31 . Dezember 1934 wichtiger Fristablaus . Wer mit
Steuern . Zöllen oder Verbrauchsabgaben im

Rückstand ist und für die Rückstände keine Stundung erlangt
hat , muh bis Ende Dezember die Rückstände begleichen . Sonst
kommt er auf die Liste der säumigen Steuerzahler . Wer am
1 . Juni 1933 steuerpflichtiges Vermögen von mehr als

; Monaten Vollstrecku n a s befehl beantragt . Gegen
diesen ist nach Ablauf einer Woche nach Zustellung Einspruch
picht mehr zulässig . Damit ist dann die 30jährige Frist er -
leicht . der zuliebe mancher einen zahlungsunfähigen oder
-unwilligen Schuldner verklagt . Man suche also bei Forde -

ungen , die am 31 . Dezember 1934 verjähren , bis dahin eine
lbschlagszahlung oder schriftliche Anerkennung zu erreichen .
Klingt das nicht , so beantrage man gegen die Privat¬

kunden wegen der Forderung aus 1932 , gegen Schuldner , für
deren Gewerbebetrieb geliefert ist , wegen der Forderungen
aus 1930 spätestens bis zum 31 . Dezember Zahlbefehle .

suche mit dem Landjahr haben gezeigt , dass durchweg im
Landjahr eine körperliche und geistige Förderung erreicht
wurde . Gestählt von der sportlichen und landwirtschaftlichen
Betätigung konnten die Kinder sich nun einer geeigneten
Berufsausbildung widmen .

Die Auswahl der Knaben und Mädchen erfolgt nach
arbeitsmarkt -, sozial - und staatspolitischen Gesichtspunkten
durch mehrere behördliche Stellen . Nur gesunde und geistig
hinreichend entwickelte Kinder sollen zur Auswahl gelangen .
Um einem dringenden Bedürfnis der Wirtschaft nach m ä n n -

lichen Lehrlingen nachzukommen , werden die Berufs¬
beratungsstellen der Arbeitsämter von Fall zu Fall prüfen ,
welche Jungen gleich nach der Schulentlassung in Lehrstellen
gelangen sollen , soweit sie hierfür die erforderliche körper¬
liche und geistige Eignung besitzen . Ohne die Zustimmung
dieser Stellen ist deshalb die Befreiung von der Landjahr¬
pflicht nicht möglich . Private Vereinbarungen zwischen
Lehrherren und Eltern über eine Berufsausbildung gleich
nach Beendigung der gesetzlichen Schulpflicht ohne Mitwir¬

kung des Arbeitsamtes entbinden deshalb nicht von der

Landjahrpflicht . Die aus dem Landjahr kommenden Jugend¬
lichen werden von den Verussberatungsstellen bevorzugt in

Ausbildungsftellen gebracht werden , soweit sie die erforder¬
liche Berufseignung besitzen .

Für die Mädchen wird voraussichtlich schon diese
Ostern nach der Schulentlassung ein Hauswirt schaft -

liches Pflichtjahr gesetzlich eingeführt werden , so datz
für diese zunächst eine Berufsausbildung überhaupt nicht
in Betracht kommt . Das Landjahr wird dem hauswirtschaft¬
lichen Pflichtjahr gleichgesetzt .

Mr alle auf diese Weise zum Landjahr ausgewählten
Kinder ist die Teilnahme gesetzliche Pflicht . Es wird

jedoch erwartet , datz es dieses Hinweises kaum bedarf , datz
es die Eltern vielmehr dankbar begrützen , wenn der heutige
Staat sich seiner Jugend fürsorgend annimmt . Eigennützige
Pläne der Eltern müssen vor den gemeinnützigen Absichten
des Staates zurücktreten , damit Ostern kein Junge und kein
Mädel ohne eine sinnvolle Betätigung bleibt .

Ende des Probelandjahres 1934 .

Am 15 . Dezember sind rund 900 Landjahrpflichtige aus
den Landjahrheimen des Regierungsbezirks Wiesbaden nach
achtmonatigem Aufenthalt in die Heimat zurückbefördert
worden . 720 Jungen waren in den Heimen Bicken , Fried¬
richsdorf , Lorelei , Usingen , Hilgert , Möttau , Westerburg ,
Hachenburg , Schlossborn , Dillenburg und Diez und 180

Mädchen in den Heimen Bad Weilbach , Hangenmeilingen ,
Oberreifenberg , Montabaur , Herschbach und Odersbach

untergebracht . Dieser neuen Einrichtung war ein,voller Er¬

folg beschieden . Gekräftigt an Körper und Geist , int Ge¬

meinschaftssinn erzogen und int nationalsozialistischen Sinne

geschult , sind die Landjahrpflichtigen nach erhebenden Ab¬

schiedsfeiern mit der Bevölkerung der einzelnen Orte in ihre
Heimat zurückgekehrt . Bisher war der Regierungsbezirk
Wiesbaden nur Aufnahmebezirk , im kommenden Jahr wird

er auch gleichzeitig Entsendebezirk .

1000 RM . im Ausland gehabt und das bisher noch nicht
dem Finanzamt angezeigt hat , mutz die Anzeige bis Ende
Dezember nachholen . Devisen müssen , auch wenn sie sich
im Inland befinden , bis Ende Dezember an die Reichs¬
bank oder an eine Devisenbank abgeliefert oder einem
Finanzamt angezeigt werden . Nichterfüllung dieser Anzeige -
und Anbietungspflichten ist mit schw « ren Freiheits¬
strafen ' bedroht . An jedermann ergeht folgende Auf¬
forderung : Prüfen Sie nach , ob Ihre Steuer - und Devtsen -
verhältnisse in Ordnung sind . Ist dies nicht der Mll , so
schaffen Sie bis Ende 1934 Ordnung .

— Erbhofrecht ist Reichsaugelegenheit . Der Reichs¬
justizminister hat bestimmt : Die Aufgaben , die gegenwärtig
den obersten Landesjustizbehörden auf dem Gebiet des Erb¬
hofrechts , der ländlichen Siedlung und der Rentengutsgesetz -

gebung obliegen , nehme ich von der Bearbeitung durch die
Beauftragten aus und weise sie der zuständigen Abteilung
des Reichsjustizministcriums zu . Diese Verfügung tritt am
1 . Januar 1935 in Kraft .

— Der Neujahrsglückwunsch . Zu Neujahr ist mit einer
aussergewöhnlichen Zunahme des Briefverkehrs zu rechnen .
Damit die Neujahrsglückwünsche rechtzeitig eintreffen , ist es
unbedingt erforderlich , datz alle Neujahrsbriefsendungen eine
einwandfreie Anschrift tragen . Dazu gehören : Strasse , Haus¬
nummer , Gebäudeteil und Stockwerk , bei Erotzstädten ausser¬
dem Postbezirk und Zustellpostamt . Alle Angaben müssen
recht deutlich niedergeschrieben sein . Notwendig ist auch , auf
der Sendung jedesmal die genaue Absenderangabe nieder¬
zuschreiben . Mit dem Markeneinkauf sollte man nicht bis

zum letzten Tage warten .

fahr zugeführt werden , weil noch nicht genügend
djahrheirne zur Verfügung standen und auch erst

die erfordevlichen Landjahrführer herangebildet und
in der Praxis erprobt werden mutzten . Deshalb war auch
der Regierungsbezirk Wiesbaden als üherwtegend länd¬
licher Bezirk u . a . im letzten Jahre von der Entsendung
Jugendlicher ins Landjahr ausgenommen worden . Nach¬
dem aber die Erfahrungen mit dem Landjahr , die darauf
gesetzten Hoffnungen erfüllt haben , sollen Ostern 1935 auch
im Regierungsbezirk Wiesbaden etwa 2000 Knaben und

Das Landjahr will die hierfür ausgewählten Jugend¬
lichen in her Zeft von April bis anfangs Dezember in Land¬
jahrheimen aufnehmen und sie dort zur L a n d v e r b u n -
den hei t , zur Wertschätzung landwirtschaft¬
licher Arbeit , zur sportlichen Betätigung in
gesunder Umgebung , zum Gemeinschaftsgefühl , zu
echter Kameradschaft und zu guten Staats¬
bürgern erziehen . Es sind dies hohe Ziele , die nur in
diesen ländlichen Kameradschaftshäusern unter geeigneter
Führung unbelastet von den Einflüssen der städtischen und
häuslichen Umgebung erreicht werden können . Hierdurch
wird zweifellos ein bleibender Gewinn für die Jugendlichen
und den Staat erreicht werden . Darüber hinaus soll auch
das Landjahr die Jugendlichen für die Landwirtschaft selbst
gewinnen . Mancher geeignete Junge und manches Mädel
werden sich hierdurch später beruflich der Landwirtschaft
zuwenden , zumal die Landwirtschaft noch geeigneter Arbeits¬
kräfte und Siedler bedarf und hierfür das Landjahr die erste
Auslese zu geben verspricht . Die Kinder werden nicht zu an -

aenden unlb schweren Arbeiten herangezogen , sondern
„ ich einige Stunden am Tage in leichte landwirtschaft¬

liche Betätigung eingeführt . Sie werden in gesunden
Heimen , deren Leitung in den Händen ausgewählter Per¬
sonen liegt , untergebracht und haben genügend Zeit , um
auch sportlich und geistig gefördert zu werden . Auch für eine
laufende ärztliche Überwachung ist gesorgt .

Der Aufenthalt int Landjahr ist für die Eltern völlig
kostenlos . Lediglich die Kleidung ist zu stellen . 2n den
wenigen Fällen , in denen die Eltern selbst dieses geringe
Opfer für ihre Kinder nicht bringen können , werden Wege
gefunden , hier helfend einzugreifen . Die diesjährigen Ver -

1000 Mädchen , die ihrer gesetzlichen Schulpflicht genügt
haben , den bereits bestehenden oder noch zu errichtenden
LaNdjahrheimen zugeleitet werden . Zwar konnte das er¬
strebenswerte Ziel , den gesamten Jahrgang ins Landjahr
zu überführen , noch nicht erreicht werden . Für die hier
interessierenden Kreise werden voraussichtlich folgende
Jugendliche ins Landjahr gelangen :

Knaben Mädchen
Stadtkreis Wiesbaden 250
Rheingaukreis 100
Untertaunuskreis 80

i — Die Weihnachtsfeiertage liegen nun schon wieder

sinter uns , sie sind verflüchtet wie ein schöner , Heller Traum ,
essen köstliche Erinnerung man mit einem lachenden und

einem weinenden Auge in den Alltag trägt . Weihnach -

en 193 4 ist gewesen . Die Christbäume werden noch
inmal Brennen , zur Jahreswende , wenn wir am Silvester¬

abend das neue Jahr erwarten , aber , Weihnacht ist es dann

sicht mehr . Der Zauber dieser Stimmung ist nur ein¬

malig und unantastbar . Mit neiderfülltem Herzen hörte
nan , datz Berlin sich in ein weihnachtliches Schnee -

bleid gehüllt habe , während wir hier , wie fast überall
im ieich , grauen Himmel und die ganz unnatürliche
Weichheit einer Vorfrühlings -Witterung hatten , ja , am
weiten Feiertagnachmittag fetzte ein milder Regen ein . In
en Strassen der Stadt herrschte trotzdem lebhafter Betrieb .
>ie Kinder trugen ihre neuen Spielsachen spazieren , „ er “

bohlte int neuen Schlips mit der Havanna aus der „ Ee -

chenkkiste
“ im Mundwinkel , „ sie

“
spiegelte in jedem Schau¬

en sie r mit koketter Gebärde den neuen Pelz oder trippelte
wrsichtig in den neuen Schuhen ( hoffentlich sind sie nicht

zu eng ? ) , während der Jüngling trotz frühlingshafter
Wärme mit Wollsweater und Schal die Skiausrüstung
dokumentierte und der Backfisch mit Besuchstäschchen und

Schweinsledernen auf den Bummel ging . — Die Gast -

tätten wiesen einen guten Besuch auf ( ausserhalb der Stadt

vohl weniger , denn zu einem längeren Waldspaziergang
mtschlossen sich nur Unentwegte ) die Veranstaltungen der

Theater , des Kurhauses , der Lichtspielhäuser und Ver -

gnügungslvkale waren gut besucht . Zwischenfälle hat es

nirgends gegeben , und so standen auch wir Hier unter dem

guten Stern , der leuchtend Deutschlands Weihnacht 1934

vergoldete : Frieden . In den hiesigen Kirchen erfuhren
die Eottesdienste zum Christfest eine besonders reiche
musikalische Ausgestaltung . Das kam vor allem in den

Christvespern am Heiligen Abend zum vollen Ausdruck ,
deren Besuch überall überfüllte Gotteshäuser aufwies .

— Der Heimabend . „ Der Auftrag ist es nicht und die

Verordnung , die euch das Recht erteilt , die Front zu führen
und im Rang zu steh

'n , Berufung groingt in unerbittlicher
Gewalt den wahren Führer seinem Volk zu leben .

“
Dieses

Wort spricht ein HJ .-Führer . Der Heimabend stellt diesen
Ausspruch als Leitmotiv auf . Führung und Gefolgschaft ,
-Kameradfchaft , Selbstzucht , Kampfeswille und Begeisterung ,
"
Einsatzbereitschaft für eine Jdee ^ die mir verkörpern ! Gepackt

folgen die Hitler - Jungen den Worten ihres Scharführers .
Sie wissen , dass er ihnen dies nicht nur erzählt , sondern vor -

HeBt . Er ist ihr grosser Kamerad und Mhrer . Für ihn gehen
ipe durchs Feuer . Die Stimme des Führers vom Reichs -

Iparteitag tönt durch den Raum des HJ .-Heimes , -dieser Zelle

IMahrer
'
Kameradschaft . „ Ihr seid Blut von unserem Blut ,

Mhr seid die Garanten der Zukunft .
“ Wir haben vergessen ,

» datz es eine Schallplatte ist , auf der der Führer zu uns
» spricht . Wir empfinden nur die Wucht und die Grösse seiner
Miede . -- . . . unsere Fahne ist mehr als der Tod ! --
I -- Hitler - Jugendheimabend .

__ Warnung . Der Polizeipräsident schreibt uns : Der

DÄnsitte des Schiessens in der Silvesternacht ist im letzten

UZahre bedauerlicher Weise ein blühendes Menschenleben

J junt Opfer gefallen . Den Vorfall , der sich in einem Nach -

IBarorte abgespielt hat , nehme ich zum Anlass , darauf hin -

kzuweisen , dass das unbefugte Schiessen aus Feuerwaffen ver¬

boten ist , und der Schütze sich strafbar macht .
— Wirtschaftswerbung mit Winterhilfsplaketten und

Müderen Symbolen . Es ist verschiedentlich festgestellt worden ,
-datz zum Zweck der Wirtschaftswerbung die Bezeichnungen'
„ Hilfswerk für Mutter und Kind “

sowie „ Kraft durch
Freude

“ ober andere Bezeichnungen von Organisationen der

Hartei und des Staates benutzt worden sind . Der Werberat
der deutschen Wirtschaft weist darauf hin , datz die mitzbräuch -

Mche Verwendung solcher Bezeichnungen untersagt ist . Unter
-diese Bestimmung falle auch die Wirtschaftswerbung mit

Zeichen , die den Plaketten oder Symbolen des Winterhilfs¬
werkes , des Amtes für Volkswohlfahrt oder für „ Kraft durch

Freude
“ und ähnlicher Organisationen von Partei und Staat

-nachgebildet sind . '

— Erster Berufswettbewerb für Architekten und Bau¬

techniker . Auf Grund der Verordnung des Präsidenten der

Reichskammer der bildenden Künste über die Beteiligung an
öffentlichen Wettbewerben können nur Mitglieder der Reichs -

Hammer der bildenden Künste zu diesen öffentlichen Wett -

; bewerben zugelassen werden . Den jüngeren und stellenlosen
s aufstrebenden Architekten und Bautechnikern , die der Reichs -
’ kammer nicht angehören , weil sie nicht in der Lage sind , ihre
: Berufsarbeiten unter eigenem Namen und nach
■eigenen Gesichtspunkten zu erledigen , ist somit die

Möglichkeit genommen , der Öffentlichkeit zu zeigen ,
; datz auch sie selbständig künstlerisch und schöpferisch tätig fein

können . Was auf Grund der Verordnung des Präsidenten

sder Reichskammer den jüngeren Architekten und Bau -
^ technikern nicht möglich ist , wird durch das Berufsgruppen -
- amt der DAF . im Rahmen der Berufsausbildung und Be -
i rufsfortbildung möglich gemacht . Die hierfür gestellte Auf -

f gäbe ist einheitlich für das ganze Reichsgebiet gehalten . Die

iDurchführung des Wettbewerbes erfolgt jedoch durch die
k einzelnen Gauberufsgruppenämter , um bei der künstlerischen
r Gestaltung des Bauwerkes die heimische Volkskunst und Bau¬

weise , unter Berücksichtigung der fortgeschrittenen Wohn -
‘ kultur und der vorhandenen Baustoffe , in den einzelnen
' Reichsgebieten wieder mehr zur Geltung zu bringen . Als
> Aufgabe ist vorgesehen : „ Der Entwurf zu einem Wohnhaus
- für einen Rechtsanwalt und Notar "

, in der von den ein «
i Seinen Gauberufsgruppenämtern im Progamm angegebenen
k Stadt . Der Wettbewerb wird im wesentlichen nach den von

dem Präsidenten der Reichskammer der bildenden Künste für
s öffentliche Wettbewerbe angestellten Richtlinien gehandhabt .

r Der Einlieferungstermin der Arbeiten ist auf den 7 . Januar

[ 1935 festgesetzt . Nach den vorliegenden Mitteilungen ist eine
I rege Beteiligung an dem Wettbewerb zu erwarten . Weitere

Auskunft erteilt : Die Deutsche Arbeitsfront , Reichsberufs -

i gruppen der Angestellten , Wiesbaden , Luisenftrahe 41/TI ,

I Zimmer 8 , täglich von 9— J412 Uhr .
________________________

_____________ , . . . . . . , . , jr . und Hugo
Frowein , vor . Anschliessend wurden die drei Jubilare
Richard Wehl e , Liesel Kunz , Johanna Leidenbach
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— Organisatorische Vereinfachungen int Verbandswesen
ier Spedition . Der Reichsverkehrsminister hat den Reichs -
verband Deutscher Vahnspediteure , EV ., Halle a . L . Saale ,den Zentralverband der Deutschen Seehafenspediteure , EV .i
Hamburg , den Reichsvcrhand der Auftragspediteure Deutsch¬
lands , Berlin , den Reichsverband der Sammelspediteure
Deutschlands , EV ., Berlin , und die Vereinigung der Voll -
machtipediteurc Deutschlands , EV ., Kottbus mit dem Ver¬
ein Deutscher Spediteure , EV ., Berlin ju einer „ Reichs¬
lachgruppe Spedition ( Verein Deutscher Spediteure , VE .) ,
15 •J ’V Slntzenvertrctung des Speditionsgewerbes , dem
Rcichsfachstand Les Deutschen Speditions - und Lagereige¬
werbes , EV .

" mit Wirkung vom 1 . Januar 1935 vereinigt .
Damit sind sämtliche Mitglieder der vereinigten Verbände
E ' nzelmitglieder der Reichssachgruppe geworden .

— Verwaltungssonderzug nach Berlin . Anläßlich der

^
Grünen Woche " Berlin 1935 wird die Reichsbahndirektion

Aiainz vom 30 . Januar bis 2 . Februar einen Verwaltungs -
sonderzug mit 50 Prozent Fahrpreisermäßigung nach Berlin
und zuruck verkehren lassen . Die Ortsgruppen des Reichs¬
nährstandes werden gern Gelegenheit nehmen , ihre Mit¬
glieder auf die billige und bequeme Gelegenheit die groß¬
artige Schau über deutsche Arbeit zu besichtigen , aufmerksam
zu machen . Alle Einzelheiten werden durch ein ausführliches
Programm bekanntgegeben , Las in einigen Tagen bei allen
Fahrkartenausgaben und Mitteleuropäischen Reisebüros
kostenlos zu haben ist .

— Neue Bestimmungen über Rückstrahler . Der Reichs¬
verkehrsminister hat für alle Automobilisten wichtige Durch¬
führungsbestimmungen zu der am 1 . Januar in Kraft treten¬
den Reichsstraßenverkehrsordnung erlassen , wonach Rück¬
strahler nicht höher als 50 Zentimeter über dem Erdboden
angebracht werden dürfen . Der Minister erklärt , daß die
Durchführung dieser Vorschrift mit gewissen Schwierigkeiten
verbunden sei und unter Umständen besonderes Verständnis
und Erfindungsgabe erfordere . In den Fällen , in denen der
Vorschrift nach dem 1. Januar 1935 noch nicht genügt ist , soll
zunächst mit Belehrungen und Ratschlägen eingewrrkt wer¬
den . Es werde vielfach nicht möglich sein , den Rückstrahler
in der vorgeschriebenen Höhe am Wagenaufbau des Fuhr¬
werkes selbst anzubringen . Er werde daher an einem beson¬
deren Halter oder Brett befestigt werden müssen , wobei ein
beweglich angebrachtes Brett zweckmäßig sei , das beim
Fahren in der Fahrtrichtung hin - und herpendeln könne , um
Beschädigungen beim Fahren über Hindernisse zu vermeiden .
Außerdem würden die beim Pendeln austretenden Hellig¬
keitsschwankungen die Wirkungen des Rückstrahlers noch er¬
höhen . Boi Fahrrädern könne der Rückstrahler am hinteren
Schutzblech oder an der linken Hinterradstrebe befestigt sein .

— Schutz der Felder und Gärten gegen fremde Tauben .
Der preußische Landwiitschafts - und der Kultusminister
haben eine Verordnung erlassen , wonach Tauben zur Zeit
der Frühjahrs - und Herbstbestellung während eines Zeit¬
raumes von längstens je einem Monat derart zu halten sind ,
daß sie die bestellten Felder und Gärten nicht aufsuchen
können . Die Sperrzeiten sind nach Maßgabe der örtlichen
Verhältnisse festzusetzen . Mit Zustimmung des Regierungs¬
präsidenten kann di « Sperrfrist auf eine Höchstdauer von ins¬
gesamt anderthalb Monat erhöht werden . Während der
übrigen Zeit des Jahres dürfen die Tauben frei umher¬
fliegen .

— Sparbüchsen nachsehenl Die Dreimark - und Drei .
Reichsmark -Stiicke verlieren Ende Dezember 1934 ihrs
Gültigkeit . Das gilt auch für Geben k t aler , die zur
Erinnerung an besondere Begebenheiten geprägt worden sind .
Da die Behörden diese Münzen schon seit längerer Zeit aus
dem Verkehr gezogen haben , find zweifellos nur noch wenige
im Umlauf . Dagegen wird es häufig vorkommen , daß Drei -
mark - Stücke in halbvergessenen Sparbüchsen und Spar¬
strümpfen , in Schubladen , Kommoden und anderen Ver¬
stecken schlummern . Roch immer ist ja die Unsitte des Bar¬
geldhamsterns stark verbreitet . Darum kann nur dringend
geraten werden , diese versteckten schätze einmal durchzusehen
und die etwa dabei befindlichen Dreimark -Stücke umzu¬
tauschen , denn der Silberwert dieser Münzen ist bedeutend
geringer als 3 RM . Am besten ist es freilich , das ganze Geld
einer zuverlässigen Sparanstalt anzuvertrauen ; es ist dort
besser aufgehoben , trägt zur Arbeltsbeschaffung bei und
bringt dem Sparer obendrein noch Zinsen .

— Die Behandlung zweifelhafter Forderungen beim
Offenbarungseid . Rach . 8 61 , Abs . 3 , Vergleichsoronung har
der Schuldner den Osfenbarungseid dahin zu leisten , daß er
nach bestem Wissen sein Vermögen und seine Verbindlich¬
keiten so vollständig angegeben habe , als er dazu imstande
sei . Die Frage , ob ein Schuldner in Befolgung Lieser Vor¬
schrift di « Wahrheit gesagt hat , ist nach den gleichen Grund¬
sätzen zu beantworten , die für die Leistung des Offen¬
barungseides nach § 807 ZPO . aufgestellt sind . Rach dieser
Rechtsprechung sind in das Vermögensverhältnis auch un¬
sicher « Forderungen aufzunehmen , einerlei , ob ihre Beitreib¬
barkeit aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen Zweifel -

haft erscheint ; dagegen machen Forderungen ohne allen Ver¬
mögenswert insofern eine Ausnahme , als sie für den Bestand
des Vermögens , Las zugleich ein wirtschaftlicher Begriff ist ,
keine Bedeutung haben ; darüber , ob eine solche wirtschaft¬
liche Wertlosigkeit vorliege , ist für jede einzelne Forderung
nach den gesamten zur Zeit der Beeidigung des Vermögens¬
verzeichnisses obwaltenden Umständen zu entscheiden . Hier¬
bei darf di « Besonderheit nicht außer acht gelassen werden ,
die sich daraus ergibt , daß § 18 der Vergleichsordnung die
Kenntlichmachung uneinbringlicher oder zweifelhafter Aktiva
vorschreibt . ( Urteil des 6 . Zivilsenats vom 19 . Juni 1934 ,
Jur . Wochenschrift Heft 39 S . 2412 Nr . 11 .)

— Schwindel mit Jnflationsgeldscheinen . Die Mainzer
Polizei warnt vor Angeboten , in denen Jnflationsgeld -
scheine aufgekauft und für das Stück bis zu 10 RM . ge¬
zahlt werden . Dem Auftraggeber der Inserate komme es
nur darauf an , Len Betrag von 65 Pf . für eine von ihm
herausgegebene Broschüre mühelos einzustecken . Da ähnliche
Angebots wahrscheinlich auch anderwärts vorkommen , ist
diese Verwarnung von allgemeiner Bedeutung .

— Hohes Alter . Am 28 . Dezember feiert General¬
leutnant a . D . Krebs , Dambachtal 43 , seinen 90 . Ge¬
burtstag . Er war im Jahre 1865 in das Brandenburgische
Pionier -Bataillon Nr . 3 eingetreten und war in seiner
letzten Friedensdienststellung der Präses des Ingenieur -
Komitees in Berlin . Er ist Altveteran der Kriege von
1866 und 1870/71 und machte folgende Schlachten mit ,
Colombey - Rouilly , Eravelotte , Metz , Diedenhofen ,
Montmsdie , Mezisres , Pontarlieres .

— Silberne Hochzeit . Am 25 . Dez . feierten die Ehe¬
leute Christian Krug und Frau Maria , geb . Kiehaupt ,
B - ücherstraße 9 , das Fest der silbernen Hochzeit .

— « Reichslustschutzbund übt .“ Dom Reichsluftschutz¬
bund , Ortsgruppe Wiesbaden , Luisenplatz 5 , wird uns mit¬
geteilt : Am 27 . Dezember 1934 wird von 18 .30 bis 19 Uhr
über den Deutschlandsender die Reportage „ Reichsluftschutz¬
bund übt "

, ein Funkbericht aus dem Osten Berlins , gesendet .
Gegenstand dieser Reportage ist eine Hausübung in einem
Berliner Mietshaus unter der in diesem Hause eingesetzten
Amtsträger und Solbftschutzhelfer , sowie der gesamten

Donnerstag , 27 . Dezember 1934 .
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Autounglück am Niederwald .

— Rüdesheim i . Rhg ., 25 . Dez . Eine Familie aus land ,Wiesbaden unternahm am 1 . Weihnachtsfeiertag eine
Autoausflug nach dem Niederwald . Bei der Abfahrt geriet £om £
an der scharfen Kurve im sog . Engerweg der mit fünf Per - EgnC
sonen ( zwei Herren , zwei Damen und einem 13jährigei =b «n
Jungen ) besetzte Wagen infolge Versagens bei y6craI
Bremse ins Rutschen . Der Wagenlenker besaß die Geistes f Zetsche
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kunft dürfen also sämtliche Fahrzeuge die genannten Straß «»
nur in der angegebenen Richtung befahren .

Wiesbaden - Erbenheim .
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gegenwart , den Wagen , bevor er die steile Straße hinunter
sauste , an der Rüdesheimer Jugendherberge aMubiegen , be
merkte aber nicht den dort befindlichen zwei Steter breiter
und etwa drei Meter tiefen Floßgraben . Ehe man sich vor
sah , sauste beet Wagen in die Tiefe des Grabens . Atz
Insassen , die teilweise aus den Fensterscheiben herausgeschleu '
bert wurden , erlitten erhebliche Verletz u na ei
( Knochenbrüche usw .) . Das Sanitätsauto brachte die Del
letzten ins Rüdesheimer Krankenhaus .

der Titelrolle , Heinrich Ziß als M e

als seine Frau , Artur Paul als -rta ,- -- - . - y Hoher t

Schwere Bluttat am Weihnachtstag .

m . Meisenheim ( Elan ) , 26 . Dez . Im Orte NußbaH
( Nordpfalz ) ereignete sich eine schwere Bluttat , di « für M -
Familien gar traurige Weihnachten brachte . Der Ende der
20er Jahren stehende Ludwig Braun bewarb sich seit einige !

Zeit um die Eunst der einige Jahre jüngeren Rosalinde D «4
aus Nußbach , wurde aber von dem Mädchen immer ab
gewiesen . Die beiden jungen Leute wohnten einer Weih
nachtsfeier der Schulkinder bei , nach deren Ende Braun ds -
Mädchen nach Hause begleiten wollte . Dies lehnte jedo -
die Dech wieder nachdrücklichst ab und begab sich mit 3tot
Freundinnen und einem anderen jungen Mann auf de «

Heimweg . Das war Braun anscheinend zuviel und hatte ibs
derart erregt , daß er sich sogleich schnellen Schrittes entfernte -
2m Hausflur der Familie Dech versteckte er sich und lauer «
nun hier der heimkehrenden Geliebten auf . Als dal

ahnungslose Mädchen den Flur betrat , schoß Braun < •

eine ihm angemessene ffitl
'

* Film - Palast . Carl V 0 ese , der geschickte Spielleite !
humoristischer Filme , hat nunmehr „ Herz i ft Trumpf
mit schönen landschastlichen Hintergründen von den Gestade »
des abriatischen Meeres herausgebracht . Die Handlung jj Weihm
ganz und gar für Jenny Jugo geschaffen , die sich hier cis |
die gleiche produziert wie in allen anderen Jugofilmm
Sie hat alle möglichen Wandlungen durchzumachen , tritt als
Mädchen und als Bub auf , als reiche Dame , als Schifft -

junge , als Kellnerin und als Zimmermädchen . Typisch fä
thre Art ist die Durchführung oer verschiedenen Berufe , die

sie nicht gelernt hat . Als Kammerkätzchen kommt sie mit
dem Bett nicht zurecht und verwickelt sich zum Verzweifel »
in den Bettbezug . ' Daß sie als Kellnerin rechts herum ser¬
viert , dem East die Tunke über den Rücken gießt und eim , L
Stoß Teller in Scherben schlägt , versteht sich von selbst . Vw Hen sie
Weinen geht sie zum Lachen über , bleibt immer patzig uti F
bubenhaft , ist mit einem Wort die kleine Jenny , die mit „ .
kennen und lieben . Neben ihr tritt , wie stets , ihr Gate M öa £

Friedrich Senf er auf , diesmal als verliebter Chef des sich nick
Hotels . In jedem Film kriegen sich die beiden von Neuem . :
Offenbar eine entzückende Künstlerehe . Paul Hör bigei

’

ist ein prächtiger Schwiegerpapa mit humorvoll überlegene !
Weltanschauung , Käthe Haack eine ihm angemessene Er
fähttin voller Anmut trotz den gereiften Jahren . Auch Hott
V i r r als Schiffsjunge Peter verdient lobende Erwähnung %
Eine Fülle lustig gezeichneter Typen belebt nebenher bei -
unterhaltsamen Film , der seine Erstaufführung i»
Wiesbaden erlebt . — Im Beiprogramm läuft ein sehr schöne !
Kulturfilm „ Das Land der Edda "

. Gemeint ist 2s >
land , wo nach dem Siege des Christentums die Erinne t
rung an die alten Sagen fortlebte und zur Niederschrift
führte , die irrtümlicherweise mit dem Bischof Szemund t • ’P
Verbindung gebracht wurde . Außer Bildern der Hauptstadt 11 I/O ®

Reykjavick und des berühmten Geiser bringt der Film aus Mchtss
Ausnahmen von Spitzbergen , seinen Gletschern uni
(Eisbergen . dt .

Der Krieger - und Mililärverein hielt am
zweiten Weihnachtstag im „ Frankfurter Hof seine biesjL -
rige Winterveranstaltung ab , die im traditionellen Rahm «
gehalten war , und sich eines sehr zahlreichen Besuches «i
freute . Die SA .-Kapell « Wenzel eröffnete den Abend mit
dem Steinmetz - und dem Sächsischen Schützenmarsch . Da «,
sprach Heinrich Weber einen tiefempfundenen Prolog , d«r
im Lied vom alten Kameraden ausklang . Nach der Ouver -
türe zu „ Regina " von Rossini traten Luise Dreßler . HM 1
Stein , Herta Dreßler und Herta Ortseifen in schmuck :
Garbeuniform mit dem Lieb „ Die Garde marschiert "

ans
Heinrich Koch brachte zwei Xylophon - Solis , zuerst das Litt
„ Jetzt gang t ans Brünnsle " mit Variationen und eine »
Galopp zu Gehör und zeigte dabei eine volle Veherrschun -
feines Instrumentes . Am Flügel begleitete Gisela Sterte »
Die Darbietungen fanden ungeteilten Beifall . Mit einem
SolbatenlieLer -Potpourri schloß der erste Teil bes Pro¬
gramms . Der zweite Teil war dem Frohsinn und de,
Heiterkeit gemibmet . Nach einem humoristischen Vortrq
von Kurt Stein , folgte eine Militär - Humoreske in d «
Akten „ Die feuchte Selma "

. Die Fülle von Verwicklung «!
in bet Handlung dieses Stückes und die köstliche Koimi
wurden von den Spielern mit großem Geschick dargesteU
Die Rollen waren gut verteilt und mit bewährten Kräfte
besetzt , Hilda Stein in 7 T .

’
. . Z C

'
-L

Oberst , Hanni Wilhelm als seine Frau , Artur Paul i_
Oberleutnant , Luise Dreßler als dessen Frau , Willi Heißich
als Schwiegervater , Kurt Stein als Bursche , Herta Dreßl «
als Hausmädchen . Stürmischer Beifall während und a »
Schluß der Aufführung lohnte die Spieler . Ein Ball hieß
Jung und Alt noch mehrere Stunden beisammen .

Transport
' im Eisenbahnwaggon sich aus der Kiste befreie » seines

und die Güter berauben , hatte aber nicht damit gerechnet Der 1 .
Laß die Kiste so ausgestellt wurde , daß er mit dem Kopf noi hervor ,
unten zu stehen kam . Der Mann , der Verpflegung und Ei «

m >

brecherwerkzeuge bei sich hatte , wurde fest genommen . -

Wiesbadener Tagblatt

Hausbewohnerschaft . Der Vortrag , der zweifellos ebenso
intereffant wie lehrreich sein wird , verdient , daß alle
Volksangehörigen sich diese Sendung anhören .

— Wiesbadener Dichter und Bergsteiger im Rundfunk .
Am Sonntag , 30 . Dezember , nachmittags 18 llhr , erfolgt im
Reichssender Frankfurt a . M . die Erstsendung des Hörspiels
„ Sturm kamera den " von Dr . Otto Wehn - Wies¬
baden . Das Hörspiel führt in die wilden Felswände des
Hochgebirgs und in die Len nassauischen Regimentern so
wohlbekannten Trichterfelder der Kalkchampagne . Bor der
von der Sendeleitung auch technisch sorgfältig vorbereiteten
Aufführung wirkt u . a . mit die Bergsteigergruppe der
Alpenvereins - Sektion Wiesbaden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schutz dem Wacholder .

Der Wacholder war unseren germanischen Vorfahren
heilig . Zahllose Gebräuche und viele Sagen hingen mit dem
Baume zusammen . Die Wacholderbeere galt als Heilmittel
gegen dutzenderlei Gebrechen . Der Naturfreund hat seine
Freude an diesem eigenwilligen Gewächs in seiner oft ionber -
baren Gestaltung . — In einigen deutschen Ländern ist der
Wacholder geschützt . Aber ein schönes Wacholdergebiet nach
dem anderen fällt der Fichte , der Kiefer ober der Urbar¬
machung anheim . Im Taunus ist ber Wacholder nur noch
auf einige Stellen beschränkt , im Westerwald ist er noch häu¬
figer zu treffen , im Vogelsberg ist er selten . Der Landes¬
hauptmann der Rheinprovinz hat dieser Tage ein besonderes
Wacholderheft herausgegeben . Es ist ein einziger Aufruf
zur Abwehr der drohenden Vernichtungsgefahr . Jeder Ein¬
sichtige weiß , daß man nicht jeden Wacholderstrauch und nicht
einmal jedes Wacholdergebiet erhalten kann . Aber « ine
Bestandsaufnahme der schutzwürdigen Wacholberflächen er¬
scheint notwendiger als je .

» Zum Brand im Mainzer Hauptbahnhof .

— Mainz , 26 . Dez . Wie bereits mitgeteilt , ist durch den
Brand im Hauptbahnhof Mainz der Eisenbahnbetrieb in
keiner Weise gestört worden . Die Bahnhofswirtschaft wird
in den noch zur Verfügung stehenden Räumen in vollem Um¬
fang weitergeführt . Auch bis jetzt konnte die Ursache
des Brandes noch nicht fest gestellt werben . Der
Brandschaden , besonders auch der durch Wasier bei den Lösch¬
arbeiten verursachte Schaden , ist jedenfalls so erheblich , daß
ein vollkommener Umbau notwendig werden
wird .

Pech eines Eiseubahnräubers .

----- Frankfurt a . M „ 26 . Dez . Auf eine nicht ganz be¬
queme Weise hat ein Eisenbahnräuber den Versuch unter¬
nommen , Eisenbahngüter zu berauben . Kurz nach ber Auf¬
lieferung einer grogen Kiste bei der Frankfurteer Güter¬
abfertigung hörten die Beamten Klopfen in ber Kiste . Als
sie nachforschten , fanden sie darin einen Mann , ber — 0 weh
— aus bem Kopf stanb . Er wollte offenbar auf bem

Wiesbaden - Biebrich .
Am 1 . Weihnachtsfeiertage feierten die Eheleute Georg

Eietz und Frau , FrieLrichstraße 1 , ihre golbene Hochzeit . —
Das Fest der silbernen Hochzeit begingen am 1 . Weihnachts -
■
fetertag die Eheleute Joses Klee und Frau Maria , geb .
Raum , Hofgartenstraße 11 . — Die Eheleute Bäckermeister
Theodor Preußer und Frau , Friedrichstraße 8 , feiern
heute bas Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Frauenstein .
2m Gasthaus „ Herrngarten

"
( Bes . Sternickel ) fand bi «

feierliche Vereidigung der Freiwilligen Feuer¬
wehr Wiesbaden -Frauenstein statt , die für die Wehr von
Branddirektor Diel , für die Polizei von Polizeihauptmann
Löschthaler vorgenommen wurde .

Die Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden -Frauenstein war
auch in den Feiertagen unter Leitung von Oberbrandmeister
Pg . Sternickel im Dienst ihrer Mitmenschen tätig , denn nach
ben neuesten polizeilichen Verfügungen muß bei allen Ver¬
anstaltungen in den Sälen ein Wachdienst ber Feuerwehr
zum Schutz des Publikums bei Brandgefahr anmefenb fein ,
da , besonders auf dem Land , die Säle nicht immer den
Sicherheitsvorschriften genügen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am ersten Feiertag beging Schuhmachermeister Karl
D ö r r seinen 70 . Geburtstag , gleichzeitig ist das Geburts¬
tagskind 42 Jahre selbständiger Schuhmacher . Aus diesem
Anlaß wurde er von der Handwerkskammer durch Über¬
reichung des Ehrenmeisterbriefes geehrt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Sonnenwendfeier des Jungbannes 1/80
Wiesbaden gestaltete sich zu einem großen Ereignis für die
Jugend . Bereits lange vor Beginn marschierten die ein¬
zelnen Fähnlein mit Gesang und Musik aus ber Stadt und
der näheren Umgebung zum großen Sportplatz auf den
Fichten , auf welchem die Bierstädter Feuerwehr einen großen
Holzstoß errichtet hatte . Annähernd 2000 Jungvolkpimpsen
waren auf marschiert , als der seitherige Jungbannführer
Biebricher die Feier eröffnete und zugleich Abschied vom
Jungbann 1/80 Wiesbaden nahm , um sich jetzt bei der Ge¬
bietsführung der HI . anderen Aufgaben zu widmen . Fan -
sarenmärsche , Gedichts - und Sprechchorvorträge ber einzel¬
nen Fähnleins umrahmten die Feierstunde . Sodann ergriff
der neue Jungbannführer Groß das Wort und sprach in tref¬
fenden Worten über den Sinn der deutschen Wintersonnen¬
wende . ^ Inzwischen setzt « die Bierstadter Feuerwehr den
Holzstoß in Brand . Mit dem Sieg - Heil auf den Führer , dem
Liede ber Hitlerjugend nahm die Feier ihr Ende .

Der Polizeipräsident teilt mit : Der seither in Wies¬
baden -Vierstadt eingerichtete Einbahnverkehr für
Kraftfahrzeuge in der Rathaus st raß « in Richtung
Wiesbadener Straße und Vordergasse in
Richtung Schulgasse wird ab sofort auf sämtliche
Fahrzeuge (Kraftfahrzeuge , Fuhrwerke einschließlich
Handwagen usw . und Radfahrer ) ausgedehnt . In Zu -
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Für 35 000 RM . Sachschaden durch Autounfall .in « k
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Uhr : Spätmusik .
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Pulver zu . Und zwar handelte es sich um ein Pulver , welches
man in der Regel in Apotheken erhält auf Grund eines

ärztlichen Atteftes , wenn man nicht so recht kann wie man
gern möchte . . . Zugegeben , daß das Vorgehen des Bar¬
besitzers roh und gefühllos war . Mr . Durand jedoch konnte
am Abend nach seiner „ Lebensmittelverfälschung " feststellen ,
daß seine Musiker nacheinander unter allen Anzeichen
heftiger Leibschmerzen das Podium verließen und einsame
Orte aufsuchten . Es war also eine richtige Abschiedssinsonie ,
die die Musikanten zum Besten gaben . Die Entlarvung der
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klang der Künste . Vortrag .
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 18 .45 Uhr : „ Im alten Jahr zu guter
Stunde , dreht euch noch einmal in der Runde !" 22 .15 Uhr :
Saarländer sprechen . 22 .30 Uhr : Theodor Fontane . Hörfolge .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .45 Uhr : Neue Unterhaltungsmusik . 21 Uhr :
Ein Jahresrückblick im Echo . 22 .20 Uhr : Heitere Klänge .
23 Uhr : Nachtsendung : „ Das Wunder der Nacht

"
.

Breslau : 21 Uhr : „ Die Magd als Herrin .
"

Sing¬
spiel . 22 .35 Uhr : Beethovens Klaviersonaten . 23 .20 Uhr :
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! — Hahn i . T ., 26 . Dez . Am Sonntag fand im Gasthaus
„ Zur Sonne " in Hahn,im Verlauf der Weihnachts¬
feier der NSDAP , die feierliche Weihe der Orts -

Sruppenfahne durch Pa . Reinhardt - Bad Schmalbach
att . Die stimmungsvolle Weihnachtsfeier , zu der auch

Mreisleiter Herrchen erschienen war , wurde verschönt durch
Eesangsvorträge des Männergesangoereins und Mufikvor -
träge einer Kapelle , sowie einer in den Rahmen der Veran¬
staltung passenden Aufführung .

Heitere Justitia .

Die Abschiedssinsonie .

Paris , im Dezember 1934 . Monsieur Durand ist Besitzer
einer Tanzbar in Paris . Er versteht sich ausgezeichnet auf
Weine und Liköre , er versteht auch etwas von guten Tänze¬
rinnen , die er zwecks Unterhaltung seiner Gäste engagieren
mutz , aber er ist sonst keineswegs künstlerisch gebildet . Ins¬
besondere hat er keine Ahnung von Musik . Das mutz vor¬
ausgeschickt werden , um Mr . Durand vor dem Vorwurf , ein

Plagiat begangen zu haben , in Schutz zu nehmen . Gerade in
letzter Zeit wird mit dem Plagiatsvorwurf etwas grotz -

ziigig gegen alle erfolgreichen Zeitgenossen von ihren weni¬
ger erfolgreichen Konkurrenten vorgegangen . Und da
könnte es leicht geschehen , daß jemand behauptet , die Ab¬
schiedssinfonie , bei dem ein Musiker nach dem anderen das
Podium verlassen mutz , wäre von Haydn . Das stimmt nicht ,
die Abschiedssinfonie , um die es sich hier handelt , stammt
von Mr . Durand , Varbesitzer in Paris .

Besagter Mr . Durand machte die für ihn betrübliche
Feststellung , datz seine Weinvorräte in stärkerem Matze ab -
nahmen . als die gut funktionierende Registrierkasse seines
Unternehmens dies zulietz . Mr . Durand wollte die Differenz

Nachtmusik .
Hamburg : 19 Uhr : Magdeburger Komponisten .

Uhr : Musik am Abend . 22 .20 Uhr : Mufikal . Zwischenspiel .

— Koblenz , 26 . Dez . In der Mainzer Stratze sprang
eine dort wohnende ältere Frau , die seit längerer Zeit an
Schwermut litt , plötzlich aus einem Fenster ihrer im vierten
Stock gelegenen Wohnung auf die Stratze . Die Unglückliche
schlug mit solcher Wucht auf den Bürgersteig auf , datz der
Tod auf der Stelle eintrat . — In der Hindenburg -

stratze kam ein Radfahrer ( Vater von fünf Kindern ) unter
ein Personenauto und wurde getötet .

— Herdorf ( Kreis Altenkirchen ) , 26 . Dez . Die Frau des

Notstandsarbeiters Karl Wehl hatte eine Kanne , in der sich
frisch gebrühter Kaffee befand , auf den Tisch gestellt . Das

dreijährige Söhnchen ergriff in einem unbewachten
Augenblick die Kanne und trank den heitzen Inhalt .
Das Kind zog sich schwere Verbrennungen der inneren Or¬

gane zu und verstarb alsbald nach Einlieferung ins
Krankenhaus unter den furchtbarsten Schmerzen . Der Fall
ist um so tragischer , da der Familie erst vor einigen Wochen
ein einjähriges Kind gestorben ist .

heimlichen Weintrinker hatte allerdings einen kleinen Um¬
stand im Gefolge , den der Barbefitzer nicht vorher mit ein¬
gerechnet hatte ; er hatte an diesem Abend keine Musik in
dem Lokal , und deshalb liefen ihm die Gäste fort . Es ent¬
stand also eine empfindliche Geschäftsstörung . Um sich dafür
und für die getrunkenen Weine schadlos zu halten , be¬
schlagnahmte Mr . Durand die Instrumente seiner Musiker :
Saxophon , Schlagzeug , Bandoneon und Geige . Und dann
kam es zum Prozeß . Die Musiker verlangten Herausgabe
der Instrumente . Mr . Durand verlangte Bezahlung des
heimlich getrunkenen Weins . Die Musiker drohten mit
Strafanzeige wegen „ versuchten Giftmordes

"
. Es ging ein

wenig turbulent im Gerichtssaal zu , zumal sich beide Par¬
teien keineswegs bemühten , übermäßig höflich zu fein und
recht wenig zarte Worte gebrauchten . Sieger in dem Duell
blieb der Barbesitzer , der schon deshalb im Vorteil war , weil
er von Anfang an die Lacher auf feiner Seite hatte . Die
Musiker bekamen ihre Instrumente zurück , verpflichteten sich
aber , an den Varbesitzer eine erhebliche Summe zur Wieder¬
gutmachung des angerichteten Schadens zu zahlen . Wofür
der Barbesitzer seine Strafanzeige wegen Diebstahls zu¬
rückzog .

Gaststättengewerbe .

Die Beiträge für die freiwillige Sterbeunterstützung
bei der Reichsdetriebsgemeinschaft Nahrung und Genuß ,
Fachgruppe Gaststättengewerbe , werden ab 1 . Januar 1935
bei dem Kreisfachgruppenwalter für das Gaststättengewerbe ,
Pg . Alois E l a u n i n g e r , Wellritzstratze 49 , 3 ., im Büro
der Fachgruppe Gaststättengewerbe eingezahlt . Die direkte
Zahlung nach Berlin fällt somit fort . Die Mitglieder wer¬
den zur pünktlichen Beitragszahlung angehalten und darauf
hingewiesen , daß bei einem Rückstand von mehr als zwei
Monaten kein Anspruch auf Sterbegeld mehr besteht .

— Nordenstadt , 25 . Dez . In der Turnhalle hatten sich
die Kleinen des hiesigen Kindergartens zu einer

schlichten Weihnachtsfeier eingefunden . Das aufgeführte
« eine Theaterstückchen fand viel Beifall . Große Freude
lösten die vom Christkind an die Kleinen verteilten Ge¬

schenke aus .
= Frankfurt a . M ., 26 . Dez . Aus einer Wohnung des

Stadtteils Bockenheim hat ein mit den Verhältnisfen wohl -

oertrauter Dieb einee Briefmarkensammlung , die
mehr als 4000 Briefmarken im Werte von rund 20 000 RM .
enthielt , gestohlen . -----

aufflären . Er stellte Beobachtungen an , ohne jedoch das
Rätsel zu lösen . Seine Beobachtungen führten lediglich zu
der Feststellung , daß die bei ihm engagierten vier Musiker
sehr oft das Podium verließen , um

"
sich in ihrer Künstler¬

garderobe etwas zu richten . Der Weg zwischen Podium und
Künstlergeraderobe aber führte an einem Regal mit Wein¬
flaschen vorüber . Mr . Durand war gewohnt , schnell zu
kombinieren . Er war aber ein zu guter Geschäftsmann , um
sich auf bloße Kombinationen zu verlaßen . Er trachtete
danach , sich Gewißheit zu verschaffen . Und deshalb machte et
etwas , was eigentlich in den meisten Ländern , auch in Frank¬
reich , als Lebensmiitelfälschung gilt . Er setzte nämlich
mehreren Flaschen , die oben auf dem Regal lagen ,
Pulver zu . Und zwar handelte es sich um ein Pulver , we

Gerichtssaal .

Rundfunk - Prozeß .

Kurze Sitzung am Heiligabend .

Berlin , 24 . Dez . Die Verhandlung des großen Rund -

funkprozesses wurde am Heiligabend kurz fortgesetzt , um die

strafprozessuale Frist zu wahren . Der Angeklagte Dr .
Bredow kam auf die Honorarfrage für Runofunkootträge
zurück , die in der letzten Sitzung bei der Erörterung des

„ Falles Köln " eine große Rolle gespielt hat . Bredow sagte ,
cs fei eine fälsche Ausfassung , wenn man sich bei der

Honorarfrage an die Dortragszeit klammere und etwa den

Standpunkt einnehme , daß im Rundfunk eine Viertelstunde
Arbeitszeit mit 75 RM . bezahlt wurde . Es fei doch zu be¬

rücksichtigen , daß ein solcher Vortrag im allgemeinen lange
Vorbereitungen erfordere , und daß es viel schwieriger fei ,
in kurzer Zeit ein Themp erschöpfend zu behandeln , als sich
darüber in stundenlangen Ausführungen auszulassen . Der

Oberstaatsanwalt erklärte dazu , er wolle Dr . Bredow nicht
verantwortlich machen für die Höhe der von dem Kölner
Intendanten Hardt liquidierten Honorare , ebenso wenig wie

für die Liquidierung der 2 RM . Rundfunkgebühren
durch Hardt , die er

"
, der Oberstaatsanwalt , als den Gipfel

der Schmutzigkeit empfunden habe . Die Angeklagten Dr .
Bredow und Dr . Magnus erklärten , der Kölner Intendant
Hardt fei ein Meister des Vortrages gewesen . Der Vor¬

sitzende vertagte nach «urzer Sitzungsdauer die Weiter¬

verhandlung auf Mittwoch , 2 . Januar 1935 .

Köln : 19 Uhr : Frisch gespielt und froh gesungen .
21 Uhr : Josef , der Kellner . Ein heiter - ernstes Hörspiel .
21 .35 Uhr : Clemens Krantz dirigiert Joh . Strautz ! 23 Uhr :

Nachtmusik mit Tanz .

Königsberg : 19 .10 Uhr : L . v . Beethoven . 19 .35 Uhr :
Feuer auf den Bergen . Wintersonnenwendfeier der Hitler¬
jugend . 21 Uhr : Unsterbliche Musik .

Leipzig : 18 . 50 Uhr : Volksmusik aus dem Festkreis
der heiligen Nächte . 19 .35 Uhr : Vorn Brauchtum des Jahres¬
ablaufes . 20 .15 Uhr : Heitere Tonkunst . 21 Uhr : Das
Meret lein . Ein Spiel nach dem Diarium . 22 .20 Uhr : Nacht -

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

HauprichnMeiUtt jiie , ounitjcu
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aart Heinz Kunz .

verantwortlich für politif , Kulturpolitik und Kunst : Lritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i. v . Zritz Günther ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi ssempel ; für Umgebung , provtnznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Lluflage November I9Z4: 18497 Sonntags allein : 20286

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
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Gesamtleitung :

Dr . pbilf Gustav Schellenberg und Dtrligsfcücftor Heinrich pabjU

V — Allendorf ( Dillkreis ) , 26 . Dez . In der sogenannten
Todeskurve oberhalb von Allendorf ereignete sich ein

schwerer Autounfall . Ein mit 500 Ztr . Emaillelack

ü [ beladener Lastzug sauste infolge Versagens der Bremsen mit

iE.—, hoher Geschwindigkeit den steilen Berg hinab und prallte in
der Kurve gegen einen Straßenbaum . Der Lastzug , der erst
seit drei Tagen in Betrieb war , schlug um und wurde stark
beschädigt . Wie durch ein Wunder blieben Fahrer und Bei -

fahrer unverletzt . Der entstandene Sachschaden
wird auf 3500Ö RM . geschätzt . Die Fracht verur¬
sachte bei dem Unglück eine große weiße Staubwolke , fo daß
die Dorfbewohner zunächst an eine Explosion glaubten .

tg iss Weihnachtsfest in der Familie des beim Gut in Harmuths -

,
r als fachfen beschäftigten Einwohners Räuber . Während die El -
itnen tein am Ah <md des zweiten Feiertages auf dem Gut mit dem

Milchversand beschäftigt waren , schloß sich deren allein in

der Wohnung befindliche achtjährige Tochter in der Wohn¬

stube ein und zündete den Christbaum an . Hierbei müssen
die Kleider oder die Haare des Kindes Feuer

gefangen haben , vielleicht fiel auch der Christbaum um .
Lls die Eltern nach etwa einer Stunde zurückkehrten , fan¬

den sie nach dem Aufbrechen des verschlossenen Zimmers nur

Mach die vollkommen verkohlte Leiche des Kindes vor . Wie

sich furchtbare Unglück im einzelnen abgespielt hat , lägt
sich nicht genau feststellen .

i, — Bleidenstadt , 25 . Dez . Am Sonntag , 23 . Dez . , fand

v am Saalbau Conradi die Weihnachtsfeier des Evange -
lifchen Kindergartens statt . Nach einem Weih -

aui nachtsfpiel , welches von der Kindergärtnerin Frl . Klein
bestens geleitet wurde , fand die Bescherung der Kleinen
statt . Herr Pfarrer Dresbach dankte allen

"
Erschienenen .

| Achtjähriges Kind unterm Christbaum verbrannt .

tajei
I = Kassel , 26 . Dez . Einen traurigen Ausgang nahm das

i e b e r unb ging flüdjtig . Er konnte noch nicht ver -

iftet werden . Das Mädchen ist kurze Zeit später ge -
o r b e n .

' — Naurod i . T ., 26 . Dez . Der in Sängerkreisen gut be¬
kannte MGV . „ Germania "

gab am 1 . Weihnachtsfeier¬
tag im vollbesetzten Saale „ Zum Taunus " unter Leitung
feines Dirigenten R . Zetsche -Frankfurt a . M . ein Konzert .
Der 1 . Vorsitzende K . Hachenberger hob in seiner Ansprache
hervor , datz der Verein , welcher jetzt 67 aktive und insgesamt
158 Mitglieder zählt , erstmalig seit seinem Zusammenschluß
mit dem Gesangverein „ Liederblüte " an die Öffentlichkeit
trete . Herr Georg Raab , das älteste Mitglied des Vereins ,
erhielt eine besondere Ehrung . Der Chor brachte bann in
feiner Wiebergabe „ Sabbatfruhe

" von Kempter unb „ Deutsch¬
land , bir mein Vaterlanb " von Heinrichs . Es folgten
„Abenbfriebe am Rhein " von Neumann unb „ Schelmisch Kinb

, vom Rhein " von Baumann . Als Abschluß ber Gesangsvor -
-P ®* | träge brachte ber Verein „ Das stille Tal " von Böhme und
•
71 den Marsch „ Abschied

" von Scherchen eindrucksvoll zu Gehör .
. (

" ' Überall spürte man die sichere Hand des Dirigenten Karl
o *" Zetsche . Zu Beginn ber zweiten Teils erfreute die Kapelle
ntF der „ Musikfreunde

" mit dem Luna - Walzer aus der Oper
’ . f ' „ Frau Luna " von Paul Lincke unb ber Körner -Ouvertüre

von Munkelt . Anschließend kam bas IheaterfpWl mit Volks¬
bildern „ Ein Traum vom Glück "

zur Aufführung . Den Ab -

fchlutz des Abenbs bildete ein lebendes Weihnachtsbild vom
neuen Deutschland . Die „ Germania " kann mit großer Be¬
friedigung auf den in allen Teilen wohlgelungenen Abend
zurückblillen . — Zu einer schlichten Weihnachtsfeier hatten
sich am Sonntagabend die Kinder des Äinbergartens
tm Saalbau „ Zum Taunus "

eingefunben . „ Tante Elli "
hielt

die Begrüßungsansprache . Einem recht hübsch gesprochenen
Prolog folgten Eebichtvorträge unb Weihnachtsstückchen der
Kleinen . Anschließend erfolgte die Bescherung . — Am
25 . Dezember feierte Herr Schreinermeister Georg Raa '
in voller Frische seinen 87 . Eebuttstag . Herr Raab ist noch
der einzige Veteran von 1870/71 .
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Von linfs : Angehörige des Berliner W achtregiments bescheren Kinder bedürftiger Volksgenossen in ihren Unterkunftsräumen . — Reichs -

Minister Dr . Goebbels bei der Weihnachtsfeier der SA .- Standarte 16 in Berlin . — Opfer des Krieges und der Arbeit erhielten aus der Dr . -
Goebbels - Spende im Sendesaal des Berliner Funkhauses Volksempfänger .

__ unverunlstlidje Mechanik :

B Seennecken Crdner
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Wiesbaden , Schmalnau (Rhöngeb . ) , 27 . Dez . 1934 .
Dotzheimer Straße 53 .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Einäscherung
in der Stille statt . — Es wird gebeten , von Beileids¬
besuchen und Kranzspenden absehen zu wollen .

Wiesbaden (Humholdtstr . 15 ), 25 . Dezember 1934 ,
Berlin - Sehöneberg (Hewaldstr . 3 ).

Margarete Sommer , geb . Brosien

Dr . Hermann Sommer , Oberverwaltungsgerichtsrat

Hans - Hermann Sommer , Regierungsreferendar

Annemarie Sommer .

i . R .,
12 .
Jahre ,

Oefen
Gas - u . Kohlen .

Herde

Hpinrirh Schmif ? Frankfurt am Mainneinncn ocnniliz , Eschenheimer Tor 1

Heute entschlief sanft nach kurzer Krank¬
heit im 80 . Lebensjahr unsere liebg gütige Mutter
und Großmutter

Am 2 . Weihnachtstag verschied nach langer
schwerer Krankheit meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

coniinentai
Klein * u . Buro -

Schreib *

Maschinen

Friedel Ritzel

Karl Eckert

Verlobte

Weihnachten 1934 .

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
Birkensiock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

> Mercedes
monatlich von

Rm .7 . 9O an

Todesfälle in Wiesbaden .

Wilhelm Reininger . städt . Leihhaustarator
i . R .. Schneidermeister . 70 2 .. Dotzheimer
Strabe 73 . t 21 . 12 .

Wolfgang Schinner . Bäckermeister . 66 Jahre ,
Eltviller Strabe 16 . + 21 . 12 .

Maria Becker , geb . Hauer , Ehefrau . 47 Jahre ,
Eoldgasse 21 . t 22 . 12 .

Wilhelm Hy , Svenglermeister . 76 I ., Riehl¬
strabe 5 . t 22 . 12 .

Ernst Golling
Hedwig Golling

geb . Freund

Heu - Wäscherei

W
. Rund

Zwangs - Versteigerung .
Freitag , den 28 . d . 3$l „ 15 Uhr ( 3 Uhr nachm . )

wird Moritzstr . 29 ( 2. Hof ) ösfentl . meistbiet . geg .
Barzahl , versteigert : 1 Klavier . 2 Herrenzim ., ein
Schlafzim .. 1 Standuhr . 1 Sviegel - . 1 Bücherschrank ,
2 Roll - . 2 Warenschränke . 1 Registratur . 1 Waschkom¬
mode . 1 Bervielfältigungs - Avvarat . 2 Sckreibmasch .
( Orga u . Mercedes ) . 1 Kasfeemasch . . 5 Tische , vier
Stühle , versch . Lampen . 5 Motoren . 1 Pumpe , ein
Kronleuchter . 1 Perlonen -Auto ( Opel ) u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Adolssallee 22 . Telephon 22015 .

so gut weil
Wanderer

sie baut

MHHHH

leiizalnung
zu den günstigsten

Bedingungen !

UM
MlIM
fn größter Auswahl .

Ew . Stöcker
Wiesbaden

obere Webergasse 52
Postk . genügt ,
Vertreter wird
d vorsprechen .

MMMMM

„ Semca . Sana “

in jeder Aus¬
führung preisw .

Sdiuhhaus

Öfen ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

T

Freitag , nachm . 4 30 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr Neumondsweihe ,
nachm . 3 Uhi . abend . 5 .20 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 .45 Uhr ,
abends 6 Uhr .

Altikraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge itriedrichstrabe 33

irreitag . nachm . 4 .15 Uhr . Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr . nachm .
3 Uhr . abds . 5 .20 Uhr . — Wochen¬
tags . morgens 7 .15 Uhr . nachm .
4 .15 Uhr .

Daniel -Carl Runde , Zahnarzt . 81 Jahre . W -
Sonnenberp , Wiesbadener Str . 88 , t 22 . 12

Elisabeth Deichmann , geb . Schönhardt . Wwe .,
88 Jahre . Eneisenaunr . 5 . + 23 . 12

Hermann Koenemann . Kunstmaler . 63 Jahre ,
Hindenburgallee 111 . t 23 . 12 .

Eberhard Michels , Sohn des Posthelfers
Arthur M .. 6 Monate . Hallgarter Str . 4
+ 23 . 12 .

Franz Filla , Schüler . 9 Jahre . Oranien -
itrabe 62 . + 23 . 12 .

Wilhelm Seelbach , Kaufmann . 55 Jahre ,
Zimmermannstrabe 4 . t 24 . 12 .

Adolf Losermann , Reg .- Kasseninspektor ,
44 Jahre . Kleiststrahe 7 . t 24 . 12 .

Marie Uffers . geb Holzt . Wwe .. 79 Jahre ,
Humboldtstrabe 15 . t 25 . 12 .

Maria Rothes , geb . Bolle . Wwe .. 85 Jahre ,
Adelheidstratze 69 , t 25 . 12 .

Emilie Wedesweiler , geb . Zimmermann ,
Wwe .. 57 Jahre . Platter Str . 166 . t 25 . 12 .

Marie Ulffers
verw Brosien , geb Holzt .

Margarete Sagelauer . Konrektorin
64 Jahre , Eckernsördestrabe 2 . + 22 .

Emil Böllinghaus . Kaufmann . 62
Freseniusstrabe 21 . + 22 . 12 .

Marie Rumps , geb . Wolf . Wwe .. 86 Jahre ,
Saalgasse 18 . r 22 . 12 .

Otto Wenker . Rentner . 81 Jahre . Steuben -
strabe 8 . t 22 . 12 .

Frau Helene Zapp
geb . Fischer

im 64 . Lebensjahr .

Julius Zapp , Postdirektor a . D .

Magdalene Spieß , geb . Zapp
Liesel Breitenborn , geb . Zapp
Rudolf Spieß , Landesb . -Abt .- Direktor

Dr . med . Fritz Breitenborn

und zwei Enkelkinder .

Wiesbaden

27 . Dezember 1934

Die Spezial - Wäscherei für Herrenwäsche

seit über 30 Jahren
Stets beste und

unübertroffene
Bearbeitung der

Kragen
Bei Stehumleg - Kragen immer leichtes Durchziehen der Krawatte .

( Auch jede andere Art Wäsche erstklassig . )

Für alleinstehende Herren Uebernahme ihrer Gesamtwäsche , welche gebrauchsfertig
abgeliefert wird , also nachgesehen und repariert ist , mit ganz geringem Aufschlag .

Die Einäscherung findet am Samstag , 29 . Dezember ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt ,

1104

Wiesbaden , Weihnachten 1934 .
Kleiststraße 7 .

Wiesbaden , Bad Rothenfelde , den 24 . Dezember 1934 .
Zimmermannstr . 4

Nach kurzem schwerem Leiden verstarb am Heiligen
Abend mein über alles geliebter Mann , mein treuer
Lebenskamerad , Bruder , Schwager und Onkel

wohlvorbereitet und gestärkt durch den Empfang der
hl . Sterbesakramente .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Seelbach , Wwe . , geb . Schott
Anna Strieder , geb . Seelbach
Maria Seelbach

Theo Seelbach

Hans Strieder .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Minny Opfermann , geb . Kempf .

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem schwerem
Leiden im Alter von 55 Jahren nach einem arbeitsreichen
Leben mein lieber Gatte , unser treubesorgter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Kaufmann

Wilhelm Seelbach

Die Beerdigung findet am Freitag , den 28 . Dezember ,
nachmittags 1 % Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage vormittags
7¥z Uhr in der St . -Bonifatius - Kirche .

Adolf Opfermann .

Am 24 . Dezember wurde nach kurzem heimtückischem
Leiden mein lieber Teilhaber , unser guter Chef

Herr Wilhelm Seelbach
durch den unerbittlichen Tod von uns gerissen .

Seit 30 Jahren durch treue Freundschaft mit ihm
verbunden , war er mir in den 13 Jahren der gemeinsamen
Führung unserer Firma allzeit ein lieber Mitarbeiter und
den Angestellten ein stets wohlwollender Chef . Sein Leben
galt in unermüdlicher , vorbildlicher Pflichterfüllung dem
Aufbau des Geschäftes , getreu seinem Wahlspruch : Ehrlich
im Handel und christlich im Wandel . Durch sein freund¬
liches und bescheidenes Wesen war er bei allen , die mit
ihm zu tun hatten , beliebt und geschätzt .

Sein leider allzufrühes Hinscheiden wird von uns auf
das schmerzlichste empfunden . Wir werden in unvergeß¬
licher Treue sein Andenken allzeit hoch in Ehren halten
und in seinem Sinne Weiterarbeiten .

Georg Müller , Mitinhaber der Firma

Wiesbaden , Gebr . Kilian , Weinbrannerei u. Likörfabrik
27 . Dez . 1934 . und die Angestellten .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 29 . Dez . 1934 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Wiesbaden , den 26 . Dezember 1934 .
Friedrichstraße 48 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 29 . 12 . 1934 ,
nachmittags 4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute morgen verschied im Alter von 48 Jahren
plötzlich und unerwartet mein geliebter Mann , unser
guter treusorgender Vater , mein lieber Schwiegervater ,
unser guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Cousin

mit
einer
Anzeige
im

liesbadenarTagblatl
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Machen
Sie

einenVersuch

Im
^

Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Zimmer , geb . Rühl
Heinz Hellwig u . Frau , Ruth , geb . Zimmer
Anita Zimmer .

Berichtigung !

In der Todes -An zeige

Emil Böllinghaus
in unserer Ausgabe vom 24 . Dezember
( Nr . 351 ) muß die Unterschrift lauten

Alma Böllinghaus , geb . Viering .

Herr Karl Zimmer
Polizeihauptwachtmeister .
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Der Endlampf um die Saar
.

Reportage des nach dem Saavgebiet entsandten Sonderberichterstatters des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Es flattern Hitlerfahnen
über allen Strahen . . .

OZ . Saarbrücken , in der Weihnachtswoche .

g Vom 23 . Dezember ab dürfen , bis zur Beendigung der
ßaarabstimmung , im ganzen Saargebiet keine Fahnen

'
mehr

lerausgehängt werden . Als Protest gegen dieses Dekret der
Kegierungskommission war am 22 . Dezember das ganze
Saargebiet beflaggt In allen Dörfern und Städten flatter¬
ten die Fahnen des Reiches , die alten Farben schwarz - weiß¬

tot und das Hakenkreuzbanner . Die Zahl der Hitlerfahnen
iberwog bei weitem . Die roten Banner mit dem leuchten¬

leicht einzigartig günstig ist im Vergleich zu allen europä¬

ischen Großstädten ."

Der Oberbürgermeister lächelt : „ Aber das ist natürlich

nicht das Verdienst des Bürgermeisters — die Stadtverord¬
neten haben das auch vorher gewußt . . .

“

Vom Turm der Iohanniskirche erklingt in die sonnen¬
durchwärmte Mittagsstunde die Melodie des Weihnachts¬
liedes : „ Friede den Menschen auf Erden " . Und in den zier¬
lichen Klang der Glocken schmettert von ferne englische
Marschmusik ; ein ganzes Regiment mit Kapelle und ver¬

hüllten Fahnen zieht kriegerisch in die Stadt ein . . .

eigenes Urteil bildet . Die Presse der Separatisten und
Emigranten hat keinen Einfluß mehr . Das ganze Saarland
wird aufatmen , wenn diese Art von Pressefreiheit , die wir
hier erleben , verschwindet und wenn jenen Männern , die

heute die deutsche Ehre und den deutschen Namen besudeln ,
das Handwerk gelegt wird ."

Unser Berichterstatter wandte dann das Gespräch
kommunalpolitischen Fragen zu . „ Haben Sie viele Schulden
machen müssen ? " fragte er .

„ Wir haben auch Schulden machen müssen "
, erwiderte

Oberbürgermeister Dr . Neikes . „ Aber da diese Schulden in
Pfund - und Dollaranleihen ausgenommen wurden , hat sich
die Schuldsumme nicht nur durch die Abwertung um fast
40 % herabgemindert , sondern wir haben weitaus den

größten Teil wieder heimzahlen können . Dafür sind unsere
Dermögensbestände erheblich größer geworden . Denn wir
haben alle Ausländsanleihen produktiv angelegt und vor
allem unsere städtischen Werke mit diesem Gelbe modern und
leistungsfähig ausgebaut . Wir kommen gesund und saniert
ins Reich . 3a , ich kann sagen , daß unsere Finanzlage viel¬

Die erste » Abstimmungsberechtigten im Saargebiei .

Die ersten abstimmungsberechtigten Saarländer — Deutsche aus Süd¬
amerika — trafen mit einem Sonderzug in Saarbrücken ein und wurden

begeistert empfangen .

Englische Polizeitruppen ziehen in das hakenkreuz -

geschmückte Saarbrücken ein .

Bekanntlich hatte die Regierungskommission des Saar¬

gebiets im Rahmen des Weihnachtsfriedens auch ver¬
ordnet , daß während der Feiertagen keine Flaggen ge¬
zeigt werden dürften . Als dieses Verbot den deutschen
Saarländern bekannt wurde , hißten sie noch am letzten
Tage vor Inkrafttreten der Verordnung die deutschen
Nationalflaggen , so daß ganz Saarbrücken einem

Fahnenmeer glich . So ergab sich dieses groteske Bild :
englische Polizeitruppen ziehen in das mit den deutschen

Nationalfahnen festlich geschmückte Saarbrücken ein .

Ztalienische Tanks tm Saargebiet .

Ein Bild aus Saarbrücken , wo fetzt die italienischen , englischen , schwedischen
und holländischen Truppen für die Dauer der Volksabstimmung eingetroffen

sind : italienische Tanks in der Hohenzollernftraße .

ten Kreis und dem Hakenkreuz flatterten als farbige Fanale :
Deutsch ist die Saar , deutsch immerdar . . .

; Wo ist nun der „ Terror " der schrecklichen Wüteriche der
Deutschen Front ? Ein Hinweis in der Zeitung — vier

« Zeilen — genügte , und . im ganzen Saarland wehten
Musende , Zehntausende deutscher Fahnen , zum letzten Male
| # t dem 13 . Januar . ,

Das ist die Weihnacht an der Saar .
Aber noch immer breitet Sankt Johannes , der Patron

dieser Stadt , seinen Mantel über Saarbrücken . Und in einer

Mauerfigur der gotischen Fasiade des neuen Rathauses er¬
kennen wir den Ritter Georg , der den Drachen tötet .

Diese Figur ist ein wunderbares Gleichnis der Zeit .
Dieses Grenzlandoolk gleicht dem tapferen und heiligen
Mann : es zertritt das Geschmeiß seiner Feinde und zieht in
die Glorie deutscher Geschichte ein .

Die wirtschaftlichen Fragen .

Wieder ein Interview , diesmal mit einem der be¬

deutendsten und führenden Industriellen des Saargebietes .
Das Gespräch dreht sich um die mit der Rückgliederung ins

Reich zusammenhängenden wirtschaftlichen Fragen .

Da ist zunächst der Saarbergbau .

Von der Eesamtförderung von etwa 10 Millionen Ton¬
nen nahm Frankreich im letzten Jahre 44 % ab . Nun
argumentieren die Separatisten damit , daß Frankreich nach
der Rückgliederung kein Jntereffe daran habe , Deutschland
weiterhin soviel Saarkohle abzukaufen .

Unser Gewährsmann weist darauf hin , daß allein ein
Drittel der im Saargebiet geförderten Kohle in der eigenen
Industrie verbraucht wird . Das zweite Drittel wird nach
der Rückgliederung im Reiche selbst abgesetzt werden können ,
denn es ist selbstverständlich , daß der Saarkohle der südwest -
deutsche Markt wieder geöffnet wird . Und es ist ferner
ganz ausgeschlosien , daß Frankreich künftig auf die Saar¬
kohle — die beste Easkohle Europas — verzichten
wird , um etwa die teuren englischen Kohlen als Ersatz zu
kaufen . Die Wechselbeziehungen der saarländischen und fran¬
zösischen Wirtschaft sind so eng , daß sich heute schon führende
Wirtschaftskreise Lothringens mit Protestentschließungen
gegen den „ eisernern Vorhang " wenden .

Es ist richtig , daß das Saargebiet die l o t h r i n g i s ch e n
Erze braucht .

"
Aber Deutschland ist in dieser Hinsicht nicht

einseitig von . Frankreich abhängig . Die Interessen zwischen
Kohle und Eisen sind so ausgeglichen , daß Frankreich auf
das Geschäft mit Deutschland nicht verzichten kann .

Für die Saarwirtschaft ist aber ein anderer Gesichts¬
punkt ausschlaggebend : Deutschland — und nicht Frank¬
reich — ist das Rückgrad der saarländischen
Wirtschaft . Seit 1932 ist die Ausfuhr aus dem Saar¬
gebiet nach dem Reich um 90 Prozent gestiegen ! Einzig und
allein die Aufträge aus dem Reich haben das Saargebiet
vor einer größeren Zunahme der Arbeitslosigkeit bewahrt .

1933 hat Frankreich aus dem Saargebiet nur noch
370 000 Tonnen Eisen und Walzwerkswaren gekauft ; dieses
Jahr werden es im günstigsten Falle etwa 295 000 Tonnen
sein . Der Absatz nach Deutschland hat jedoch seit 1932 um
328 000 Tonnen zugenommen , also um eine größere Menge ,
als Frankreich im Jahre 1934 im ganzen gekauft hat .

Diese Handelsbelebung wird sich noch weitaus günstiger
gestalten , wenn die Zollgrenzen gefallen find .

„ Gerade aus wirtschaftlichen Gründen "
, sagt der

Industrielle , „ gibt es für uns Saarländer nur eine einzige
Alternative : Heim ins Reich ! Zurück an Deutschland , zurück
in die Grenzen eines Volkes von 65 Millionen , unter den
Schutz einer starken Regierung , die der Saarwirtschaft ganz
andere Sicherheiten zu geben vermag , als dies unter dem
heutigen Regime jemals möglich wäre "

.

Gouverneur Mr . Knox .

Der Engländer Mr . Knox ist der Präsident der Re »
gierungskommiffion des Völkerbundes für das Saargebiet .

In Wirklichkeit ist er ein Gouverneur , der von [einem
Amte eine koloniale englische Vorstellung hat .

Er ist der interessanteste und der populärste Mann im
Saargebiet . Jeder spricht von ihm , aber niemand kennt ihn .
Denn er regiert isoliert in seinem Palais , hält mit der Be¬
völkerung keine Fühlung und verläßt sich auf dir In¬
formationen seiner französischen Ratgeber . Er ist außerdem
ein offener Feind des Nationalsozialismus . Und da er offen¬
bar nicht die Gabe hat , seine persönlichen politischen Gefühle

M Wir gehen durch die Straßen und suchen die Fahnen
Ikr „ Einheitsfront

"
. Wir finden keine . Diese Einheits -

Wmt ist eine unsichtbare Front , eine Front im Dunkeln —
sie Front der Dunkelmänner . Ihre Fahne ist die Trikolore ,
Md diese Fahne zeigen sie nicht .
U Hitlerfahnen , Hakenkreuzbanner , flattern über der Saar .
| | „ -- Die Knechtschaft dauert nur noch kurze Zeit . . .“

Seit Wochen im Angriff !

- Wir sitzen iti der Redaktion eines der führenden Blätter
i» r Deutschen Front des Saargebiets .
k Der Hauptschriftleiter ist übernächtigt .

• „ Ich habe heute nacht wieder kein Auge zugemacht
"

,
legte uns der Kollege , „ aber wir fitzen nicht hinter den
Weinflaschen . Wir sind immer im Trab und haben seit
Wochen keine ruhige Stunde mehr .

"

t Das Telephon klingelt . Neustadt meldet sich .
k.: Neustadt an der Haardt . — Der Name dieses kleinen
Weinstädtchens der Pfalz ist in der Welt berühmt geworden ,
seit Sauleiter Bürckel zum Saarbevollmächtigten des Reichs¬
kanzlers ernannt worden ist . Dort ist das eigentliche Haupt -

Wrtier des Saarkampfes , den der Saarbevollmächtigte
jUlHar , energisch und ausdauernd leitet . Jeder seiner Er¬
lasse hat einer Lüge den Kopf zertreten . Von Neustadt aus
wird , in engster Zusammenarbeit mit Berlin , heute ein Stück
dex europäischen Politik gestaltet .

i
'

„ Seit Wochen sind wir im Angriff
"

, sagt uns der Haupt¬
schriftleiter der Deutschen Front . „ Unsere < Organisation hat
heute 498000 Mitglieder ! Was bleibt da noch übrig für
die Gegner . . .

"

M Die „ Einheitsfront
"

stützt sich in der Hauptsache auf die
Kommunisten . Die Sozialdemokratie spielt keine Rolle mehr
® ti > auch von den Freien Gewerkschaften ist nicht mehr viel

;Mrig geblieben . In der deutschen Gewerkschaftsfront bilden
die christlichen Gewerkschaften und der von der NSDAP ,

gegründete Gesamtverband deutscher Arbeitnehmer mit zu¬
sammen fast 100 000 Mitgliedern eine unzerstörbare
Phalanx .

? „ Die Saarfrage ist heute nur noch eine Frage der Zeit
"

,
sagt uns ein anderer Gewährsmann . „ In 20 Tagen wird
es keine Saarfrage mehr geben , d - nn haben die Lumpen ,
«ie heute noch das große Wort führen , ausgespielt !"

U Das ist die echte Stimme der Saar . Das rft die Meinung
des Mannes auf der Straße . Nur noch wenige Tage , dann
ist auch dieses Kapitel abgeschlossen . . .

Das volksfremde Regime .
* 2m neuen Rathaus empfängt uns der Oberbürger¬

meister der Stadt Saarbrücken , Dr . Neikes . Der Betrieb
*n diesem Rathaus geht aus hoher Tourenzahl . Hier spürt
Man nichts von der Gemächlichkeit des alten Amtsschimmels .
Die große Politik drückt auf das Tempo und vervielfacht den
umlauf der Geschäfte .

r „ Wir haben 15 Jahre den Status quo erlebt — und
heute will man uns über die Vorzüge dieses Regimes auf -
Öäten . Dieser Versuch ist überflüssig , denn jeder Mann ,

eer Arbeiter , weiß , worum es geht . Das Saarvolk will
m zum Reich , über das Ergebnis der Abstimmung am

M . Januar 1935 gibt es keinen Zweifel . Und wenn am
15. Januar das Abstimmungsergebnis bekannt werden wird ,
tann wird die ganze Welt erfahren , daß sie von der „ Welt -

kresie "
gröblich getäuscht worden ist ."

U Das Gespräch kommt auf die Praxis des Völker -

öundsregimes .
st „ Was ist dieser Völkerbund für ein Souverän !" sagt der

Oberbürgermeister von Saarbrücken . „ 15 Jahre werden wir
®Un vom Bund regiert , aber nicht ein einzigesmal hat sich

der Völkerbund hier sehen lassen . Nicht einmal eine Rats¬
tagung wurde hier abgehalten . In Genf wurden unsere
Delegationen oft nicht einmal empfangen . Der Völkerbund
hat uns „ en Canaille “ behandelt . Er hat dem Saarvolk keine
Freiheiten gegeben , sondern das gesamte öffentliche Leben
mit einem Netz von Notverordnungen überzogen . Der
Völkerbund kann also nicht erwarten , daß das Saarvolk ihm
in Liebe und Anhänglichkeit zugetan ist . Die Bevölkerung
hat gar fein Jntereffe daran , diesen Zustand auch nur um
einen Tag zu verlängern . Das weiß niemand besser , als
der Saararbeiter , der politisch aufgeklärt ist und sich sein
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Esel streck dich .

Kinder 30 und 50 Pfennig .

i UFA - PALAST $
M > I Sonntag vorm . 1115 Uhrs I M

Moselweine : Liter Fl .

Abenteuer auf dem Meeresgrund
it

n1
Auslese V» Pfd .

Die

Bisher täglich ausverkauft !

nur

Große Burgstr . t £
Fernruf 59331 IV

SCALA

Film - Palast

beiden Weihnachtsfeiertagen köstlich amüsiert .

Es war kein an den Haaren herbeigezogenes Lachen —

es war ein Lachen aus frischer Kehle und voller
Brust , welches bei jeder Szene das Haus erfüllte .

Besuchen Sie die

Nachmittags - Aufführungen .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landeeblüllothek

mit

Karin Hardt , Ida Wüst ,

H . Schlenck , Fr . Kämpers
Der neue große , heitere

Robert - Neppach - Film der UFA !

Spiel¬
zeiten :

4 Uhrl
61S „
S *°

Miet - ' utos
f . Selbstfahrer
Morikltrake 50 .
Tel . 25584 .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u Fernverk Beiladung
n all . Richtg Beste Bed . ,niedr
Preise - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedriehstr . 40 , F . 20979 .

Kommen Sie heute —

Kommen Sie morgen —

kommen Sie nicht zu spät !
Jeden Abend 20 - Uhr
Karten 30 , 50 und 80 H

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf
täglich von 11 — 1 Uhr an der Scala - Kasse ,
Dotzheimer Straße 19 — Telephon 25950 .

Reservieren Sie sich für
unsere große Silvester - Feier

Makulatur
zu Haben tm Tagbl .- Verlag .
Sckalterballe rechte

Freitag,28 . u . Samstag,29 . 12 .
je Nachm . % 3 Uhr

2 Märchen - Xgen
1 . Dornröschen
2 . Tischlein deck dich .

000 » » » 0000

0, * * * z- vermieten ,
lINIO 8 . - Mk. mtl .
Hemmen , Neun . 5 .

— — — — — DER WEG
rum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Preise :
'

50 .
60 r ,
70
90 ^
usw .

nicht zuviel versprochen .

Und der Erfolg ?
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Gäste unseres Theaters haben sich an den

| Samstag Premiere

unseres Neujahrsprogramms

I Liebe und die
I erste Eisenbahn

jrö -hftcSiwntniiftg ,

bringen Sie in Ihr Heim durch
meine mit Sorgfalt gepflegten
Weine . Preise ohne Glas

Rheinweine : Liter Fl .
33er Elsheimer Berg - .80 - .65
33er Kreuzn .Kronenb . - .95 - .80
32er Hattenh . Kilb . 1 .351 .20

Wachst . Home

Altes Zinn
Teller , Schüsseln usw . kauft
zu höchstem Preis .

. „ . SS - fliegen .
37 Wagemannstrahe 37 .

6 » ° 830 Uhr .

Orden

Dekorationen
u Zubehör

Fahnen - Beurich
Luisenstr . 42 (Theater Kl. Haus )

IW
Strecke Aachen -

Düren - Köln
m . Möbel -Last¬
zug 1 . Jan . ges .

Herderstr . 21 .
Telephon 21318 .

Kleines Haus .
Stammreihe V . 14 . Vorstellung .

Tie Pfingstorgel
Eine bayrische Moritat

in 14 Bildern von Livvl .
Musik von Liszt .

Dr . Sebrecht . Schleim
Eenzmer . Eerhäuser . Heidenreich ,

Kreuzwieser . Lindemer . Vob ,
Weber . Albert . Vlaetz . Breitkovi ,
Dablmeyer . Falkner . Hassenoflug ,

von Heyden . Jäger - Westphal .
Jvers . Kleinert . Laube . Lehrmann
Reichmann . Sibold . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 'A Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Freitag , den 28 . Dezember 1934 .

Großes Haus .

Stammreibe F . 15 . Vorstellung .
Neu einstudiert :

Die verkaufte Braut
Komische Over in 3 Akten

von Friedrich Smetana .

Wambach . Elmendorfs . Schleim .
Braun . Haas . Habicht , Sedina .
Alken . Buttlar . Hokpach , Moseler .

Otzwald . Weyrauch .

Anfang 20 llbr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Silvesterscherze
Feuerwerk / Bleigießen / Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig “

Bahnhofstraße 5

Mehr halten als man

versprüht bringt Erfolg
und wir haben in der

Reklame für den Film :

Uber dem hämmernden Lärm der Alltagsarbeit sch
die Melodie des Saarliedes und des Saarleides :

Deutsch schlägt das Herz , stets himmelswärts .
Deutsch schlug

'
s als uns das Glück gelacht .

Deutsch schlägt es auch in Leid und Nacht . . .
Die Nacht des Saarschicksals geht zu Ende . Das A

nachtsfest war dem kleinen Erenzland ein Fest der
heißung . Die Lichter der Christbäume leuchten weiter
erhellen die Herzen mit dem Schimmer der Vorfreude .

An der Saar steht eine eiserne Deutsche Front .

Lisch . Perl - Kaviar . - .95
Salate , täglich krisch

Herings - , Fleisch -, Gemüse - ,
Krabbensalat

Rheinlachs — Ostseeaal

WALHAI ^ ^ A
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von einem Manne mit struppigem Bart gespielt werden
mußte , damit niemand auf den Gedanken käme , einen bart¬
losen Eeßler etwa mit dem glattrasierten fremden Landvogt
des Völkerbundes zu vergleichen . . .

Aber die Saarbrücker wissen Bescheid . Die Tell -
ausführungen sind ausverkaust . Und wenn der bärtige Vogt
Geßler die Szene betritt , erheben sich die Menschen und singen
ergriffen das Deutschlandlied :

Deutschland . Deutschland über alles ,
Über alles in der Welt . . .

Die Saarländer haben schon den Abschiedsgruß für diesen
unsichtbaren Gouverneur geprägt , dessen dünner Schatten
über dem Lande liegt : „ Knox out !"

Momentausnahmen .
Saarbrücken ist das Hauptquartier der Journalisten , der

Photographen und der Filmleute .
In den Hotelzimmern klappern die Schreibmaschinen .
Die Photographen machen kriegerische Bilder des Truppen¬

einmarsches . Und die Bildreporter englischer Blätter sausen
nach Straßburg hinüber , um die Aufnahmen von Tommys
nach London zu funken .

Fixe Burschen machen gestellte Szenen auf den Straßen :
Ein paar Soldaten , ein paar Zivilisten und darunter die

Unterschrift : Die Saarbevölkerung freut sich über unsere
braven Soldaten . . .

Manchmal geht ihnen der Stoff aus .
Und so hat dieser Tage solch ein Photomensch einem

kleinen Kinde eine Mohrrübe in die Hand gedrückt , um eine

interessante Aufnahme zu machen . Aber wachsame Augen
haben die Szene beobachtet .

„ Glabt ihr vielleicht , mer gobbe unsre Kinner Mohrrübe

zu essen ? " — Und um das kleine Kind stellte sich eine Mauer

deutscher Männer und der Kameragauner mußte abziehen .
Dann erklingt wieder Marschmusik .
Engländer marschieren vom Bahnhof in die Stadt ,

Italiener , Schweden , Holländer . Auf den Tornistern hängen

BIER - VARIETE

iss Eröffnungs - Programm
ein unerhörter Erfolg !

32er Metzd . Aönigsb . 1 . 15 1 .—
33er Pomm .Roscnbg . 1 .25 1 .10

Rotweine :
32er Alsheimer Liter Fl .

Friedrichsberg . - .90 - .75
30er Walporzh . Berg 1 .05 - .90

Kaviar
Beluga u . Shipp Malossol -

Und wenn uns Seim Abschied die Schlußworte jene
schlichten Liedes in den Ohren klingen , dann spüren wir j,
ihrem Rhythmus die Stimme unserer heldischen EeschiG
als Mahnung und Programm :

Reicht euch die Hand , schlinget ein Band ,
Ein junges Volk , das deutsch sich nennt .
In dem die heil

'
ge Sehnsucht brennt .

Die Sehnsucht brennt . . .

Herz istirmf
mit

Jenny Inge ,
Pani Hörbiger

Nur noch 2 Tage

Käthe v . Nagy / Willy Fritsch

Paul Kemp / Inge List

Prinzessin

Turandol
Beginn 400 « « ts • 830

| Morgen letzter Tag ! |
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von den Aufgaben seines Amtes zu trennen , hat er sich bei
der gesamten Saalbevölkerung verhaßt gemacht .

So hat die dreijährige Tätigkeit des Mr . Knox letzten
Endes doch zu einem Ergebnis Geführt , das wir begrüßen :
er hat das letzte Ansehen des Völkerbundsregimes unter¬
graben und er hat auch die Saarpolitik Frankreichs zerstört .

„ Ist der Herr Präsident der Regierungskommisiion zu
sprechen ? "

, fragte ich den englischen Gendarmen vor dem
Palais .

„ Sie können es probieren , ob er Sie empfängt
"

, sagte
der Mann in ziemlich gutem Deutsch .

„ Es wird nicht möglich sein
"

, sagte der Sekretär ver¬
bindlich . „ Der Herr Präsident ist sehr beschäftigt ; die An¬
kunft und die Verteilung der Truppen macht viel Arbeit .

"

Es sind die Truppen , die Mr . Knox gerufen hat .
„ Ich bitte den Herrn Präsidenten um eine Unterredung

von nur fünf Minuten !" --

„ Ich will es versuchen und Ihnen Bescheid geben . Aber
es wird nicht möglich sein . . .

"

Natürlich war es nicht möglich . . .
„Sie hätten eine Empfehlung aus Paris bringen

müssen
"

, sagte eine führende Persönlichkeit Saarbrückens , die
von Herrn . Knox unter Anklage gestellt ist , „ dann wären
Sie sofort empfangen worden .

"

Das ist Mr . Knox , der den Führern der Deutschen Front
den Prozeß machen läßt und der dann nicht den Mut hat ,
diesen Prozeß durchführen zu lassen .

Das ist Herr Knox , der den deutschen Bürgermeister
Ruppersberg der deutschen Stadt Homburg 6 Wochen und
4 Tage ins Gefängnis schicken ließ , weil er zwei Briefe mit

„ Heil Hitler
"

unterzeichnet hat .
Das ist Herr Knox , der überall Putsche und Gefahren

wittert und sich mit Detektiven von Scotland Pard umgibt ;
der eine Armee in das Saargebiet gerufen hat — zum Schutze
der Abstimmung ; der das nationalsozialistische Deutschland
haßt .

Das ist Herr Knox , der veranlaßte , daß im Stadttheater
Saarbrücken der Landvogt Geßler im „ Wilhelm Tell "

Donnerstag , 27 . De .zemLer 1934 .

die Stahlhelme . Und am Ende fährt das Auto der S »
Polizei , ein vollbesetzter Dereitschaftswagen , her j
berittenen Polizisten begleitet wird .

Der Polizeikommissar Machts , ein Emigrant , hat
solchen Großkampftagen viel Arbeit .

Für gewiße Damen ist nun wieder Konjunktur .
„ Auch das geht vorbei "

, sagen die Saarländer ,
stoischer Ruhe , und sie blicken dabei auf ihren Saarkalend
aus dem in großer Schrift die Worte stehen : „ Nur w
20 Tage . . .

“

Die Regierungskommission aber hat die Quartiere f
die Truppen gleich für drei Monate bestellt !

Die heilige Sehnsucht . . .
Die Jahreswende 1934/35 ist für das Saarvolk ei

Schicksalswende .
Ein deutscher Stamm steht vor den Toren des Vati

landes , die 15 Jahre lang verschlossen waren und die sich g
nun weit wieder öffnen .

Rum - Arrak - Punsche

Süßmoste : Apfel - , Trauben -
Johannisbeer - , Heidelbeer - ,
Hollunder - , Brombeer - ,
Sauerkirschen - ; auch z . Her¬
stellung alkoholfr . Punsche
geeignet ( Rezepte vorrätig )

« lkoholfr . Ananasbowle
Vi Fl ..... o . Gl . 1 .40

« lkoholfr . Maibowle
*/t Fl ..... Gl . 1, -

Alle deutschen Marlen <ekte
zu Originalpreisen .

JCees - Srau &efiMfct

Hausmarke „ Gold " ’ / , Fl . 2 .50

JCees - W
’
ein &rand .

Vi Fl . 2 .80 , 3 .40 , 3 .90 , 4 .40
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»licht Personell

MietgMe

»erz . .
ng .

Vermietungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,

Vertiko . Kredenz
Waschtisch , Sessel

Tische . Stühle
gesucht . Ang . u .
S . 317 an T .-B .

: Hotel sofort
ucht . Handels -
zlbildung er »
derl . Ang . m .

Wä

Zwei Hanteln ,
gebr . . zu kaufen

gesucht . Jede
Hantel etwa 5

bis 6 Pfund
schwer . Ang . u .
K . 315 Tagbl .- V .

Äaufmannn
sucht sofort für
mehrere Monate
Schlasgelatz . ca .
16 Mk . Ang . u .
U . 316 an T .- V .

* * Hallo !
/ X Jede Menge

Zechenbrechkoks
i , n und m

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan ”

Kohlenkontor
Dipl . -Ing . Meister
Tel . 61590 . Lie¬
ferung jederzeit .

» Ehepaar
sucht Nähe Zen¬
trum 2 sonnige
flut möbl . Zim .
m . Badezimmer .
Balk . ob . Veran¬
da . flieh . Wasser ,
Zentr .- Heiz . An¬
geb . mit Preis
u , S , 318 T .- Vl .

4 -Zim . -Wohn . ,
Eoebenstr . 10 . 2 .

auch geteilt ,
zu verm . Näh .
3 , Stock links .

Schöne

Ml - ill
mit Zubehör

sofort zu verm .
Scharnhorst -
stratze 19 . 1 .

verlass , tücht .
llcinmädchen
»der Fräul . .
i selbst - gut -
rgerl . kochen k.
alle Hausarb .
lsteht sof . ges .
elbeidftr . 66 . 1

Sehr ruhiges be -
rufstät . Ehepaar
sucht z. 15 . Febr .
im Kurviertel

möbl . 3immer
mit Kochraum .
Sei », u . fl . Mass .
Ang , mit Preis
u . K . 317 T . -V .

Porckstrade 17
sch. sonn . Man¬
sarde . leer , zu v .
Näh . 2 . Stock r .

4 - 5 ' Wm - WlAlW
zuckt 1 . Avril 1935

gesucht .

Znm 1 . Januar
sucht jung . Ehe¬
paar tAngestellt .)

1— 2 - Zrmmer -
ÜBcbnuns .

Nähe Landes -
haus . Angeb . u .
I . 317 an T .- Vl ,

Angestellter
sucht z. 1 . Avril
1 - bis 2 - Zimmer -
Wohn . Angeb . u .
L . 317 an T .- Vl ,

2— 3 - 3immer -
Wohnung

von ält Ehepaar
bald , spätestens
1 . 4 . 85 . gesucht ,
auch auherhalb
d . Stadt , in ruh .
Sause . Preisang .
m . näh . Angaben
u . S . 317 T .- Vl .

Damen - « Herr .»

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu Höch »
stenPreisen . Bar¬

zahlung .

Waufilelle
Kl . Schwalbacher
Ltratze 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gen .

Mod . Herren -
Wintermantel ,

Maharb . . Er . 48 ,
Ludwig - Thoma -

Erzählungeu
und Fön .

110 Volt , zu kauf ,
gesucht ob . gegen
Fön v . 220 Volt
zu tauschen . Ang .
mit Preis unter
M . 317 an T .- V .

1 Zimmer

Sahnhofstr . 9
gr . Zimmer
ib Wohnküche ,
>. Abschl . . sof .
er sväter nur
; eins . Dame zu
rm . Näh . im
St . b . Cramer ,
Tel . 25162 .

MM

.leinMWn
r klein . Saus -
lt . möglichst fo¬
rt . 8BL Vorzu¬
llen ab 4 Uhr
artinstr . 7 . 1 .

dentl . Mädch .
isiiher z. Aus «
jfe ges . Sibel «
îdstrahe 10 . 2 .

um 1, 1 . jung ,
fleitz . Mädchen
% Tag gesucht

rndtstr . 4 . 1 .

wnoliche Persoiml
fimifmän. üftinnäT]

| t weisen Stellüngr -
chende darauf hin ,
U es zweckmäßig ist,

M Bewerbungen auf
Lhtffre -Anzeigen keine
Trlginal ' Aeugniffe
ieiz«fügen » Ginge »
Mchte Zeugnisse und
Gliche Abschriften ,

stbilderusw . müffen
der Rückseite Name
।Anschrift des Be»
ibers tragen .

Der Verlag .

Läden und
Keschäftsräume

Marktktr . 22
gr . Laden mit
ob . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Mobern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Sausverwalt .od .
Kaiser - Stiebt .»
Ring 48 . 1 .

| Pnl »it - P« kW |
Lebensmittel -,

Löst- unü

Eemiise-EesUst
m . Nebenräum . ,
Einr . u . Waren¬
best . . pr . Lage .
[ 400 Mk . zu vk .
Festmiete 40 M .

Hchnellentschl .
Käufer erbet , u .
G . 317 an T .- V .

Eutgeheudes

Zigarrengeschäft
im Zentrum der
Stabt an schnell -
entschlosf . Käufer
umstänbeh . gün¬
stig zu verkaufen .
AnL u . T . 317
an Tagbl .- Verl .
Zigarrengeschäft

kranMeitsh . für
350 M . sofort ab¬
zugeben . Ang . u .
E . 317 an T . -V .
Wegen Aufgabe
des Fuhrwerks

9jähr . schweres
Arbeitspferd ,

unt all . Garant . ,
Fcderrolle .

80 Ztr . Tragkr . ,
Federrolle .

30 Ztr . Tragkr . ,
leicht . Einfvän . -

Wagen .
Schneppkarren .
Pferdegeschirr

zu verk . Oblbach ,
Waldstratze 103 ,

Radio . Nora
Superhet , neun ». ,
k. 140 Mk . zu vk .
Adr . T .- Vl . Ah

| HüMer - wkause |

Eleg . mod .

Lpeisezimmer
Eiche , m . taut .
Nuhb . , tomvl . . m .
Auszugtisch und
Stühlen , für nur
240 Mk . zu verk .

Schmidt .
Blücherstr . 3 . 1 l .
Schreib « . 15 -25
neu . v . 109 .— an
miete . 50 Pf .
lägt Hemmen .
Neugasse 5 ,

3 Zimmer

Schöne

3 - Zim -

Wohn .
sehr geräumig ,
neu bergerichtet ,
sofort zu verm .
Oranienstr . 13 ,
1 , St . ( BLro ) .

4 Zimmer

Friseur - Men
mit Rauchwar .-
Berk . u . Wohn ,
ab 1 . 2 . 35 zu
vm . Eneisenau -
strahe 12 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 24,1
1— 2 gut möbl .
Zim . <ev . leer ) ,
fl . Wasser sofort
zu vermieten .
Luikenstrahe 26 ,
Earth . 3 rechts ,
frdl . möbl . Zim .
b . zu vermieten ,
Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Er . heizb . möbl .
Mansarde sofort
zu verm . Näh .
Jahnstr , 34 , 3 l ,

AahnhvssnShe
Ruh . beb . möbl .

Wobnschlaszim ..
Badbenutzung .

zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 92 . 1 .

Neubau ober Umbau in guter
Wohnlage bevorzugt . Zentralheiz . ,
Eartenbenuhung Bebingung . Ang .
unter T . 316 an Tagbl .- Verlag .

»eidlich- $ erionen
~
|

^Mspechiiiü
~

|
chof . m . Dochts

18 3 . , Aufn .
kath . b . Fam .
i Haustochter ,
i, Samtlien »
chlutz z. 15 . 1 .

w . Dienste ,
chd . Monatl .

uzahlung nach
ebsreinkunft .

P . Kühles ,
Ent Ertzberg .
keiersberg über
1 Ratingen .

Samstag vorm .
9- 11 llhr .

5 Zimmer

2 Zimmer

Zim . u . Küche
verm . Sirsch -

aben 18 , Part ,
ib . b . Urban .
ckenenstr , 23 .
iu berger . ab¬
schloss . sonnige

chp . . a . Nero -
[. mit Balk . .
u . t . il . Wasser
all . Zubeb . für
Mt . zu vm . N .
mnusftr . 85 . 1

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Miln
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50, 2 ,

MM
sucht zu kaufen :

Perlenkette ,
Vorstecknadel ,

für Dame .
Krawattennabel .
Ang . u . M . 316
an Tagbl .-Verl .

Oranienstr . 39 . 3

S . M . - WA
mit Zubeb zu v .
Näh . 1 . Et . bei
Minner .______
HHHHW

Walluser Str . 11
5 -Zim .-Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z .
1 . Jan . 1935 , cd .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .
» IMHIWI

HekM . ' WG .
5 Zim ., Küche .
Bad . gr . Veran¬
da . feitet . Balk .,
Et .- Heiz . . zu vm .
Lessingsti . 12 . L

Federkarren .
Waldwagen ,
Handkarren -

räder
zu vk . Weilstr . 10

Seien , Serbe ,

ßflsfjerbe
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .

» MiSMsonal

-sucht r . 1 . Jan .
perl . Persönl .,
leinrentnetin ,
p Hausbalt -
irung . Ang . u .
316 an T .- V .

laiHäiMiai
t guten Koch -
mtn . f . kinder -
en Haushalt
l, ob . 15 . Jan .
ucht Vorzust .
4 Uhr Quer -
ttze 4 . 1 . Et . r .

Ruh . 2U - bis
3 ^ - 3 .- Wohn . ,

bis 60 Mk . . evtl .
Frontsp . ob . Gib . ,
in Villa , s. bess .
ält . Ehepaar z.
1 . 4 . Ängeb . u .
D . 317 an T .-V .

Schöne
4 - Zim .-Wohn .

m . Zubeh . . mögl .
mit Earageben . .
zu miet , gesucht .
Auss . Angeb . an

Thoresen .
Labnstrahe 9 .

Mittelheimer Straße 5 ,
mil Heizung , Warmwasser und
sonst Zubehör sofort zu verm .

Näh . Hausm . Krisset , MlHel -
helmer Strafe 1, Parterre , oder

Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .
Bürbzelt von 9 — 2 Unr .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43
Bedarf sdeckungssche in- Annahme

1 Mr Ski
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 11 . 317
an Tagbl .- Verl ,

Fluschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernen ! 25173 .

'
ErMIitze

'

Empsehllliigen

Ida Vöge . Dam .-
Schneib . . Kleine
Burgstrahe 8 , 3 .

Schnell , billigt
Altes neu .

Eeibveriehr

| LaMien -Sesuche |
Kausm . gebilb .,

mögl . i . Organis .
erfahrene Dame
f . hervarr . Seit »
art . als

gleichber .

gesucht .
Kapital 3000 bis
5000 erf . Angeb .
u . D . 316 T .-Vl .

MMNIIIillMBiHIM

Elektro -Spezialhaus

LY&jiiOr

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

FLACK
Luisenstraße 25

DMWVWMWW «

, , , ,

. . . j . i _ Kölner Schwarzbrot

Weygandt S Kommißbrot 2248

regelt Ihre Verdauung
Goldgasse 5 . — Tel . 27198 .

▼ Klassenlotterie 1
Die Erneuerung der Lose zur 4 . Klasse

| der 44 . 270 . Lotterie , hat bis zum 2 . Januar

6 Uhr abends unter Vorlage des Vor¬

klassenloses zu erfolgen .
■ k Kauflose sind noch zu haben .

Die staatlichen Lotterie -

Einnehmer In Wiesbaden

rth

Heute eintreffend :

Kabeljau
ohne Kopf / U M

Pfund IW

im Ausschnitt Pfund 22

W M NIsWug
bemieniaen . ber mir ben Täter nachweisen kann , ber
in ber Nacht von Samstag auf Sonntag in ben
neueröffneten Laben Wellritzstratze 55 Karbol auf
gemeine Weise geschüttet hat . Auf Wunsch werben
Mitteilungen vertraulich behandelt

Julius Stein . Metzgermerster .

Kaiklinische Oberrealschule
Aufnahme i .all . Klassen . Sorg¬
falt . Beaufsicht . u . Förderung
i . Internat . BesteVerpflegung .
Prüfung an der Anstalt .

Zeugnisse mit Berechtigung
Sport , Musik , Latein wahlfrei ,
weite Parkanlag . Badehaus .

Prosp . 26 . Direktor Dr . Heel .

Oberkassel - Bonn

Kapitalanlage : Bauoiätze

schönste Lage . Nahe Kurhaus ,
6 % Ar für 4000 RM .. 8 % Ar
für 4500 RM .. beibe zusam¬
men für 8000 RM . zu Ek .
Näh , u . A . 165 an Tagbl .-Vl .

N ^ JlüCKWUNSCHKARTEN
liefert in kürzester Zeit

L . SCHELLENBERG
'
SOjE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , ben 28 . Dezember 1934 .

11 Mr :

Schallplatten - Konzert

am Kochbrunnen , ausgesührt vom Rabio - u . Musik¬

haus A . L . fernst . Taunusstr . 13 unb Rbeinstr . 41 .

Georg Schreiber Heinz Clar

siaatl . gepr . Stimmbildner siaatl . gepr . Klavierpädagoge

( früher Schreibers Konservatorium )

Adolfstraße 611

Gesang Klavier

Vokaltonbildung , Erziehung Musikerziehung n . modernsten

der Stimme z . Kunsiinstrument . Richtlinien für Erw . u . Kinder .

Gehörbildung , Kammermusik , Korrepetition .

Anmeldung jederzeit !

PWgeWe

Wein - od
1 . Vorspiel zu „ Lohengrin von Rich . Wagner .
2 . Taccate unb Fuge von Bach ,
3 . Der ältere Verdi von Verdi .
4 . Akkelerationen . Walzer von Strautz .
5 . Länder unb Lieder . Potpourri ,
6 . Deutsche Weihnacht . Potpourri .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 28 . Dezember 1934 .

16 Mr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Willy Reich .

l . Soch Nassauen . Marsch von Söser
2 . Ouvertüre „ Die Hebriden von Mendelssohn .
3 . Mein Lebenslauf ist Lieb ' unb Lust , Walzer

von Strautz . , _ , „ . . .
4 . Aus bem Ballett „ Tanzmomente v . Moszkowski .

a ) Chanson vovulaire . b ) Valse mignonne .
5 . Potpourri aus bei Operette „ Grigri " von Linke .
6 Aschenbröbels Traum von Berg .
7 . ferinneruna an Sorrento , Lieb von Curtis .
8 . Tonwellen . Potpourri von Manfreb .

Dauer - unb Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Mr im Weinsaal : Tanz -Tee .
20 llhr großer Saal :

Großer

lustiger Abend mit Gustav Jacoby ,
dem stogen deutschen Humoristen .

Mitwirkende : Irene be Noirei , Johannes Schocke .
August Batzen . Paul Hicketrer , Schnitzler unb

Eoerhards .
Das städtische Kurorchester

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
21 Mr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger . Eintritt frei .

Bierlokal
im Zentrum der
Stadt geg . Kau¬
tion zu pachten
gesucht . Ang . u .
F . 317 an T .-V .

Verloren

Gefunden

Verloren
schwz . Medaillon
( verg .) . Mutter
und Kinder . 6 .
Belohn , abzug .

Pagenstech er -
stratze 2 . 2 links .

Bergdaüel
( braun )

entlaufen . Geg .
Belohn , abzu -
geben Rossel -
stratze 19 .________

Erotzer laltr .

Kater
mausgrau . Brust
u . Pfötchen weih ,

zugelaufen .
N . Rbeinstr . 47 .
Seitenbau links ,
Fronlspitze .

Kanarienvogel
enMogen .

Philivvsöerg -
strahe 27 .

Selbstbesinnung
a

die Frau .
16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . Bunte Welt

der Tiere . In der Pause : Kunstbericht der
Woche . 18 .00 Jugendfunk 18 .15 Die deutsche
Äutomobilindustrie am Jahresende . Ein Zwie¬
gespräch mit Dr . Kurt Kühn . Frankfurt a . M .
18 .30 Ein Jahr gebt zu Ende . Rückblick und
Selbstbesinnung . Von Otto Metzker . Frankfurt
er M . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit . .

18 .50 Kaiserslautern : Ünterhaltungskonzert . 19 .45
Der Zeitfunk bringt : Tagessplegel . 20 .00

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der
Nation : Heitere Tonkunst . 21 .00 „ Der Kanal .

'

Ein Hörspiel . „ , . , ,
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem

Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .15
Saarländer sprechen 22 .30 Der Zeitfunk
bringt die Svortvorschau . 23 .00 Menschen und
Landschaft , fein Querschnitt des Zeitfunks .
24 .00 Konzert . 1 .00 Nachtkonzert . Die Welt in
Tanz und Lied .

Teutfchlandfender 191/1571 .

[ Der Rundfunk . )
Freitag , den 28 . Dezember 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , criubmelbungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , fehoral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Kücke und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Köln : Mittagskonzert I . 13 .00 Nach¬
richten 13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert U .
Musik aus der Zopfzeit . 14 .15 Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsoericht . 14 .45 Zeit . Wirt -
schastsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 <yui

6 .35 Fröhliches Schallplattenkonzert . 9 .40 „ Eis¬
nacht im Wattenmeer .

"
.

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Smelturnen , m Kinder¬
garten . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 . 00 Von Köln : Musik am Mittag , 13 .00 Lachende
Welt ! 15 .15 Mein Kindlein du . nun schlaf in
Rub ! Hörfolge . 15 .40 Land im Schnee .
Winterreise über Deutschland .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .30
Viertelstunde Funktechnik . 17 .45 Geistliche Ge¬
sänge . 18 .10 Von Breslau : Hitler - Jugend¬
stunde : eine neue Jugendherberge wird
gebaut . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 „ Die Goldene Sieben .
" 20 .00 Kernspruch ,

Nachrichten .
20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der

Nation : Heitere Tonkunst . 21 .00 Carl
Schurickt dirigiert die Berliner Philhar¬
moniker .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Welt¬
politischer Monatsbericht : Karl Haushofer .
23 .25 Bon Bremen : Svätmufir .

I5O\

die

hungernden
Vögel nicht !
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Der Sport an den Feiertagen ,

Süddentfi ^ e ffußbaltfiege im Heidi und Rustand ,

Sdjarfe ffüijrungsfätnpfe in Sudweft und TMjeinfyeffen .

Die Privatspiele .

Feiner Spanien - Erfolg des „ Klubs " . — Schalke bleibt
Schalke .

Da die Weihnachtstage — von einigen Ausnahmen ab¬
gesehen — frei von Punktekämpfen waren , entwickelte sich ein
recht lebhafter Freundschaftsspielbetrieb . In Süddeutschland
selbst gab es allerdings nur wenige große Spiele , um so leb¬
hafter ging es aber im Reich und im benachbarten Ausland
zu . Erfreulicherweise können wir auch wieder einige schöne
Erfolge süddeutscher Mannschaften melden , so vor allem den
5 :1 - Sieg , den der 1 . FK . Nürnberg in Madrid , der
spanischen Hauptstadt , erzielte , und dann den 3 :2 - Sieg des
badischen Meisters , SV . Waldhof , in Hamburg beim
traditionsreichen Hamburger Sportverein . Weniger gut
sieht sich dagegen allerdings die O :3 - Niederlage , die oie Sp .-
Vgg . Fürth beim deutschen Mei st er Schalke 01
bezog , an . Man hatte hier im Süden den Fürthern doch et¬
was mehr zugetraut . Im allgemeinen kann man aber mit
dem Abschneiden der süddeutschen Mannschaften außerhalb
ihrer Eaugrenzen zufrieden sein .

1 . Feiertag : FV . Saarbrücken — Dresdener
SÄ . 2 :2 ; Freiburger FK . — Wacker München 5 :3 ; FK . 1905
Schweinfurt — Phönix Karlsruhe 4 : 1 ; FSV . 1905 Mainz
- Fola Esch 4 :3 .

2 . Feiertag : SK . Stuttgart — Phönix Ludwigs¬
hafen 0 :0 ; SV . Göppingen — VfB . Mühlburg 4 :4 ; Union
Böckingen — SV . 1906 Völklingen 5 :2 ; FK . 1903 Pirma¬
sens — 1. FK . Pforzheim 3 :2 ; Viktoria Aschaffenburg —
Phönix Karlsruhe 4 :4 ; Jahn Regensburg — SV . Feuer¬
bach 2 :0 .

Auf Reisen : FK . Madrid — 1 . FK . Nürnberg
( 25 .) 1 :5 ; Guts - Muts Dresden — Wormatia Worms
( 25 .) 3 :2 ; Bonner FV . - Kickers Offenbach ( 25 .) 2 : 1 ;
AS . Raismes — VfB . Friedberg ( 25 .) 2 : 1 ; Viktoria Stolp
— Saar 05 Saarbrücken ( 25 .) ausgef . ; Hamburger SV . —
SV . Waldhof 2 :3 ; SK . 1904 Schalke — SpVgg . Fürth
3 :0 ; Chemnitzer VK . — Wormatia Worms 1 :2 ; AS .
Straßburg — Wacker München 0 :6 ; US . Vruay — VfB .
Friedberg 2 :3 ; US . Belfort — SK . Freiburg 3 :3 ; Eintracht
Kreuznach — Kickers Offenbach 2 :5 ( die zwei Gegentore
schoß der unverwüstliche Willi Winkler ) .

*

Brandenburgs Gaumannschaft schlug am
2 . Weihnachtsseiertag vor 8000 Zuschauern auf dem Hertha /
VSC .-Platz am Gesundbrunnen die Auswahlelf des Gaues
Schlesien mit 4 :2 ( 2 :1 ) .

Zwei Länderspiele wurden an Weihnachten um
den Balkan - Pokal entschieden . In Athen schlug
Griechenland Südslawien mit 2 :1 und Südslawien Bulgarien
mit 4 :3 Toren .

Argentinischer Fußballmeister wurde auch
der in Deutschland bestens bekannte Verein „ Boca Ju¬
nior s "

. Das in Buenos - Aires ausgetragene Entschei¬
dungsspiel zwischen den Boca Juniors und dem Titelvertei¬
diger San - Lorenzo - Alinagro verlief vor 50 000 Zuschauern
überaus hitzig und sah die Juniors mit 1 :0 siegreich .

Wieder Gleichstand im 13 . Gau .

Gau Südwest :

Eintracht Franksurt — Phönix Ludwigshafen ( 25 .) 1 : 0 .
Sportfreunde Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 1 : 1 .

Gau Baden :

VfR . Mannheim — FK . 1908 Mannheim 5 :0 .
2n Süddeutschland standen einige Punktekämpfe

auf dem Programm . In Südwest verlor Phönix Ludwigs¬
hafen vor 6000 Zuschauern bei der Frankfurter Eintracht
in einem überaus hart durchgeführten Treffen mit 0 :1 nicht
nur die beiden Punkte , sondern auch wieder die Tabellen -
führung , die nun wieder Wormatia Worms , allerdings
nur auf Grund des besseren Torverhältnisses , innehat . Einen
Wechsel in der Tabellenführung gab es auch in Baden .
Der VfR . Mannheim schlug den SK . 1908 Mannheim
leicht mit 5 :0 und überflügelte den SV . Waldhof .
Schon am kommenden Sonntag dürsten aber die spielfreien
Rasenspieler wieder von der Spitze verschwinden .

Südwest
<-Spiele Tor « Punkte

1 . Wormatia Worms 13 40 :24 18 :8
2 . Phönix Ludwigshafen 13 24 :18 18 :8
3 . FK . Pirmasens 12 33 : 18 14 : 10
4 . Kickers Offenbach 13 31 :26 14 :12
5 . Eintracht Frankfurt 12 15 : 16 13 : 11

Baden :
1 . VfR . Mannheim 11 30 :20 15 :7
2 . SV . Waldhof 10 20 : 13 14 :6
3 . 1 . FK . Pforzheim 11 26 : 12 14 :8
4 . Phönix Karlsruhe 11 27 :15 14 :8

FSB . 05 Mainz noch in Führung .

Opel in Rhein - Hessen immer näher heran .

Tura Kastel — SB . Wiesbaden 1 : 1 .

Noch einmal haben die Mainzer Glück gehabt . Ihr alter
Rivale aus der Kurstadt kämpfte am heftig verteidigten
„ Fort Hessen " nur unentschieden und ruckt zwar wie¬
der bei Verringerung des Abstands um eine kleine Länge
näher heran , muß sich aber gleichzeitig die unangenehme
Nachbarschaft des SK . Opel Rüsselsheim gefallen lassen , der
am gleichen Tag — auch ohne Spiel — abermals um einen
wichtigen Schritt vorwärts gekommen ist . Wer bezweifel :
heute noch die berechtigten Meisterschaftsansprüche
der O p e l st ä d t e r , deren ehrgeizige , ganz auf Kamps
eingestellte Elf im Begriff ist , zwei alte Gauligavereine „ ab -
zurasieren " ? Der Aufmarsch von dieser Seite aus ist voll¬
endet . Die Offensive begann bereits mit den Siegen über
Mombach und Flörsheim . Noch 5 Heimspiele gegen drei
auswärtige Treffen sollen unter Einkalkulierung von Ver¬
lusten in Wiesbaden , Bingen oder Kostheim den Durchbruch
zur Spitze vollenden helfen , während zu gleicher Zeit die
Formschwankungen unterworfenen , stark in ihrer Bewegung
gehemmten FSV . 1905 Mainz und SVW ., die übrigens
noch gegeneinander spielen Mffen ( ein weiteres Plus für

Opel ) , nur noch je dreimal zu Hause ihre besten Trümpfe
einzusetzen haben , dagegen je fünfmal als Gäste von durch
die Punktverluste der Führenden angestachelten Landvereinen
mühsam um Bestand ringen müssen . Spricht nicht vieles
für Opel ? Und wann wird der „ große Schlag "

fallen ?

Zur Lage um Weihnachten :
1 . FSV . 1905 Mainz 14 11 1 2 51 :23 23 : 5
2 . SV . Wiesbaden 14 10 2 2 48 : 14 22 :6
3 . Opel Rüsselsheim 14 10 2 2 42 : 15 22 :6

Wieder eine Chance ausgelassen .
Drei - bis Viertausend waren am 2 . Weihnachtsfeiertag

von Mainz und Wiesbaden nach „ Fort Hessen
"

geeilt , um den
SVW . siegen zu sehen , bzw . aus begreiflichem Konkurrenz¬
neid heraus Hals - und Beinbruch zu wünschen . Die

„ Eingeborenen
"

zählen nicht mit . . . dachten die vom
Taunus . Die von der anderen Rheinseite vergötterten
geradezu die sonst gar nicht hoch im Kurs stehenden Blau -
weißen . Keiner bekam Recht . Mit „ verdient Unent¬
schieden "

fiel der Vorhang über einer Fußballbühne sehr
dilettantenhaft gespielter Rollen , und mit einem trockenen
und einem nassen Auge quittierten es , die „ Theaterbesucher .
Die Mainzer jedenfalls waren zufriedener als die Wies¬
badener , denn sie blieben „ oben "

. Alte Wiesbadener Sport¬
platzbesucher dagegen mit langen , eisgrauen Bärten schimpften
sich beim Nachhauseweg folgende Fußball - Philosophie zurecht :
Weiß der Kuckuck , aus dem SVW . werde einer klug . Legt da
ein Feiertagsspiel hin , als gelte es bereits jetzt schon , den
Trauermarsch für die entgangene Meisterschaft einzuüben .
Wo blieb heute der „ Murr " ? Ja , die Feiertage . Schätze ,
daß nach der Pause 3 bis 4 Bällchen auf das Kasteler Tor
wedelten . Davon zweie von den Läufern . Kinder , und so
etwas nennt sich Sturm ! Das war ein hin - und hersäuseln¬
des Lüftchen eines Parfümzerstäubers . — Es gab Gott sei Dank
auch solche Wiesbadener , Die weniger hart urteilten . Etwa

Sdjons Iteinfaxtetpedj .

Mit Billiet in Gent abermals Zweiter geworden .

Die Genter Weihnachts -Radrennen , ein Mannschafts¬
fahren über 150 Minuten , standen im Zeichen der ausgezeich¬
neten belgischen Kombination Charlier/Deneef . Ihre Haupt¬
gegner waren der Deutsche Schön und Billiet , doch konnten

sich diese beiden in den Wertungen nicht so durchsetzen wie
oie siegenden Belgier . Der Berliner Ehmer verlor mit Huys
zusammen vier Runden . Ergebnisse : 1 . Charlier /
Deneef 41 P ., 115,095 Kilometer ; 2 . Schön/Villiet
10 P . ; 1 Runde zurück : 3 . Deykuyscher/Haemerlinck ; 4 . Raes /
Mortier ; 5 . Dayen/di Pacco und Speicher/Archambaud ;
2 Runden zurück : 7 . Pijnenburg/Wals ; 4 Runden zurück :
Ehmer/Huys .

♦

Josef Scherens , Belgien , Flieger - Weltmeister , zeigte
sich erneut in den Fliegerrennen der Dortmunder Ver¬
anstaltung dem Kölner Richter überlegen . Im Gesamtergeb¬
nis belegte Scherens den ersten Platz vor Richter und
v . d . Heuvel .

Erich Möller ( Hannover ) gewann den Stutt¬
garter „ Großen Weihnachtspreis

" der Steher im Gesamt¬
ergebnis vor dem Chemnitzer Schindler und dem Schweizer
Meister Wanzenried .

Letourneur/Döbaets . die Sieger im letzten New
Parker Sechstagerennen , gewannen jetzt auch das Sechstage¬
rennen in Buffalo . Die Deutschen Dülberg/Wissel wur¬
den mit drei Runden Rückstand hinter Hill/Reboli Dritte .

lkrs ^ ockeri in (Satmi/cfj .

Die Ausländer sind überlegen .

Am 2 . Weihnachtsfeiertag begann im olympischen
E i s st a d i o n in Garmisch -Partenkirchen das internationale
Eishockey - Turnier um den Wanderpreis des Präsidenten der
olympischen Winterspiele , Dr . Ritter von Halt . Beteiligt
sind bekanntlich die Mannschaften des SK . Riessersee , Zehlen¬
dorfer Wespen , Brandenburg Berlin und Stade Franoais
Paris .

Im ersten Spiel standen sich SK . R i e s s e r s e e und die
Zehlendorfer Wespen gegenüber , die sich durch den
Kanadier Brant verstärkt hatten . Die Berliner leisteten
ihrem besser eingespielten Gegner zwar heroischen Widerstand ,
mußten sich aber schließlich doch 1 :3 ( 0 : 1 , 0 : 1 , 1 : 1 ) geschlagen
geben . Den 3000 Zuschauern wurde ausgezeichneter Sport
geboten .

Vor 2000 Zuschauern siegte anschließend Stade
Franoais Paris gegen „ Brandenburg

" Berlin
mit 11 :0 ( 3 :0 , 3 :0 , 5 :0 ) ganz überlegen .

4»

WinnipegMonarchs iüinpften int Berliner Sport¬
palast den VSK . trotz erbitterten Widerstands mit 9 :2 ( 4 : 1 ,
2 :0 , 3 : 1) nieder . ;

Die „ Franoais Volants "
gewannen in Paris ein

zum Europa - Pokal -Wettbewerb zählendes Treffen gegen die
Wembley - Canadians mit 2 :1 ( 0 :0 , 0 :1 , 2 :0 ) Toren .

Wintersport in der Schweiz .
Am 2 . Weihnachtsfeiertag kam Marcel Raymond

( St . Croix ) zu einem weiteren Sieg in Eftaad , wo er mit
Weiten von 57 , 61 und 61 Mtr . aufwartete . Mit der Rote
341 sicherte er sich den 1. Platz vor seinem Landsmann
Trojani mit 327 .2 und dem Adelbodener Zimmermann mit
295 .5 Punkten . In St . Moritz triumphierte Birger
Ruud ( Norwegen ) . Er gewann den Sprunglauf mit
234 .80 Punkten und sprang nicht weniger als 70 Mtr ., nach¬
dem er schon vorher 68 .5 Mtr . erreicht hatte .

Spott -
"
Rimtifdiatu

Adolf Opfermann f .

Am Heiligen Abend ist der Wiesbadener Kreisspielwart
Adolf Opsermann nach längerem Krankenlager im Alter
von 44 Jahren plötzlich verschieden . Als einer der rührigsten
Mitarbeiter im einheimischen Fußball - und Handballsport
hatte er als Kreisspielwart im alten Kreis Nassau wie als

so : Die Hintermannschaft genügte vollauf . Wolf sogar
ganz hervorragend . Die Außenhalfs schlugen die
Schlacht im Mittelfeld , und int Angriff konnten sich Giebels
und auch Wilhelms Leistungen sehen lassen . Allerdings —
hier stockt der konziliante Beurteiler — Habermann litt nach
verheißungsvoller Eröffnung sichtlich unter Atembeschwerden
und legte schließlich das pustende „ Jch - kann - nicht - mehr

" - Tempo
eines Westerwälder Vimmelbähnchens vor . Das war leider
ein sehr starker Ausfall . Und es kann leider auch nicht ver¬
heimlicht werden , daß Sinn völlig „ aus dem Rahmen "

fiel .
„ War er überhaupt da ? "

, ertönt da ein unsachlicher Zwischen¬
ruf . Ja , und Rühl war auch nicht da ! Das heißt , da war
er schon , selbstredend — sein „ Standbild "

jedenfalls — und
Schulmeyer war bestimmt 20 Minuten vor der Pause und die
letzten 10 Minuten derart mit Wucht „ da "

, als wollte er
int plötzlich erwachten furor teutonicus all das nachholen ,
was er bisher int Spielverlauf versäumte . Er hatte da
zweifellos sehr gute Momente , der Schulmeyer . Wie gesagt ,
nur da ! Es ist natürlich klar : besagte Spieler spielten eben
ihren Fußball . Schossen dabei , welch ein Pech , nur ein
Tor . Schuld war eben Wolf , weil er , nachdem Schulmeyer
den sauberen Wilhelm -Flankenschuß in der 12 . Minute ein »
gedrückt hatte , in der 43 . Minute nach einem unverhofften
Rechtsflankenwechsel den von dem freistehenden Linksaußen
Dehner aus der Luft gepackten und mit Rasanz eingeknallten
Ball nicht gehalten hatte , sonst hätte der SVW . eben 1 :0 ge¬
wonnen gehabt . Mit Ehrgeiz — Phlegma , Konzentration
— Ideenarmut hat das alles selbstverständlich nicht das ge¬
ringste zu tun . Die in Wiesbaden wohnhaften Fußballer
sind in jedem Fall über jeden Zweifel erhöhen und damit
naturgemäß auch über die zwar reichlich primitive und leicht
zu durchschauende bzw . niederzuspielende Kampftaktik der ,
sich dafür mit beneidenswertem Elan und größter Aufopfe¬
rung immer wieder den Gästen entgegenwerfenden Kasteler .
Die übrigens in Dehner , Weiß , Treber und Torwart Schil¬
ling recht brauchbare Kräfte zur Stelle hatten und trotz aller
Technik der — anderen in denkbar einfacher Weife , und von
keiner Sachkenntnis getrübt , einen kostbaren Punkt er¬
gatterten , der den aus keinem Schaden klug werdenden
SVW .- Spielern , wie schon so mancher andere Punkt , in
einigen Wochen auf der Schlußabrechnung fehlen wird .

Vezirksspielwari Main - Hessen im Süddeutschen Fußball - und
Leichtaihletikverband an der Förderung und Entwicklung des
Handballsports tätigsten Anteil . Dem Sportverein Wies¬
baden gehörte er mehrmals , auch in dieser Saison wieder , als
Vorstandsmitglied an . Der Wiesbadener Sport verliert mit
Adolf Opfermann einen seiner fleißigsten und getreuesten
Mitkämpfer .

Sieg und Niederlage der „ Beckenham Wanderers " .
Die englische Hockeymannschaft , die „ Beckenham

Wanderers "
, die ihr erstes Spiel auf deutschem Boden in

Wiesbaden zu einem schönen Erfolg ( 3 :1 ) gestaltet hatte, ;
gastierte an den Weihnachtstagen in Frankfurt a . M . Am .
ersten Feiertag unterlagen die Engländer gegen der
Hüchster HK . mit 1 :3 ( 0 :1) , am Tag darauf schlugen sie
den SK . Frankfurt 1880 mit 3 :0 ( 1 :0 ) Trestern ! |

VfR . Mannheim schlug den DHK . Wiesbaden
mit 4 :2 .

Eine Heidelberger Studenten - Hockey - Elf
spielte auf ihrer Reise nach Spanien in Lyon und erzielte
dort ein 2 :2 ( 0 :0 ) .

<•

Männerturuwart Schneider spricht am
3 . Januar zwischen 19 .50 und 20 .00 Uhr im Reichssender

-- Leipzig über „ Die Vorbereitung der Turner zu den Olympi¬
schen Spielen "

.
Adolf Witt ( Kiel ) , Deutschlands Halbschwergewichts¬

meister , schlug im Hauptkampf der Hamburger Weihnachts -

Berufsboxkämpfe den Krefelder Jakob Schönrath nach
Punkten .

Freddie Miller , der amerikanische Weltmeister im

Federgewichtsboxen , siegte in Paris über Alf Brown , den

Weltmeister der Vantamgewichtsklasse , nach Punkten . -
E . Kolb ( Schifferstadt ) erreichte bei einer schwerath¬

letischen Veranstaltung in Schifferstadt im olympischen Drei¬

kampf 620 Pfund . Damit brachte Kolb nur 5 Pfund weniger
als der Europameister Duverger ( Frankreich ) zur Hochstrecke .

Delmotte , der bekannte französische Flieger , stellte
in Jstros bei Marseille den Weltrekord im Schnellia -

teitsfliegen für Landflugzeuge von 490 Stdkm . ( Weddel¬
USA .) auf 504 .672 Stdkm .

Australiens Tennisspieler gewannen den in

Sydney ausgetragenen Dreiländerkampf ganz überlegen
gegen England und Frankreich . Es gab noch folgende Er¬

gebnisse : Crawford/Mc Eiath — Perry/Hughes 6 : 1 , 6 :2,
7 :5 ; McErath — Voussus 7 :5, 3 :6 , 6 :3 ; Mc Erath --

Brugnon 6 :2 , 6 :4 .

Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Vorüber¬

gehend etwas aufheiternd , dann wieder Bewölkungszu¬
nahme mit leichten Niederschlägen , mäßige Südwestwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation "beim Städt . Forlchungstnstrtui .)

Darum 26. D ^ ember 1934 27. Dez.

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

ÄiUfl« (
druä < auf 0° und Nornrasichroere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......

751.2 748.7 747.0 747.8

3. 4 5.8 5.5 4.6
Relative Feucht,aken «Prozente ) . . . 92 88 96 94
Windrichtung und »Stärke . . . . . . NNO 1 OSO 1 NO 2 WSWl
Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . — — 2.5 4.6
Wetter ................ bedeckt bedeckt Regen bedeckt

26. Dez . 1934 : Höchste Temperatur : 6.1.
Tagesmittel der Temperatur : 5.4.

17. Dez. 1934 : Niedrigste Nachttemperaiur : 4.5.
Sonnenichetndauer am 26. Dez. 1934 :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Wasserstand des Rheins
am 27 . Dezember 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .91 m gegen 0 .95 m gestern

Mainz : „ 0 . 12 „ y, 0 . 16

Kaub : „ 1.40 „ n 1 .45 •
Köln : 1 .66 „ M 1 .81 • •
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Stundenverbindung im deutschen
Telephonverkehr .

Kongresse per Telephon . — Reichspost führt Ferntagungs¬
gespräche und sammelt Ferngespräche ein .

Berlin , 27 . Dez . Durch eine Ergänzung der Bestimmun¬

gen der Fernsprechordnung hat der Reichspostminister nun¬

mehr eine wichtige neuzeitliche Bereicherung des deutschen

Fernsprechwesens verfügt . Es werden nämlich Ferntagungs¬

gespräche eingeführt , wobei es sich nm Stunden « er -

bindungen handelt an denen zwei oder mehr Teilnehmer¬

sprechstellen in zwei oder mehr Ortsnetzen beteiligt sind . Dre

Ferntagungsgespräche sollen bei Verwendung von

Verstärkern und Lautsprechern die Abhaltung von Tagungen

zwischen Personen ermöglichen , di « sich in verschiedenen Orts¬

netzen befinden . Die Vesprechungs - und Lautfprecher - Em -

richtungen müssen vom Reichspostzentralamt ^ gelassen und

vom Teilnehmer beschafft sein . Ob im einzelnen Falle em

Ferntagungsgespräch zugelassen werden kann , und wie die

Schaltungen auszuführen sind , bestimmt das Reichspost¬

zentralamt , das von der zuständigen Reichspostdirektion bei

Anmeldung auf ein Ferntagungsgespräch sofort zu ver¬

ständigen ist . Wegen der längeren Vorbereitungsarbeiten
und Vorversuche müssen Ferntagungsgespräche mindestens

acht Tage vorher angemeldet werden . Bei Berechnung der

Gesprächsgebühren wird jede Verbindung zwischen dem Orts¬

netz , in dem die Leitungszusammenschaltungen ausgeführt
werden und den übrigen Ortsnetzen als besondere Stunden¬

verbindung behandelt .
Weiter führt die Reichspost Sammels e rü¬

ge s p r ä ch e ein . Dabei handelt es sich . um Ferngespräche ,
an denen mehr als zwei Teilnehmersprechstellen in zwei oder

mehr Ortsnetzen bei einer Mindestdauer von zwölf Minuten

beteiligt sind .

Grohfeuer in einer Gummifabrik
in Wuppertal .

Etwa 3 Millionen Mark Sachschaden .

Wuppertal , 26 . Dez . In den Gummiwerken von Vor¬

werk u . Sohn in Wuppertal -Barmen brach am Heiligen

Abend ein Erotzfeuer aus . Beim Eintreffen der Wehren

stand bereits der gesamte Vorrat an Gummi und anderen

Rohmaterialien in hellen Flammen . Infolge der großen

Hitze zersprangen die Glasfenster der Hofüberdachung , und

das Feuer griff auf das anschließende mehrstöckige Lager¬

und Versandgebäude über , das den Flammen zum Opfer

fiel , während der siebenstöckige Fabrikneubau gerettet

werden konnte . Der Sachschaden ist sehr bedeutend . Wie wir

von maßgebender Stelle hören , wird der Brandschaden auf

etwa 2,5 bis 3 Millionen RM . geschätzt , soll aber durch

Versicherung gedeckt sein . Der Betrieb wird nach einigen

Umstellungen seinen Fortgang nehmen können .
E Am ganzen ersten Feiertag , die Nacht hindurch und auch
sam zweiten Feiertag waren die Berufs - und Freiwilligen
Feuerwehren mit dem Ablöschen und den Aufräumungs -

arbeiten am Brandplatz bei Vorwerk u . Sohn beschäftigt .
Die Arbeiten werden stark behindert durch die im Lagerhaus

mach teilweife bestehende Einsturzgefahr . Die Ablüschung der

mn Keller lagernden Stoffe , die in voller Glut standen und

z. T . beißenden Rauch entwickelten , war nur dadurch möglich ,
daß die großen Kellerräume vollkommen unter Wasser ge¬

letzt wurden . Eine ganze Anzahl von Feuerwehr¬
leuten trug leichtere Verletzungen davon . So mußten sich
14 von ihnen wegen Rauchvergiftung in Behand¬
lung begeben , konnten aber bald ihre Tätigkeit wieder

mufnehmen .

Blutiger Kampf zwischen holländischen
Zollbeamten und Schmugglern .

Amsterdam , 27 . Dez . Bei der Ortschaft E a st e l an der

^holländisch - belgischen Grenze kam es in der Nacht zum Mitt¬
woch zu einer wilden Schießerei zwischen holländischen Zoll¬
beamten und Schmugglern .

Ein Zollbeamter entdeckte auf einem Patrouillengang
einen Schmugglertrupp , der bei seinem Herannahen die

Flucht ergriff . Der Beamte konnte einen der Schmuggler

, einholen und festnehmen . Als die übrigen Schmuggler
merkten , daß der Beamte allein war , kehrten sie wieder
zurück . Sie umzingelten ihn von allen Seiten und
bewarfen ihn mit Steinen , sodaß er seinen Häftling wieder

freilassen mußte . Im letzten Augenblick kamen fünf weitere
Zollbeamte im Auto ihrem Kollegen zur Hilfe . Diese machten
sofort von der Schußwaffe Gebrauch . Zunächst gelang es
ihnen , die Angreifer zurückzudrängen . Diese wurden aber
von der Bevölkerung unterstützt und gingen aber¬
mals zum Angriff über . Die Beamten mußten sich feuernd
zurückziehen und ihren Kraftwagen im Stich lassen , der
von der Menge zerstört wurde . Plötzlich tauchten neue
Gendarmen auf , die aus ihren Karabinern ganze Salven

abgaben , worauf die Schmuggler endlich in wilder Flucht
davonliefen . AchtSchmuggler blieben mit schweren
Schutzverletzungen liegen und wurden als Polizei -

gefangene in ein Krankenhaus übergeführt . Unterwegs
erlag einer von ihnen seinen Verwundungen . Der Zu¬
stand von zwei weiteren ist besorgniserregend .

Neuer Schnelligkeits - Weltrekord für

Landflugzeuge .

Paris , 26 . Dez . Der bekannte französische Flieger
D e l m o t t e hat am ersten Weihnachtsfeiertag in Jstres bei

Marseille den Weltrekord im Schnelligkeits¬
flug für Landflugzeuge verbessert und eine Ge¬

schwindigkeit von 504,672 Kilometern erreicht .
Der bisherige Weltrekord berug 490 Kilometer und wurde
von dem inzwischen tödlich verunglückten Amerikaner Weddel
gehalten . Delmotte steuerte einen Caudron - Renault -

Apparat mit 380 - ? 8 - Motor . In einer Erklärung vor Presse¬
vertretern betonte er , daß er der festen Überzeugung sei , mit
einem stärkeren Motor auch die von dem Italiener Agello
mit einem Wasserflugzeug aufgestellte absolute Welthöchst¬
leistung von 709 Kilometern zu überbieten .
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166 Tote bei Verkehrsunfällen am

Weihnachtstage in Amerika .

New York , 27 . Dez . Der in diesem Jahre besonders
starke Weihnachtsverkehr hatte eine beträchtlich hohe Anzahl
von Verkehrsunfällen zur Folge . In den USA . wurden am

Weihnachtstage166Tote durch Verkehrsunfälle ge¬
zählt .

Kältewelle in den Vereinigten Staaten .
*

40 Grad Celsius unter Rull . — Mehrere Tote .

New York , 27 . Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Obwohl die

Wetterkundigen einen ungewöhnlich warmen Winter vor¬

aussagten , wird jetzt eine Kältewelle aus dem Nordwesten
erwartet , wo strengstes Winterwetter mit 4 0 Grad

Celsius unter Null herrscht . Im mittleren Westen sind
bereits zahlreiche Todesfälle durch Erfrieren

zu verzeichnen . Schwere Stürme an der Nordostküste ge¬
fährden die Schiffahrt .

Schweres Eisenbahnunglück in Kanada .

18 Tote . 30 Verletzte .

Hamilton ( Ontario ) , 26 . Dez . Am Dienstag in den

späten Abendstunden fuhr der Expretzzug Detroit -

Montreal infolge schadhafter Weiche auf einen Aus¬

flüglerzug auf , welcher auf einem Nebengleis das Passieren
des Expreßzuges abwartete . Die drei letzten Wagen des

Ausflüglerzuges wurden zertrümmert , wobei 18 Per -

ionen getötet und 30 mehr oder weniger schwer ver¬

letzt wurden . Die Insassen des Expreßzuges kamen mit
dem bloßen Schrecken davon .

Bandenschlacht auf den Philippinen .

37 Tote .

London , 26 . Dez . Nach einer Reuter - Meldung aus
Manila hat sich auf der Phllippineninsel Mindanao ein

blutiges Gefecht mit räuberischen Banden abgespielt ,
das 37 Todesopfer forderte . Die Insel wurde von fanati¬
sierten Banden räuberischer Eingeborenen überfallen , die

ihre Schlupfwinkel in den Bergen verlassen hatten . Bei dem

Überfall wurden 21 Philippinos getötet , bevor die

Polizei eingriff und die Räuber zum Rückzug zwang . .
Sie

wurden schließlich in die Flucht geschlagen und hinterließen
ihrerseits 16 Tote auf dem Schlachtfeld .

Neuer Rekordslug Südamerika — Deutschland . Das Heinkel
HE 70 Flugzeug „ Dudo s " unter der Führung des Flug¬
kapitäns Bayer landete auf feinem direkten Flug aus
Sevilla in Frankfurt a . M . Es wurde damit ein einzig¬
artiger Rekord in der Geschichte des deutschen Trans¬

ozean -Luftpostverkehrs aufgestellt , denn die südamerikanische
Weihnachtspost ist 24 Stunden früher als planmäßig vorge¬
sehen in die Hände der Empfänger gelangt .

Zwei Tote bei einem Autounglück . Bei Raumettn -

iruen ( Frauken ) ereignete sich am zweiten Weihnachts¬
eiertag ein schweres Autounglück . Ein Fahrzeug , in dem

ich vier Personen befanden , überschlug sich und wurde voll -

tändig zertrümmert . Die aus Wunsiedel stammende Len¬
kerin des Autos und ihr Begleiter erlitten schwere Ver¬

letzungen . Die beiden anderen Insassen , zwei 14jährige
Knaben aus Marktleuthen , wurden getötet .

Tragischer Unfall . 3m Bahnhof Aachen Hbf . spielte
sich am Morgen des ersten Weihnachtsfeiertages ein Unfall
ab , der ein Menschenleben forderte . Eine Rangierlokomotive
fuhr beim Wechseln von Gleis 1 nach Gleis 10 gegen einen

Prellbock des Stumpfgleises an der Kurbrunnenftraße . Der

Anprall war derart stark , daß der Prellbock zertrümmerte
und die Maschine gegen die Mauer anstieß . Während die

Maschine hier Halt machte , fiel das Mauerwerk auf die

Straße hinab . Ein Fußgänger wurde hierbei schwer ver¬

letzt und mußte dem Marienhospital in Burtscheid zuge -

führt werden . Am Nachmittag ist der Bedauernswerte seinen
Verletzungen erlegen .

Schwerer Krastwagenzusammenstoß . Ein beladener Last¬

zug war auf der Straße Münster — Telgte unweit des

Bahnhofes Handorf gegen einen Baum gefahren und dadurch
am Oberbau so stark beschädigt worden , dag er seine Fahrt
nicht fortsetzen konnte und man ihn auf der Straße vor¬

schriftsmäßig beleuchtet , stehen lassen mußte . Aus noch nicht
aufgeklärter Ursache fuhr nachts ein Personenkraftwagen
gegen den Lastwagen . Der Zusammenprall war so stark , daß
der Kühler des Personenwagens unter den Anhänger des

Lastwagens geriet . Der am Steuer sitzende Direktor der

Hermann -Werke in Disien , Dr Rintelen , trug schwere
Verletzungen davon , denen er sofort erlag . Drei weitere

Insassen erlitten ebenfalls Verletzungen . Einer von ihnen ,
der Sohn eines Lehrers aus - Iburg , liegt im Krankenhaus
schwer verletzt darnieder . Die anderen konnten sich inzwischen
in ihre Wohnungen begeben .

Schnee und Frost in den schlesischen Bergen . In den

Abendstunden des 24 . Dezember und in der Rächt zum ersten
Feiertag kam es besonders in der westlichen Hälfte Schlesiens
zu verbreiteten Schneefällen . Auf dem schlesischen
Flachland werden fünf bis sieben Zentimeter Schnee gemel¬
det . Im Riesengebirge hat die Reifträgerbaude sechs bis zehn
Zentimeter Neuschnee und im Jsergebirge die Heufuderbaude
11 bis 15 Zentimeter Neuschnee zu verzeichnen . Die Winter -

sportmöglichkeiten sind allerdings im Gebirge noch sehr
mäßig . Auch die Temperaturen sind erheblich zurückgegangen .
Vom Kamm des Riesengebirges meldete Mittwochfrüh die

Reifträgerbaude sieben Grad und die Prinz Heinrichbaude
neun Grad unter Null .

Industriespionage in Wien . In Wien hat sich ein auf¬
sehenerregender Fall von Industriespionage ereignet . Die
Direktion der Pumpen - und Maschinenfabrik „ Earvens -

werke " entdeckte , daß zahlreiche wichtige Patente an eine

Konkurrenzfirma in der Tschechoslowakei verraten worden

sind . Mit Nücksicht auf die Wichtigkeit des Falles behandelte
der Chef der Wiener Staatsanwaltschaft selbst die Ange¬
legenheit . Bisher wurden vier Verhaftungen vorgenommen .
Einige deutschfeindlich eingestellte ausländische Bericht¬
erstatter haben in ihren Blättern die Meldung verbreitet ,
daß die Spionage von einer reichsdeutschen Firma ausgehe .
Diese Behauptung hat sich als Lüge erwiesen .

Äbstimmungsausweis
VoHtsabsSimmung des Saargebietes
SbTfntag.-den 13. Januar 1935, 8,30—20 Uhr

zir&chs Oskar _ Gimerg
• Morai « ■»« >

. Geburtsort Saarbrücken .^ ..---

tot AbsfimmungsbcretfifigteSdt

stihe Stimme ab in Saartxädan

Kn AbstimmangtiÄat Der Vorsitzende

Die Ausweise zur Saarabstimmung .
Die ersten Ausweise für die abstimmungsberechtigten

Saarländer sind jetzt ausgestellt worden .

Eine österreichische Stadtgemeinde in Konkurs . 3n
Österreich ereignete sich zum erstenmal der Fall , daß das ge¬
samte Vermögen einer Stadtgemeinde unter den Hammer
kommt . Es handelt sich dabei um den Kurort Vöslau an den
Toren Wiens , bekannt durch seine Thermalquellen . Die
Schuldenlast der Gemeinde ist so groß , daß nicht einmal
Aussicht auf Tilgung von Zinsen besteht . Die Gerichte haben
daher in die Versteigerung des Gemeindevermögens einge -
willigt , und so werden demnächst das Rathaus , das
große Thermalbad , der Friedhof , das Kranken¬
haus , das Elektrizitätswerk und eine Stadtrandsiedlung
öffentlich versteigert . Die Mißwirtschaft fällt auf das
Konto der sozialdemokratisch - kommunistischen Gemeindever¬
waltung , die 16 Jahre lang die Stadt beherrscht hat .

Blitzschlag die Ursache der „ Uiver " - Katastrophe . Wie
die Direktion der Niederländischen Luftverkehrsgesellschaft
bekanntgibt , kann es nunmehr als feststehend gelten , daß die
Vernichtung des Großflugzeugs „ Uiver "

auf einen Blitz¬
schlag zurückzuführen ist . Der Blitz scheint beim Gepäck¬
raum in die Maschine eingedrungen zu sein . Die Einschlag¬
stelle wird dadurch gekennzeichnet , daß sie eine sehr starke
Erhitzung aufweist und bei ihr eine Haspel weggebrannt
wurde .

Drei Todesopfer eines Hausbrandes . In der Nähe von
B o u il I y bei Verdun hat eine brennende Baracke ein Nach¬
barhaus in Brand gesteckt . Die H a u s f r a u und z w e i
Kinder im Alter von zwei und sechs Jahren kamen in
den Flammen um .

Zugzusammenstoß bei Toulon . Bei der Einfahrt in den
Bahnhof von Toulon stieß ein Personenzuh auf eine
Rangiermaschine mit zwei Anhängewagen . 15 Reisende des
Personenzuges wurden verletzt , einige von ihnen schwer .

Neue Eefängnisrevolte in Glasgow . Die kürzlich ge¬
meldete Revolte in einem Gefängnis in Glasgow hat
am ersten Weihnachtstag eine wesentlich ernstere Neu¬
auflage erlebt . Den Gefangenen war wegen der Vor¬
gänge in der vergangenen Woche die für den täglichen
Spaziergang vorgesehene Zeit gekürzt worden . Als sie am
Weihnachtstag in die Zellen zurückgeführt werden sollten ,
fielen einige Gefangene über die Wärter her . Es entstand
ein Mutiges Handgemenge , dem erst ein Ende be¬
reitet werden konnte , als andere Aufseher auf dem Schau¬
platz des Kampfes erschienen . Zwei Aufseher und ein Ge¬
fangener trugen Verletzungen davon .

Explosion auf einem italienischen Unterseeboot . Aus der
Werft in Mons a leone explodierte auf dem italienischen
Unterseeboot „ Fratelli Bandiera " ein Motor , wobei ein
Leutnant den Tod fand und neun Mann der Be¬
satzung mehr oder weniger schwer v e r l e tzt wurden .

Wo es nut alle zwölf Jahre regnet . Ein bemerkens¬
wertes Problem für die Meteorologie bildet das Land , in
dem es nur alle zwölf Jahre regnet . Dieses regenarme
Gebiet ist das südafrikanische Vetschuanenland . Ein

holländischer Misiionar macht über diese ungewöhnliche
meteorologische Erscheinung in einem Brief an ein Amster¬
damer Blatt einige bemerkenswerte Angaben : „ Es ist wirk¬
lich seltsam

"
, heißt es da , „ überall in den Nachbarländern

regnet es , nur nicht hier bei uns , in Transvaal und im
Basutoland . Bereits Livinstone schilderte das Land als
unfruchtbar . Schon er wollte beobachtet haben , daß in
Betschuanenland nur alle zwölf Jahre ein richtiger Regen
niedergeht ; dann herrscht eitel Freude , in den Dörfern wer¬
den Erntefeste gefeiert und alles jubelt . Die Wirklichkeit
bestätigt diese Angaben des Forschers , und unsere hiesigen
Aufzeichnungen zeigen , daß im ganzen genommen tatsächlich
nur alle zwölf Jahre Regen eintritt . So ist denn auch der
Vorstellungskreis der Eingeborenen nur von dem einen
Problem beherrscht , Regen zu erlangen . Ihre Religion be¬
steht nur aus ahergliiubischen Bräuchen , durch die sie Regen
herbeilocken wollen , und dazu gehört auch das strenge Gebot ,
das den Negern verbietet , zu arbeiten .

"

Colombo von der Malaria - Seuche bedroht . Die Malaria -
Seuche , die die Insel Ceylon heimgesucht hat , bedroht nun¬
mehr unmittelbar die Hauptstadt Colombo . Das große
Krankenhaus in der Stadt ist bereits überfüllt . Die Seuche ,
die sich ursprünglich auf bestimmte Gebiete beschränkte , hat
eine katastrophale Ausdehnung genommen , weil die Bevölke¬
rung infolge der mangelhaften Nahrungsmittelzufuhr sich nicht
widerstandsfähig genug zeigt . Infolgedessen ist die Gefahr
der Rückfallerkrankung groß .

Das antarttische Festland überflogen . Nach einer
Reutermelduug aus Wellington ( Neuseeland ) ist dort
die Nachricht ein getroffen , daß der amerikanische Forschungs¬
reisende Lincoln Ellsworth in einem von dem Flieger Bernt
Valchen geführten FluMug von Deceptiou - Jsland ( 1000
Kilometer südlich von Kap Horn ) über das antarktische Fest¬
land hinweg nach der Walfischbucht im Roß - Meer geflogen
fei . Hierbei habe die Maschine in annähernd 20 Stunden
4300 Kilometer zurückgelegt . Sie ist am Südpol in einer
Entfernung von etwas weniger als 500 Kilometer vorbei¬

geflogen .
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Banken und Börsen .

Hochbetrieb in der deutschen eisenschaffenden
Industrie .

Die Produktion in der deutschen eisenschaffenden
Industrie ist nach einem leichten Rückschlag während des
Sommers erneut kräftig gestiegen . Die Gefolg¬
schaft der Werke hat sich im Oktober auf 70,8 % der
Kapazitätsziffer erhöht ; die Zahl der gelei¬
steten Arbeitsstunden ist auf 66 % der Sollziffer
gegenüber 62,6 % im Juni gestiegen . Der in den vergange¬
nen Monaten ziemlich lebhafte Auftragseingang bei den
Walzwerken rechtfertigt nach einer Feststellung des Instituts
für Konjunkturforschung die Erwartung , daß die Produktion
der Eisenindustrie sich zunächst auf der erreichten Höhe
halten wird .

Die private Investitionstätigkeit bietet
auch im 3 . Quartal kein anderes Bild als in der voran¬
gegangenen Zeit . Nach wie vor wird der laufende Ver¬
schleiß ergänzt und der gestaute Ersatz nachgeholt , während
Neuinvestitionen nur in geringem Umfange getätigt wer¬
den . Die Ursache liegt in der vorhandenen Kapazitäts¬
reserve . Inzwischen nähert stch aber die gewerbliche Eüter -
erzeugung einem Punkt , an dem nicht mehr generell von
unzureichender Kapazitätsausnutzung gesprochen werden
kann . In den Wirtschaftszweigen , in denen mehr als
60 % der Kapazität ausgenutzt sind , dürfte im allgemeinen
vorerst kaum ein Bedarf für Anlageerweiterung bestehen .
Etwas anders liegt es zum Beispiel schon bei Industrien ,
die ihre Kapazitäten zu 60 — 70 % ausnutzen . In Wirt¬
schaftszweigen mit hohen fixen Kosten nimmt nämlich schon
dann die Kostendegression ab . Einige Betriebe können sich
aus Wettbewerbs - und Kostengründen gezwungen sehen ,
schon dann eine Erweiterung der Anlagen zu erwägen ,
wenn die Kapazitätsausnutzung der Branche bei 70 % liegt .
Der letztgenannte Fall wird gegenwärtig bei der Roh¬
stoffproduktion akut . In welchem Umfange diese
Fragen bereits praktische Bedeutung haben , zeigt das Bei¬
spiel der Eisenindustrie selbst . Am 31 . Jan . 1935
läuft das Eruppenschutzabkommen innerhalb der
deutschen Rohstahlgemeinschast ab . Soweit verlautet , haben
mehrere Werke das Abkommen gekündigt . Die genannten
Werke sind offensichtlich zu einem viel höheren Prozentsatz
beschäftigt als die gesamte Branche ( über 70 % ) . Es liegt
nahe , daß der Wunsch oder die Notwendigkeit , Erweiterungs¬
bauten vorzunehmen , die Kündigungen ausgelöst hat .

Der deutsche Einzelhandel .

Umsätze im November 13 % höher als im Vorjahr .

Die jetzt vorliegenden Zahlen der ForschungMelle für
den Handel beim RKW . über die Umsätze im November
1934 zeigen eine Steigerung um 13 % gegenüber dem Vor¬
jahre . Die Preisbewegung ist , soweit stch am Preis¬
index des Statistischen Reichsamtes abschätzen läßt , an der
llmsatzsteigeruna gegenüber dem Vorjahre wenig beteiligt .
Von den einzelnen Handelszweigen hat der Lebens¬
mittelfachhandel nur geringen Anteil an der ge¬

samten Umsatzsteigerung ( 4 % ) . Stark sind die Umsatzsteige¬
rungen im T e x t i l h a n d e l ( im November 25 % bei
6,7 % Preiserhöhung ) . Beim Textilsachhandel haben die

Umsatzzunahmen bei Kleiderstoffen und Herrenkonfektion
nachgelassen , im Wäschehandel dagegen ist die llmsatzsteige -

rung beträchtlich ( 48 % ) . Im Schuhhandel konnte das
Voriahresergebnis nicht ganz erreicht werden , während im
Hausrathandel die Steigerung der Umsätze noch an¬
hält . Im Glas - und Porzellanfachhandel war
nach dem vorläufigen Ergebnis die Umsatztätigkeit gegen¬
über dem Vorjahre um 17 % höher . Neu in die Berichter¬
stattung wurden der Papierhandel ( Umsatzsteigerung
rm ersten Halbjahr knapp 15 , im dritten Vierteljahr knapp
10 % ) und der Fahrradhandel ( erstes Halbjahr + 25 ,
3 . Vierteljahr + 14 , Oktober + 20 — 25 % ) ausgenommen .

Reichsbankausweis

für die Vorweihnachtswoche .

Um die Veröffentlichung des Wochenausweises der

Reichsbank für die vorletzte Dezemberwoche noch vor dem

Weihnachtsfest zu ermöglichen , erfolgte der Abschluß im

Gegensatz zu den Vorjahren bereits am 21 . Dezember . Das

Kursbericht
Frankfurter Börse

Banken
amstag (Donnerst .
12. 12. 341 27. 12. 34

A. D . Creditanstalt 54 - 54 .75
Bank f. Braulndust . 104 .- 104 .25
Comm .- u . Priv .-B. 69 25 69 75
Dedi -Bank . . . 70 .25 71 .—
D . EfL - u . W .-Bank 76 .- 76 -
Dresdner Bank . . 72 .- 72 -
Frankfurter Bank . 96 .- 96 .25

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

83 .75 93 .75
83 .37 83 .50

Reichsbank . . . . 147 .— 145 .25
Rhein . Hyp .-Bank 112 88 113 .—
Verkehre -
Unternehmen
Hapag ...... 24 .25 24 .25
Nordlloyd . • • . 28 .63 28 .63
Industrie
Akkumulatoren . . 150 -
Adt , Gebt . . . . . 50 .25 50 .-
Aku ....... 49 .— 49 .-
AEG . Stammaktien 27 .13 26 .37
Aschaffenb . A.-Br . —

„ Buntpapier 41 — 41 .50
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
63 .25

129 - 129 .-
Bast , Nürnberg . . — —
Bayer . Spiegelglas
Beek & Henkel . . ——— —.—
Bemberg ..... - ----.----
Bergmann -Elektr . . ----.----
Bremen -Besigheim . 79 50 79 .50
Brown,Boveri &Co 14 .50 14 .63
Buderus ..... 85 75 85 .37
Cement Heidelberg 106 .- 106 —

, , Karlstadt .£ 132 .- 131 —
I . G. Chern . Basel |

1— 130000 . .1 143 .50 138 .50
130 001 ab . . 1 115 .50 115 .50

Chern . Albert . . , | 78 .50 77 —
Chade ...... —.— 184 .50
Paimler -Benz . . . 47 63 47 .37
Deutsch . Erdöl . . 100 50 100 .50
Dtsch .Gold u .Silber 201 .— 201 —
Deutsch . Einoleum 62 .63 62 .63
Dürrwerke . . . . — —— .----
Dvckerhoff &Widm . —- —
Eichbaum -Werger . 85 .50 86 .88
EtekLUchtu .Krall 112 .50 112 37

Samstag I Donnerst .
22. 12. 341 27 12. 34

Elektr . Liefer . Ges . 99 .75 99 .50
Enzinger Union . . — — 100 .—
Eschweiler . . . 260 - 260 .—
Eßlinger Maschinen — — —
Faber & Schleicher 56 .— 56 —
I . G. Farbenindust . 133 .25 131 63

do . Bonds 118 50 118 .25
Feinmechan . Jetter 55 .- 56 .—
Feist Sekt . . . . ——■— —_-
Felten &Guilleaume 76 50 77 -
Frankfurter Hof . . - -
Geiling & Co. . . . 8 . 25 8 .75
Gelsenkirchen . 60 .— 60 50
Gesfürel . . . . . 107 . 50 107 .—
Goldschmidt , Th . . 89 .75 89 25
Gritzner Maschinen 26 . 50 26 .50
Grün & Bilfinger . 185 .— 185 -
Hanfwerke Füssen - ■ ■ 53 .50
Harpener ..... 99 . 75 99 25
Henn .,Kempf .Stern 108 .— 108 . -
Hess . Hercules . . 75 .— —
Hindr . Auffermann 78 - 78 -
Hochtief ..... 105 .50 107 . 50
Holzmann , Phil . . 77 . 25 77 . 75
Ilse Bergbau . . . — .-
Inag Erlangen . . 70 — - -
Junghans , Gebr . . 68 . 13 72 .63
Kali Aschersleben . 107 .75 107 .—
Kalichemie . . . » 129 .— — —
Klein , Schanzt & B. 65 — — —
Klöcknefwerke . . 74 . 88
Knorr Heilbronn . 176 .—
Konserven Braun . 45 .75 45 50
Krauß & Co., Lok . 85 — 87 -
Lahmever & Co. . 108 — 108 .25
Laurahüttc . . . . 18 13 18 .25
Lechwerke . . . . 87 .25 87 .50
Mainkraftwerke . . ———
Mainzer Aktien -Br . 65 .— 65 .-
Mannesmann . . . 73 .75 74 .75
MansfelderBergbau 80 .50 80 .—
Metallgesellschaft . 83 .88 82 .—
Miag Mühlenb . . . 65 .50 — —
Moenus ..... 75 — 76 .—
Montecatini . . . — — — . —
Motoren Darmstadt — .—
Neckarw . Eßlingen 93 .25 93 . 50
Nordwestd .Kraftw . 125 .—
Park - u .Burgerbräu 117 .75 117 .75
Phönix -Bergbau , 48 .- 48 .-

Weihnachtsgeschäft hat eine stärkere Beanspruchung her -

vorgerusen , die in einer Zunahme der gesamten
Kapitalanlage um 28,1 auf 4478,5 Mill . RM . zum
Ausdruck kommt , während am 23 . Dezember 1933 die ge¬

samte Kapitalanlage um 33,8 auf 3567,4 Mill . RM . ver¬

ringert war . Trotzdem sind die Rückflüsse von der llltimo -

beanspruchung mit rund 57 % bis zum 21 . Dezember immer

noch weitaus höher als in den ersten drei Dezemberwochen
des Vorjahres , in denen erst 42 % der Belastung abgedeckt
waren . In diesem Jahre dürfte auch die Verschiebung des

Jnventurverkaufs mit der verstärkten Inanspruchnahme im

Zusammenhang zu stehen .
Im einzelnen haben die Bestände an Handels¬

wechseln und -s ch e cks um 10,3 auf 3605,3 Mill . RM ., an

Lombardsorderungen um 4,1 auf 101,6 Mill . RM .,
an deckungsfähigen Wertpapieren um 0,3 auf
436,5 Mill . RM . und an Reichsschatz wechseln um

13,4 auf 16,4 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an

s o n st i g e n Wertpapieren blieben bei einer Zunahme um
32 000 RM . mit rund 318,8 Mill . RM . nahezu unverändert .
An Reichsbanknoten und R e n t e n b a n k sch e i n e n

zusammen sind 29,4 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen
und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um

4,7 auf 324,3 Mill . RM . derjenige an Rentenbankscheinen
um 24,7 auf 334,4 Mill , erhöht . Der Umlauf an Scheide¬
münzen nahm um 1,5 auf 1471,2 Mill . RM . ab . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf betrug am 21 . Dezember 5706 Mill .
RM . gegen 5343 Mill . RM . im Vormonat und 5453 Mill .
RM . am 23 . Dezember 1933 . Die fremden Gelder zeigen mit

764,3 Mill . RM . eine Zunahme um 4,7 Mill . RM ., nach¬
dem noch in der Vorwoche bei den Giroguthaben infolge der

Bareinlösung von Reichsschatzwechseln eine Abnahme um
97,3 Mill . RM . zu verzeichnen waren . Die öffentlichen
Guthaben sind in der Berichtswoche etwas gestiegen ,
dagegen haben die vrioaten etwas abgenommen .

Di « stetige , langsame Aufwärtsentwicklung der Deckungs¬
mittel hat sich auch im Berichtsabschnitt fortgesetzt , in dem
die E o l d b e st ä n d e um 51000 RM . auf 78,8 Mill . RM .
und die Bestände an d e ck u n g s fähigen Devisen um
184 000 RM . auf 4,4 Mill . RM . zugenommen haben .

Der deutsche Geldmarkt .

Versteifung gegen Ultimo .

Rach einer vorübergehenden tendenzmäßigen Erleichte¬
rung am Geldmarkt am ersten Tage der abgelaufenen Woche
hat sofort wieder eine Versteifung eingesetzt . Abgesehen da¬
von , daß infolge des Weihnachtsgeschäfts und des hera -r -

nahenden Jahres - Ultimos der Geldmarkt naturgemäß
knapper ist , so kam in der Berichtswoche noch dazu , daß der

Zahlungstag in der rheinisch - westfälischen Industrie und

größere Zollzahlungen beträchtlichere Anforderungen an den
Geldmarkt stellten . Dieser blieb in der Berichtswoche knapp ,
so daß Blanko - Tagesgeld bei 4 bis 4M % lag . Der

Privatdiskontsatz stellte sich auf unverändert 3 % in
der Mitte ; in der zweiten Hälfte der Woche kam umfang¬
reicheres Material heraus , private Nachfrage war aber
kaum vorhanden . Reichsschatzwechsel lagen ziemlich still .

2m internationalen Devisenverkehr zeigten das
englische Pfund und der Dollar immer noch Neigung zur
Schwäche . Wie sich die Ankündigung des englischen Schatz¬
kanzlers Neville Chamberlain , dag eine internationale

Währungsverbindung geschaffen werden müsse , auswirken
wird , kann erst die Zukunft lehren .

* Dokumeuten -Akkreditioe . Die Wirtschaftsgrupps
Privates Bankgewerbe — Zentraloerband des DeutfchenBank -
und Bankiergewerbes ( EV .) — gibt bekannt , daß die „ Ein¬

heitlichen Richtlinien und Gebräuche für Dokumenten -
Akkreditrvc " mit dem 1 . Januar 1935 im Deutschen Reich
in Kraft treten , und daß die Abwicklung des dokumentären
Akkreditivs auf Grund der seitens der Internationalen
Handelskammer veröffentlichten Richtlinien , die in der Ge¬

schäftsstelle der Wirtschaftsgruppe : Berlin NW . 7 ,
Dorotheenstraße 4 , erhältlich sind , erfolgt .

* Gesetz über die Übernahme von Garantien zum Aus¬
bau der Rohstoffwirtschast . Die nächste Nummer des RGB .
bringt den Wortlaut des Gesetzes über die Übernahme von
Garantien zum Ausbau der Rohstoffwirtschast . 2n ihm wird
der Reichsminister der Finanzen ermächtigt , zum Ausbau
der deutschen Rohstoffwirtschast Garantien zu übernehmen .

Das Gesetz schafft die rechtlichen und wirtschaftlichen Möglich¬
keiten zur Verbreitung der deutschen Rohstoffbasis und er¬
höht die wirtschaftliche Unabhängigkeit des Reiches und de ;
Dolksganzen .

Von den heutigen Börsen .
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Berlin , 27 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : ^
Freundlich . Rach der Unterbrechung durch die Feier -

tage wickelte sich das Geschäft heute im kleinen Rahmen ab , -

da nur wenige Aufträge von der Kundschaft Vorlagen . Die i

Grundstimmung war überwiegend freundlicher , wenn sich ;
auch die Kulisse angesichts des bevorstehenden Ultimos zu - 1
rückhaltsnd verhielt . Bemerkenswertes Interesie zeigte stch A

heute für eine Reihe von Nebenwertsn , dis Kursgewinne j
von 2 bis 3 % buchten . Die sonstigen Befestigungen gingen
im Durchschnitt bis zu 1 % . Einzelne Werte lagen auch *

etwas schwächer . Hierdurch wurde die Tendenz im Verlauf -

etwas beeinträchtigt . Montanwerte lagen bei Schwankungen
von % % überwiegend freundlicher . Braunkohlenaktien :

bröckelten etwas ab . Chemische Werte lagen bis 1 % höher , j
Die Entwicklung bei Elektroaktien war ungleich . Gaswerte -

waren angeboten . Auto - und Kabelaktien zeigten nur wenige j
Veränderungen . Metall - und Bauwerte notierten % %

höher , Bier - und Spritaktien waren im gleichen Ausmaß
und Vahnaktien um 1 % befestigt . Schiffahrtswsrte
ten leicht ab . Am Rentenmarkt waren dis Kurse durchweg

fester . Tagssgeld notierte unverändert 4 bis 4X % .

Frankfurt a . M ., 27 . Dez . (Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Sehrruhig . Rach der längeren Unterbrechung kam
das Geschäft heute nur sehr schleppend in Gang . Während
vorbörslich noch überwiegend freundliche Grundstimmung
herrschte , zeigte der offizielle Beginn eine gewisse Unsicher¬
heit , wobei die außerordentliche Geschäftsstille von Einfluß
war . Von der Kundschaft lagen nur in geringem Umfang «
Aufträge vor , sodaß die Kulisse wieder stärkere Zurückhaltung
an den Tag legte . Der Rentenmarkt erwies sich als wider - -

standsfähig , da man Hoffnungen an den bevorstehenden
großen Küpontermin knüpfte . Das Geschäft hielt sich aber

auch hier in engstem Rahmen . Der Aktienmarkt wies keine

einheitliche Kursgestaltung auf , es überwogen jedoch kleine ,
Abschwächungen . Der Elektromarkt brachte nur geringfügig «
Veränderungen . Montanaktien waren ungleich . , Schiffahrts¬
papiers waren kaum verändert , ebenso Zollstoffaktien . Di « .
Umsatztätigkeit blieb auch in der zweiten Börseri stunde sehr
klein . Die später notierten Papiere lagen meist gegenüber
der letzten Bors « unverändert . Am Rentenmarkt traten kaum

Änderungen ein . Tagesgeld notierte 3 %

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27. Dezember . DN

Aegypten ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien . • • • • . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr.
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . • • 1 Canad . Dollar

B.-Telegraphische Ausa
22. Dezember 1934 1
Geld Brief

ahlungen für
27. Dezember 1934
Geld Brief

12 .59
0 .628

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .509

12 .62
0 .632

58 . 29
0 .206
3 .053
2 .515

12 .58
0 .628

58 .29
0 .204
3 .047
2 . 507

12 .61
0 .632

58 .41
0 . 20 «
3 .053
2 .513

Dänemark • . • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . • • . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . et 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ...... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden • . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . 1 türk . £

54 .84
• 1 .22
12 .285
68 .68

5 .415

54 .94
81 . 38
12 .315
68 .82

5 .425

54 . 78
81 . 22
12 .275
68 . 68

5 .415

54 .88
81 . 38
12 .305
68 .82
■5 .425

16 .405
2 .354

168 .23
55 .57
21 .30

0 716
5 .649

80 .92
41 .66
61 .72
48 .95
46 .99
11 . 16

2 .488
63 .33
80 .72
34 .04
10 .40

1 .973

16 .445
2 .358

168 .57
55 .69
21 . 34

0 .718
5 .661

81 .08
41 .74
61 .84
49 .05
47 .09
11 . 18

2 .492
63 .45
80 .88
34 . 10
10 .42

1 .977

16 .405
2 .354

168 . 19
55 .52
21 . 30

0 .716
5 .649

80 .92
41 .66
61 .66
48 .95
46 .99
11 . 15

2 .488
63 . 27
80 .72
34 02
10 .39

1 .973

16 .445
2 .358

168 .53
55 .64
21 .34

0 .718
5 . 661

81 .08
41 .74 t
61 .78 s
49 .05
47 .09
11 . 17

2 .492
63 .39
80 .88
34 .08
10 .41

1 .977

Pg

Iw ?
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

< 049
2 .488

1 .051
2 .492

< 049
2 .486

< 051
2 .490

des Wiesbadener Tagblatts . I
'

n
Samstag I
22 12. 341

Donnerst .
27. 12. 34

Samstag II
22 . 12. 441

donnerst .
27 . 12 34

Kein , Gebb . & Seb .
Rh Braunk . u . Brik .

59 .— 59 - 4’/0 Ung . Goldrente 6 .20 6 .20
211 .63 209 .50 4•/, Ung . St . v . 10 6 .— 6 .25

Rh .elekt M̂annheim 100 - 100 .— 6»/,N . Msb . G.Pf . 1 96 .75 96 .75
Rhein . Metall waren 136 .50 136 .- 6»!, „ „ 2 95 .50 96 —
Rhein . Stahlwerke 87 .25 86 .75 6»/..... 3

6"/, „ , ,8 -10
95 25 95 .75

Riebeck Montan . 91 .25 31 .25 95 . 25 95 .75
Röder , Gebr . . , . _ _ — — 67 . „ „ 11 95 . 25 95 .75
Rückforth . . . . _ 67 . „ „ 6-7 95 .25 95 .75
Rütgerswerke . . . 94 .- _ ___ 67 . „ „ 12 95 . 25 95 .75
Salzdetfurth . . . 144 .— — —— 67 . „ „ 4-5 95 .25 95 .75
Schnell press .Frank . —.— —.— W/e „ „ Ei .

6°/e „ Kom . 1
95 .— 95 .25

Schöfferhof - Bindg . 159 .- ——— 92 . 50 93 .—
Schramm Lack . . 67 — 67 .— 67 ..... 5

6»/. „ „ 6-8
67 . „ „ 2

92 . 50 93 .—
Schrif tgieß .Stempel 66 .50 66 50 92 50 93 .—
Schuckert & Co. . 94 .50 94 .— 92 . 50 93 .—
Seil -Industrie Wolff 31 .50 31 .50 67 ..... 9 92 . 50 93 .—
Siemens Glas . . . 77 .50 77 — 67 . . , . . 3 92 . 50 93 . —
Siemens & Halske 136 - 133 . 0 67 . Pr . Ld . Pf . A. 19

6" . „ „ 10
96 . — 96 .—

Süddtsch . Immobil . 1 .25 1 .37 96 .— 96 .—
Süddeutsch . Zucker 163 .75 67 . „ . . 21 96 . — 96 .—
Tellus -Bergbau . . 67 . „ Kom . 20 93 .75 —
Thüring .Lief .Gotha 94 .50 ---.--- 67 , „ „ 6

67 . Wiesb . St . v . 28
93 .75

Unterfranken . . . 97 63 — — 92 — 91 . 25
Ver . Dtsch . Oelfabr . 89 — D. Kom . üam . Ausl . 102 — 102 . 50
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

40 .88
119 -

39 .50
120 —

do . Abi .-Schuld 20 . 13 — —

Voigt & Häffner . —.— 9 63 Berliner Börse
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

108 50
41 . 25

108 .-
41 .25 Banken

79 .25„ Waldhof . 45 .88 47 .- Bank elektr . Werte 79 .-
Bank f. Brauindust . 104 . 50 104 .75

Versicherung Berliner Hdls .-Ges . 93 . 50 93 —
AUianz -Stuttg .-L. . 195 .- 195 .— Corn - u .Priv .-Bank 69 .25 69 .75

, , , , Ver . 222 - 223 — Dedi -Bank . 70 . 25 71 .—
Mannheimer Vers . — . — — Dresdner Bank . . 72 .- 72 —

Renten
6°,'o Reichsanl . v . 27
5Vi*/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4e/eSchutzgeb .-Anl .
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7®,o Rum . von 29 .

96 .88

102 88
9 .70

0 -40
34 .-

36 .88
99 —

103 —
9 .60

< 40
34 .-

Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

146 . 50

77 .88
113 . 37
116 . 75

24 . 25
21 .75
28 . 13

144 .75

77 .75
115 .25
116 . 75

24 —
21 —
28 .75

5®/e Rum . von 03 . 3 .95 Industrie
W/o Rum . von 13 ——.— —.— Akkumulatoren . . 152 .50 150 .—
4°/. ......
4°/a Bagdad I . .

3 .55 3 .63 Aku ....... 48 .75 48 .75
7 .90 7 . 1- 0 AEG . Stammaktien 26 . 88 27 .—

4°/o Bagdad II . . 7 .90 7 .90 Aschaffenbg . Zellst . $ 63 . 13 63 .50
47i7 . Ung .St -R . 14 6 .- 5 .90 Augsburg - Nbg .-M. 63 . - 64 —

Samstag I
22. 12. 3<|

Donnerst .
27. 12- 34

Samstag !Donnerst
22. 12. 341 27. 12484

DasBayer . Motoren -W . 123 .25 _ _ Leopoldgrube . . 80 .50 - .—
Bemberg ..... 112 — 111 .25 LindeEismaschinen 99 25 102 .50
J . Berger , Tiefbau 111 .75 113 .75 Mannesmann . . . 73 .75 74 .50
Berlin -Karlsr . - Ind . 119 .50 120 .— Mansfeld . Bergbau 80 .50 80 .88
Bekula ...... 132 . 50 131 .50 Masch .-Bau -Unt . 57 . 50 57 .37
Berliner Maschinen 103 .50 102 . 25 Maximilianhütte . 149 .75 - -— -
Braunk . u . Briketts ———— MetaUgesellschaft . 83 .25 82 .—
Bremer Wollkäm . . 137 .75 Montecatini . . . — .— ————.
Buderus ..... 86 .25 86 .25 Niederlaus . Kohle . 166 — 167 -
Charl . Wasserw . . . 97 .- 97 .37 Oberschles . Koks . 94 . 13 94 .88
Chern . Heyden . . 92 .50 92 .88 Orenstein & Koppel 87 .75 87 .50
Chade ..... . 187 .25 185 .50 Phönix -Bergbau . 47 .88 47 75
Cont .-Gummi . . 139 .- Polyphon ..... 11 .25 11 .13

Linol . Zürich 58 .25 58 .88 Rh .Braunk . u .Brik . 211 — 210 —
Daimler -Benz . . . 47 .50 47 .25 „ Elektr . Mannh . 100 .— 100 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 118 .25 —_— „ Stahlwerke . . 86 .75 86 .37
Dt . Cont . Gas . . t 120 .50 120 — „ -Westf . Elektr . 106 .25 106 .75
Deutsche Erdöl . . 100 .25 100 63 Rütgerswerke . . . 94 .75 96 .25 w- **
Deutsche Kabel . . 92 .88 93 .63 Sachsenwerk . . . 78 .— 78 . 75 K—̂2
Dt . Linoleum . . . 63 .— 63 — Salzdetfurth . . . 143 .— 142 13
Dt . Tel . u . Kabel . 90 «— 91 .— Schics . Zink . . . 30 — 31 .25 - SC
Dt . Eisenhandel . . 79 .25 81 — Schles . Elekt u .Gas 127 .75 129 .—
Dortm . Union .-Br . 169 .— 169 50 Schubert & Salzer 142 .50 141 25
Dynamit Nobel . . 70 .— 71 .50 Schuckert & Co. . 93 .75 94 .-
Eintracht Braun . 169 .75 170 — Schultheis Patzcnh . 103 .25 103 .88 C.
Eisenb . Verk . M. . —- — 113 25 Siemens & Halske . 134 75 133 .-
Elektr . Lief .-Ges . . 100 .- 99 63 Stöhr , Kammgarn . 95 — 95 .50 L‘
El . Werke Schlesien 108 25 107 .— StoUberger Zink . —,- 61 .50 r SCr
Elekt .Licht u .Kraft 113 .37 112 .75 Süddeutsch . Zucker 164 — 164 .—
Engelhardt , Br . . . —.— 96 — Thüringer Gas . . 119 — 119 -
I .G. Farbenindus tr . 132 .75 131 50 Ver . Stahlwerke . . 40 — 39 .75 —J
Feldmühle . . . . 115 .50 115 — Vogel TeL-Draht . 105 88 106 .75
Felten &Guilleaume 76 88 77 .63 WasserGelsenkirch . ———

32 .37Gelsenkirchen . . 60 .— 60 . 13 Westdtsch .Kaufhof 32 —
Gesfürel ..... 107 .75 107 .88 Westeregeln Alk . . 108 .— 108 .25
Goldschmidt , Th . . 89 .50 89 .25 Zellstoff Waldhof . 46 . 13 47 63
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

118 .75
28 —
99 .50

119 —
27 .88

100 —
Kolonial
Otavi Minen . . . 13 .25 13 . 13

Hoesch . . . . . . 77 .63 78 — Renten
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges. . .

77 —
58 .75

78 .88
59 — 6e/e Krupp -Obligat

79/e Ver . Stahlw .-O.
95 .25
90 .88

95 .50
91 .13

IIse -Bergbau . . . 150 — y* l u .
Ilse Genussch . . , 116 . 13 116 .37 Steuergutecheine

103 .63
v O

Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

69 .78 75 37 ; ...... 1934 103 .75
128 .- 129 — . ...... 1935 106 .60 106 .60

Kali Aschersleben . 107 .25 108 — . ...... 1936 105 .63 105 .63 s ? c :
Klöcknerwerke . . 74 .63 74 .75 ....... 1937 103 .88 103 .83
Lahmeyer & Co. . 108 .— 108 .88 ....... 1938 102 . 13 102 .13
Laurahütte • • < 18 .25 18 .— Verrechnungs -Kurs 104 . 37 104 .8 kaS '
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